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SudiK MMgetretm

GM Mm - Italiens Außenminister
Umbildung der faschistischen Reglern«-

Leffona zum KoloMalmimster eruannt
Die teilweise Umbildung der italieni¬

schen Regierung , von der bereits seit einigen
Wochen gesprochen wurde , ist am Dienstag nachmittag
durch königliche Dekrete vollzogen worden . Danach wer¬
den das Autzenministerium , das Korpora¬
tionsministerium und das Kolonialmiui -
sterium , die seit Januar 1935 neben den Wehrmacht¬
ministerien und dem Innenministerium in Händen des
italienischen Regierungschefs lagen , von Mussolini abge¬
treten .

Der bisherige Propagandaminister Graf Galeazzo
Ciano wird Außenminister . Der bisherige Staats¬
sekretär im Korporationsministerium Lantini wird
Korporal ionsmini st er und der Staatssekretär
des Kolonialministeriums Lessano wird zum Kolo¬
nialminister befördert . Der bisherige Staatssekretär
im Propagandaministerium Alfieri wird Propa¬
gandaminister .

I Gleichzeitig ist das Riicktrittsgesuch des bisherigen
' Staatssekretärs im Autzenministerium Suvich vom

König genehmigt worden . An seine Stelle tritt der der¬
zeitige italienische Botschafter in Warschau Bastiani .

Mussolini hat an Suvich für seine vierjährige Mit¬
arbeit ein Handschreiben gerichtet und ihm einen hohen
Vertrauensauftrag Vorbehalten .

otz . Der neue Außenminister Graf Ciano hat den abes-
finischen Feldzug bekanntlich als Führer eines Bomben¬
geschwaders mitgemacht . Seine Tapferkeit ist in den Be¬
richten von der italienischen Kommandobehörde wiederholt
hervorgehoben worden . Graf Ciano , dessen Vater Präsi¬
dent der italienischen Kammer ist , war nach längerer Be¬
schäftigung in der Diplomatie seines Vaterlandes der erste
Staatssekretär und später Minister für Propaganda in
Italien . Verheiratet ist er bekanntlich mit der ältesten
Tochter des Duce , Edda Mussolini .

Mobilmachung iuSü-chiua besohlen
Der Führer -er Regierungsarmee mahnt zur Besonnenheit

In den südchinesischen Provinzen Kwangtung und
Kwangsi ist die allgemeine Mobilmachung aller Land - ,
See - und Luftstreitkräfte befohlen worden . Die bishe¬
rigen Truppenstärken von 15V VOV bzw. 1VV ÜVV sollen aus
insgesamt 5VV VVV gebracht werden . Amtlich wird der
Einfall von vier Divisionen der Kwangsi -Armee nach Hu¬
nan bestätigt . Die Vorhut soll nach einer Meldung aus
Tschangscha über Jungtschou bereits 15k Kilometer tief
in die Provinz Hunan eingedrungen und die Stadt
Höngtschou angeblich schon erreicht haben .

Marschall Tschiangkaischek hat zur Vermeidung von
Zusammenstößen die Zurückziehung der Regie¬
rungstrupp em aus Südost - Hunan befohlen ,
um solange als möglich einen Weg zu friedlicher Rege¬
lung freizulassen . In einem umfangreichen Telegramm
hat Tschiangkaischek außerdem den Sudwestführer Tschen-
tschitan dringend aufgefordert , alle militärischen Vorberei¬
tungen sofort einzüstellen .

Der japanische Generalkonsul Kawai hatte am Diens¬
tag eine IVsstündige Unterredung mit dem Südwestführer
Tschentschitans . Dabei versicherte er , daß die japanische
Regierung strengste Neutralität einhalten werde und vor
einer Aufreizung des Volkes gegen Japan warne .

In chinesischen Kreisen Hongkongs hegt man Zweifel
an der von Japan behaupteten antijapanischen Stimmung
in den Süstwestprovinzen . Es wird darauf hingewiesen ,
daß in der Provinz Kwangsi noch heute zahlreiche Japa¬
ner als Berater tätig seien und daß dort noch immer
umfangreiche Waffengeschäfte mit Japan durch -
geführt würden .

Die Lage in China wurde am Dienstag im englischen
Unterhaus zur Sprache gemacht . Der Unterstaatssekretär
im Außenministerium Lord Cranborne gab zu , daß eine
Spannung zwischen den südwestlichen Provinzen
Chinas und der - Zentralregierung eingetreten sei, er -

Ein Friese Wirb Generalgouverneur!
^ er niederländische Gesandte in Belgien , Dr . Tjarda

van S t a r k e n b o r g h - Stachouwer , ist durch königlichen
Beschluß zum Generalgouverneur von Niederländisch -Jndien
ernant worden . Der neue Eeneralgouverneur , der einem alt¬
friesischen ' Geschlecht entstammt , begann 1913 seine Laufbahn
im diplomatischen Dienst . In den Jahren 1924 und 1925 war
er Eesandtschaftsrat in Berlin . 1925 wurde er zum Kommissar
der Königin in Groningen ernannt und bekleidete diesen
Posten bis 1933.

van Starkenborgh -Stachouwer wird seine Tätigkeit in
Niederländisch - Jndien im September 1936 aufnehmen .

klärte jedoch, daß kein Anlaß zur Bestürzung vorhanden
sei . lleber die Frage des Schmuggels nach Nordchina
seien Besprechungen zwischen England , Japan und China
geführt worden . Er sei unterrichtet , daß die japani¬
schen Garnisonen in Nordchina zur Zeit verstärkt
werden .

Der Oppositionsabgeordnete Grenfell fragte , ob die
japanische Regierung eine Versicherung abgegeben habe ,
daß die Truppenverstärkungen in Nordchina nur für die
Verteidigung der gegenwärtigen japanischen Stellungen
verwendet werden . Lord Cranborne erwiderte , durch das
internationale Protokoll vom Jahre 1901 hätten Japan
und die anderen Unterzeichnerstaaten das Recht erwor¬
ben , Garnisonen in Nordchina aufzustellen , und dieses
Protokoll setze dem Umfang der Garnisonen keine
Grenzen .

Mlienische Ehrung
bür Leni Riefenstahl

Locarno
Von Jlja

otz . Das Thema „ Locarno " gehört seit einigen
Monaten zum eisernen Bestandteil aller Erörterungen um
eine Neuordnung der europäischen Verhältnisse . Es ist
seit dem 7 . März 1936 in den verschiedensten Schattie¬
rungen in den Mittelpunkt der Diskussionen getreten und es
ist zwangsläufig wieder verschwunden , als sich heraus¬
stellte , daß die Achse der europäischen Politik nicht un¬
bedingt und nicht in jedem Falle ausschließlich über eine
bestimmte Stelle der deutschen Grenze laufen muß .

Immerhin darf aber gesagt werden , daß die Fragen ,
die rund um die sogenannte „Locarno -Frage " aufgeworfen
worden sind , auch ihr Gutes gehabt haben : Aus der für
Deutschland endgültigen Lösung der Locarno -Frage , wie
sie die klare und eindeutige deutsche Entscheidung vom
7. März brachte , ist das gewaltige Friedenspro¬
gramm des nationalsozialistischen Deutsch¬
land entstanden , das inmitten einer Zeit der Wirren und
Irrungen einen vielleicht einzigen festen Anhaltspunkt
für eine künftige ,positive Weiterentwicklung brachte . Aus
der nur negativen Gestalt der ganzen Locarno -Frage ist
die große tatsächliche Möglichkeit erwachsen , ein macht¬
volles Gebäude des wirklichen und dauerhaften europäi¬
schen Friedens auf einer festen Grundlage . zu errichten .
Und nicht zuletzt : Es ist überhaupt erst die Möglichkeit
entstanden , gleichberechtigte Partner an einen gemein¬
samen Verhandlungstisch heranzuführen , um die großen
europäischen Probleme in einer Atmosphäre zu erörtern ,
in der gleiches Recht für Alle gilt , und in der damit über¬
haupt erst die Voraussetzungen für ein erfolgversprechendes
Weiterkommen gegeben sind.

Insofern zerfällt die sogenannte Locarno -Aussprache
vom deutschen Standpunkte aus in zwei scharf und deutlich
voneinander getrennte Abschnitte : Es ist einmal die ge¬
schichtliche Erörterung der Entstehung des Lo¬
carno - Vertrages , seines weiteren Werdeganges
und seiner schließlich vom deutschen Standpunkte aus not¬
wendigen und unabwendbaren Liquidierung in seiner bis
zum 7 . März bestehenden überlebten und überholten Form .

Hier gilt es vor allem eines zu erkennen , daß nämlich
das Rad der Geschichte noch niemals mit Hilfe lebens¬
unwahrer juristischer Ausdeutungen , die dem Buchstaben
und nicht dem Geiste dienten , zurückgedreht werden konnte ,
und daß einmal geschaffene Tatsachen nicht mehr aus -

Vei einem Empfang in der
Berliner italienischen Bot¬

schaft erhielt Leni Riefen¬
stahl aus der Hand des Bot¬

schafters Attolico den ihr vom
italienischen Reichsfilminsri -
tut Luce für den Parteitag¬
film „Triumph des Willens "

auf dem Internationalen
Filmkongretz in Venedig
verliehenen Großen Preis .
Von links nach rechts : Die

Tochter des Duce und Gat¬
tin des italienischen Propa¬
gandaministers , Gräfin
Ciano , der italienische
Botschafter . Leni Rie¬

fenstahl und Reichsmini¬
ster Dr . Goebbels .

(Presse-Photo , K .)



vom Mm empfangen
Der Führer und Reichskanzler empfing am

Dienstag im Beisein von Reichsminister Dr . Frist das
Präsidium und die Delegationsführer des VI. Internatio¬nalen Eemeindekongresses sowie die Vorsitzenden und
Präsidenten des Deutschen Eemeindetages .An dem Empfang nahmen u . a . teil der Präsident des
Internationalen Gemeindeverbandes G. MontaguHarris (Großbritannien ) , die Vizepräsidenten des Ver¬bandes und die Führer der größeren ausländischen Kon¬
greßdelegationen , unter ihnen der Direktor des Städte¬verbandes der Vereinigten Staaten Dr . Stutz, Ober¬
bürgermeister Dr . Szendy (Budapest ) , OberbürgermeisterDr . Fortuyn (Rotterdam ) , Stadtpräsident Dr . Wlodek
(Graudenz ) , der Vorsitzende des österreichischen Städte¬bundes Bürgermeister Dr . Bock (inz) und GeneralsekretärArdy (Genua ) . Von deutscher Seite wohnten dem Emp¬fang bei Staatssekretär Pfundtner und Ministerialdirek¬tor Dr . Suren vom Reichs- und preußischen Ministeriumdes Innern , Reichsleiter Oberbürgermeister Fiehler(München) und Oberbürgermeister Dr . Weidemann
(Halle a . d . S .) als die Vorsitzenden des Deutschen Ee¬
meindetages , sowie Dr . Jeserich und Dr . Zeitler als die
geschäftsführenden Präsidenten des Deutschen Gemeinde¬
tages .

Reichsminister Dr . Frist und Reichsleiter Fiehler stell¬ten dem Führer die ausländischen Gäste vor.Der Präsident des Internationalen Gemeindeverban¬des G. Montagu Harris sprach namens der auslän¬
dischen Kongreßteilnehmer dem Führer den Dank dafüraus , daß sie Gelegenheit hatten , die Arbeit der deutschenGemeinden und insbesondere die außerordentlich anschau¬liche Ausstellung „Die deutsche Gemeinde kennenzulernen .Der Führer gab in seiner Erwiderung unter An¬
erkennung der Arbeit des Internationalen Eemeinde-verbandes der Hoffnung Ausdruck, daß die ausländischen
Kongreßteilnehmer im Verlaufe des Kongreßes in Ber¬lin und München einen möglichst tiefen Einblick in dieArbeit der deutschen Gemeinden erhalten mögen. Er
richtete die Bitte an sie, diese Eindrücke und Erfahrungenin ihren Ländern weiter zu vermitteln .Der Reichs- und preußische Minister des Innern hatteam Dienstag abend im Namen der Reichsregierung aus

Anlaß des sechsten Internationalen Eemeindekongresses
zu einem Empfang eingeladen . Der weiße Saal des
Berliner Schlosses und die angrenzenden Festräume ga¬ben den feierlichen Rahmen für diesen festlichen Höhe¬
punkt des Internationalen Gemeindekongresses.

«Gas und Wasser"
aus -er Gemeinöeschau

otz . Im Rahmen der großen Eemeindeausstellung ist der
Energieversorgung ein breiter Raum gewidmet. In Halle l
zieht ein rresiges Achteck die Blicke auf sich , das die Bedeutungdes Hauses sinnfällig zeigt. Große

' Tafeln vermitteln ein an¬
schauliches Bild von der Volkswirtschaft, ferner von der Sicher¬
heit und Zuverlässigkeit der Gasversorgung .Wie der Gaspreis entsteht , kann man aus einer anderen Dar¬
stellung mühelos ablesen. In Einzelkojen sieht man eine neu¬
zeitliche Gasküche, eine Baumkuchenmaschine in Betrieb , einen
fleißig arbeitenden Glasbläser, ferner einen gasbeheizten Glüh¬ofen und etliche Flaschen mit Treibgas , das bekanntlich De¬
visen sparen hilft . Der eindrucksvolle Stand wird gekrönt voneinem modernen Kandelaber mit vier Easgeleuchten und einer
sinnbildlichen Darstellung eines Gaswerks.

Unmittelbar daneben kann man sich über die Grundlagender deutschen Wasserversorgung unterrichten. „ Ewiger Anfang
jeder Siedlung ist die Quelle"

, diese Wahrheit macht ein Bildaus germanischer Vorzeit deutlich . Wir erfahren, daß den
Hauptanstoß zur Einführung der zentralen Wasserversorgungein gewaltiger Brand in Hamburg im Jahre18 4 2 gab . Wir sehen das Modell eines Grundwasserwerks undeinen Straßenquerschnitt mit Wasserleitungen, von denen in
Deutschland rund 60 000 Kilometer verlegt sind, während die
Wasserzähler sich auf etwa 2 Millionen belaufen. ZahlreicheReliefs ergänzen di« Schau, besonders bemerkenswert ist das
der längsten Wasserleitung Europas im Harz .In derselben Halle haben die Berliner Städtischen Gaswerkeeinen eigenen Stand mit dem Leitwort „Gas überall" errichtet ,eine hohe Rundsäule in lebendiger Farbgebung. In vier mitmodernen Easgeräten ausgestatteten Einzelküchen wird vonBerliner Berüfsschiilerinnen gekocht und gebacken. Die viel¬
fältige Verwendbarkeit des Gases im Haushalt , aber auch inGewerbe und Industrie ist durch entsprechende Beschriftung an¬
gedeutet. Auch an anderen Stellen der gewaltigen Ausstellungwird immer wieder auf die wichtige nationalpolitische Rolleder Verwendung von Gas und Benzol als heimischen Treib¬
stoffen hingewiesen.

Ehrung sw StMIeiler Hugo Fischer
Das „§aus -er Deutschen Propaganda" -em Betrieb übergeben

gelöscht werden können, wenn sie der Lebensnotwendigkeitund dem Lebenswillen eines großen Volkes entsprachen.Dann aber zweitens : aus der von Deutschland für not¬wendig erachteten Liquidierung des „alten Locarno" istdas deutsche Friedensprogramm entstanden , das die erstegroße Möglichkeit bietet , ein neues Locarno zu schaffen,das einem neuen Geiste entsprechen würde , und das sichallein erst in die großen Ziele der europäischen Verstän¬digung einfügen würde .
Hier aber kann es zweifellos nur darum gehen, dieeinmal begonnene klare Linie weiterzufllhren , anstatt zuden Ruinen einer trostlosen und rühmlosen Vergangenheitzurückzukehren , die es nicht einmal wert sein würde , auchvon denen, denen sie nutzen sollte, beweint zu werden undhier gilt es, aufzubauen , und an die Stelle des Altenetwas Neues zu setzen, das tragfähig genug ist , und aufdessen Schultern eine bessere Zukunft sicher ruhen kann !
Diese Aufgabe aber verpflichtet, endgültig einen

Schlußstrich zu ziehen, um die Vergangenheit Ver¬
gangenheit sein zu lassen und um endlich alle
Kraft der Zukunft zuzuwenden.

Dieser '
Aufgabe wird auch eine deutsche Dokumenten¬

sammlung gerecht , die soeben im Verlage Junker und
Dünnhaupt , Berlin , erschienen ist , und die das Thema
„ Locarno " von seinen ersten Anfängen bis zu seinem
historischen Schlußstein quellenmäßig umfaßt , und diedamit einen wichtigen Beitrag vom Deutschen Standpunkteaus zu allen Erörterungen und kommenden Verhand¬lungen liefert , die über das Thema „Locarno " noch ent¬
stehen könnten.

Es ist eine Unmenge von Quellenmaterial , das hier
nicht nach Zweckmäßigkeitsgründen der Tagespolitik oder
ihrer tendenziösen Verfälschung wegen zusammengefaßtworden ist, sondern das methodisch und rein wissenschaft¬
lich Stein an Stein aneinanderfllgt , um schließlich ein
lückenloses Bild zu vermitteln , das eine historisch getreueKopie des Locarno -Vertrages und seiner Geschichte geben
soll.

Um es vorwegzunehmen : Diese erste , von deuUcherSeite vorgenommene, völlig lückenlose Quellensammlung
bestätigt in vollem Umfange die Zwangsläufigkeitund die Rechtmäßigkeit der deutschen Ent¬
scheidungen vom 7. März .

Es sind nicht nur schmeichelhafte Dokumente für die
ehemaligen Alliierten , die ihren eigenen Namenszug
tragen , und die so unanfechtbar die Richtigkeit der deut¬
schen Auffassungen bestätigen.

Es befinden sich unter diesen Dokumenten, die zurunmittelbaren Vorgeschichte des Locarno -Vertrages ge¬hören , die bekannte Note des alliierten Generalstabes , diedie Unterschrift des Marschalls Fach trägt , und die
mehr berüchtigte als berühmte Denkschrift der französischen
Regierung vom 25 . Februar 1919 , die den Standpunkt er¬kennen läßt , daß eine „Verlegung der deutschen West¬
grenze an den Rhein " die ursprüngliche Form eines in den
Irrungen des Siegers verstrickten „Locarnos " gewesen
sein muß.

Der Weg der französischen Vündnispolitik führt dann
dokumentarisch, durch die Allianzverträge selbst belegt,zum letzten Glied dieser -Krönung einer auf den Bajonetten
aufgebauten „Friedenspolitik " : Zum Abschluß des
franko - sowjetrussischen Paktes , der dem
morschen und von seinen Begründern selbst systematisch
unterhöhlten Gebäude Locarnos den letzten Stoß geben
mußte.

Aber diese historische Wertung , die sich aus der lücken¬
losen Fülle der Einzelheiten der deutschen Dokumenten¬
sammlung für jeden nüchtern und objektiv Denkenden er¬
geben muß, und die jede weitere Diskussion über die
historische Seite des Themas „Locarno" zugunsten der
deutschen Auffassungen abschließt , ist , wie noch einmal be¬
tont werden muß, nicht so sehr das in erster Linie Wich¬
tige : Sie ist selbstverständlich, so selbstverständlich, wie
die deutschen Entscheidungen vom 7. März längst eine
unwiderrufliche , historische Tatsache ge¬worden sind.

Wichtiger ist, daß dis deutsche Dokumentensammlung ,die mit der phantastischen Forderung einer „„Verlegung "
der deutschen Westgrenze beginnt , mit dem deutschen
Friedensplan vom 31 . März dieses Jahres abschließt .

Hier hat die Geschichte, über die spätere Geschlechter
erst ein endgültiges Urteil fällen werden, ihr Recht ver¬
loren , und hier verlangt das Leben selbst seine größerenund dringlicheren Rechte !

Was begonnen wurde in einer Atmosphäre , die aus¬
schließlich beeinflußt sein mußte von den gewaltigen Er¬
schütterungen eines vier Jahre währenden Weltbrandes ,ist weitergeführt worden in dem großen Schlußdokumenteines 18 Jahre währenden Kampfes um den ehrlichen und
wirklichen Frieden .

Hier muß aber der Anfang gemacht werden und hier
muß der Streit um Vergangenes verhallen , wenn die Zu¬kunft leben soll ! Dieser Aufgabe dient auch die deutsche
Dokumentensammlung , die damit einen neuen , schlüssigenBeweis des unabänderlichen deutschen Friedenswillens
liefert .

Die Neichspropagandaleitung hat , wieNSK . berichtet, mit einer kurzen Feiet ihre neuen Dienst¬räume im „Haus der Deutschen Propaganda " in München,Karlstraße 20, am Dienstag vormittag dem Betrieb über¬geben.
Im Rahmen dieser Feier gab der Stabsleiter der

Reichspropagandaleitung Hugo Fischer in einer kurzenAnsprache einen knappen, umfassenden Ueberblick über dievon der Neichspropagandaleitung während der Jahre desKampfes und vor allem seit der Machtübernahme geleisteteArbeit .
Reichsamtsleiter Walter Schulze nahmdarauf das Wort , um im Namen aller Mitarbeiter undMitarbeiterinnen die Versicherung abzugeben, daß auch indem nun beginnenden neuen Kampfabschnitt alle , vomalten Geiste des Kampfes erfüllt , ihre Pflicht tun würden .Eine besondere Ehre und Freude sei es ihm , im Aufträgedes Reichspropagandaleiters , Reichsminister Dr . Goebbels,dem Stabsleiter Fischer eine besondere Ehrung über¬

bringen zu dürfen .
Der 29 . März 1936 habe als ein Tag des Großkampfesder Propaganda nicht die Möglichkeit gegeben, besinnlich

sich dem Leben des einzelnen zuzuwsnden und Rückschau
zu halten . Parteigenosse Fischer habe gerade an diesemdenkwürdigen Wahltag des deutschen Volkes auf eine zehn¬jährige ununterbrochene Zugehörigkeit zur Propagandader Bewegung zurückblicken können.

Bereits 1921 sei Parteigenosse Fischer aktiv zur Bewe¬
gung Adolf Hitlers gestoßen , in der er die allererste Ent¬
wickelungsgeschichte selbst habe miterleben können.

Parteigenosse Schulze dankte Hugo Fischer im Namenaller Mitarbeiter der Reichspropagandaleitung für seineunermüdliche Fürsorge und seine Haltung , die in all den
Jahren den Mitarbeitern der Reichspropagandaleitungimmer wieder Vorbild und Ansporn gewesen sei . Er
überreichte ihm dann im Aufträge des Reichs¬
propagandaleiters Dr . Goebbels ein Bild ,das von Dr . Goebbels mit folgender eigenhändiger Wid¬
mung versehen worden ist.

„Meinem lieben und treuen Mitarbeiter
Pg . Hugo Fischeraus Anlaß seines fünfzehnjährigen Dienstjubiläums beim

Führer in dankbarer Anerkennung seines stets opfer¬bereiten und unermüdlichen Einsatzes für unsere gemein¬
same Aufgabe .

29 . März 1936 . Dr . Goebbels .
"

Generaloberst von Seeckt in London
Generaloberst v . Seeckt weilt zur Zeit in der englischen Haupt¬stadt, um an einer Tagung des deutsch -britisch -französischexAusschusses der Internationalen Kriegsgräber¬fürsorge teilzunehmen. Er begibt sich hier mit den übri¬
gen Mitgliedern der deutschen Abordnung zum Grabmal desUnbekannten Soldaten , um einen Kränz niederzulegen.

(Scherl Bilderdienst, K.)

Förderung von Wchnungsvaulen für Minderbemittelte !
Neue Richtlinien für Sauszinsstenerhyvotheken

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitnng .)
otz. Zur Vereinfachung der Geschäftsabwicklung hat

der Reichsarbeitsminifter im Einvernehmen mit dem
Preußischen Finanzminister die für Preußen geltenden
Vorschriften über Hauszinsstenerhypotheken in neuen ein¬
heitlichen Richtlinien für die Verwendung der zur För¬
derung der Neubautätigkeit bestimmten öffentlichen Mit¬
tel znsammengefaßt.

Besonders hervorzuheben ist bei der jetzt erfolgten
Neuregelung , daß Zinszuschüsse für Neubauvorhaben nicht
mehr bewilligt werden . Auch die bisherige Möglichkeit,
Hauszinssteuerhypotheken für größere Bauvorhaben zu
bewilligen , ist in Fortfall gekommen. Mit öffentlichenMitteln werden ausschließlich nur noch solche Wohnungen
gefördert , die so billig sind, daß sie sich für die minder¬
bemittelte Bevölkerung wirklich eignen. Die monat¬

liche Belastung soll im allgemeinen zwi¬
schen zwanzig und vierzig Reichsmark
liegen . Die Höhe der einzelnen Hypothek ist im Hin¬blick auf die allgemeine Baukostensenkung auf 1000 RM .
begrenzt worden . Bei Bauvorhaben für kinderreiche Fa¬milien und für Schwerkriegsbeschädigte jedoch wird eine
Erhöhung um höchstens 500 RM . zugelassen. Der Zins¬
satz für Hauszinssteuerhypotheken beträgt grundsätzlichvier vom Hundert . Die bisher vorgesehene Verwendungder Hauszinssteuerrückflüsse zur Gewährung von Miet -
zuschüssen kommt infolge der allgemeinen Zinsfenkungnur noch in ganz besonderen Ausnahmefällen in Betracht .
Wohngebäude mit mehr als drei Vollgeschossen sind zurFörderung nur noch dort zugelassen, wo ihre Errichtung
zur Ausfüllung von Baulücken im Stadtkern oder aus
sonstigen zwingenden Gründen notwendig ist.

Wie-er Regierung van Seeland
Der bisherige belgische Ministerpräsident van Zeeland hatden Auftrag zur Neubildung des Kabinetts angenommen.
Nach einer Besprechung mit den Parteiführern erklärte dermit der Regierungsbildung beauftragte van Zeeland, daß ein

sehr weitgehender Meinungsaustausch über die großenLinien des Programms stattgefunden habe , das der
künftigen Regierung als Grundlage ihrer Tätigkeit dienenwerde. Der Eindruck, der sich aus dieser Besprechung ergebenhabe , sei bis jetzt günstig . Es lägen keine unüberwindlichenSchwierigkeiten vor, so daß der Weg für eine günstige Entwick¬
lung frei sei.

Im Laufe des heutigen Tages wird van Zeeland dem Königüber seine Verhandlungen Bericht erstatten und am Abend eine
Rundfunkansprache an das belgische Volk halten.

Ministerpräsident Eömbös wiederhergestellt
Die Gesundheit des ungarischen Ministerpräsidenten Göm -bös , der sich bekanntlich zur Erholung in einem Sanatorium

am Plattensee aufhält, kann , wie dem DNB . von zuständigerStelle mitgeteilt wird, im allgemeinen als wiederhergestellt
angesehen werden.

Der Ministerpräsident empfing am Dienstag den Besuch des
Ilnterrichtsministers Homan , der ihm einen eingehenden Berichtüber seine Berliner Reise erstattete.
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Zer Mrrr an den Reichsbunb der
Kinderreichen

Aus Anlatz der Reichstagung des Bundes der Kinder¬
reichen in Köln sandte dessen Vundesleiter folgendes Tele¬
gramm an den Führer :

„Vom Ehrentag der deutschen Vollfamilie in Köln danken
über SO 000 kinderreiche Väter und Mütter des RdK . ihrem
Führer für die von seinem Stellvertreter entbotenen Grütze
und geloben unverbrüchliche Treue für ein ewiges Deutsch¬
land .

"
Auf dieses Telegramm antwortete der Führer wie folgt :
„Den in Köln versammelten Vätern und Müttern des

Reichsbundes der Kinderreichen danke ich für die mir tele¬
graphisch übermittelten Grütze. Ich erwidere sie mit den besten
Wünschen für die weitere Arbeit des Bundes , sür die Zu¬
kunft und die Erneuerung des deutschen Volkes.

Adolf Hitler.«

- Diplomatenempfänge beim Führer
Der Führer und Reichskanzler empfing den japanischen Bot¬

schafter Graf Mushakoji , der ihm den Dank Sr . Majestät des
Kaisers von Japan für das kürzlich vom Führer dem japanischen
Kaiserhaus gestiftete Bild des Kaisers Saga — ein Werk der
japanischen Kunst des 14. Jahrhunderts — Lberbrachte.

Ferner empfing der Führer und Reichskanzler den
ägyptischen Gesandten Dr . Nachat Pascha, der den Dank des
jungen Königs und der ägyptischen Regierung für die Veileids -
kundgebungen Deutschlands beim Ableben König Fuads von
Aegypten aussprach.

Der Grotze Preis der „Luce« für Leni Riefenstahl
Auf einem Empfang der italienischen Botschaft in Berlin

übergab Botschafter Ättolico mit warmen Worten Leni
Riefenstahl den ihr vom italienischen Reichs -
Film - I nst i tut „Luce " für den Parteitagfilm „Triumph
des Willens " auf dem Internationalen Filmkongretz in Vene¬
dig verliehenen Großen Preis , bestehend aus einer Bronze¬
schale mit Widmung , die von zwei großen Adlern aus schwar¬
zem Marmor getragen wird . Anwesend waren u . a . Reichs¬
minister Dr . Goebbels , Staatssekretär Funk , der Präsident
der Reichsfilmkammer Staatsminister Dr . Lehnich, Louis
Trenker , Jenny Jugo , die die Künstlerin herzlich beglück¬
wünschten.

Die Rundfunkteilnehmer am 1. Juni
Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen

Reich betrug am 1 . Juni 1936 7 517 240 gegenüber 7 599 252
am 1 . Mai . Im Laufe des Monats Mai ist mithin eine Ab¬
nahme von 82 012 Teilnehmern ( - 1,1 v . H .) eingetreten .
Unter der Gesamtzahl am 1. Juni befanden sich 568 224 Teil¬
nehmer , denen die Rundfunkgebühren erlassen sind .

Wer verschuldete das Einsturzunglück in Bukarest ?
In Bukarest beschäftigt man sich sehr eingehend mit

der Schuldfrage am Einsturzunglück. Die bisherigen Ermitt¬
lungen ergeben , daß der Einsturz zweifellos auf mangel¬
haftes Material und ungenügende Sorgfalt bei der
Errichtung der Tribünen zurückzuführen ist . Die zuständigen
Architekten und Unternehmer , sowie die für für die Ver¬
gebung der Bauarbeiten verantwortlichen Gemeindebeamten
sind verhaftet worden .

Jetzt ist auch bekanntgeworden , daß schon vor dem Ein¬
sturz der großen Tribüne eine kleinere zusammenbrach. Die
Zahl der Verletzten war in diesem Fall aber nur gering . —

Die Zeitungen bringen heute zahlreiche Einzelheiten und auch
Bilder von der Einsturzkatastrophe . „Universal " weift in
einer Notiz darauf hin , daß Veröffentlichungen über das Un¬
glück nur in einem von den Behörden gegebenen Rahmen er¬
folgen dürfen . Einheitlich melden die Blätter , daß bisher drei
Tote zu beklagen sind . Die Angaben über die Zahl der Ver¬
letzten gehen allerdings auseinander . „Universul " meldet
z . V . 600 Verletzte , „Curentuil " hingegen 700 .

„Curentul "
, der sonst keine oppositionelle Stellung einzu¬

nehmen pflegt , führt eine ziemlich scharfe Sprache und rechnet
in sehr heftigen Worten mit den Verantwortlichen ab , wobei
er sehr ausfallend gegen die Eemeinderäte und Bürgermeister
und ihre bisherige Politik wird .

Schwedisches Flugzeug „Lappland« abgestürzt
Am Dienstag stürzte das schwedische Flugzeug „Lappland "

kurz nach dem Starr unweit des Flughafens von Malmö ab.
Von den elf Fluggästen und den vier Mann der Besatzung
starb ein amerikanischer Kaufmann bei seiner Einlieferung ins
Krankenhaus . Die Verletzungen der übrigen Personen scheinen
glücklicherweise nicht lebensgefährlicher Art zu sein. Unter den
Fluggästen befanden sich weiter zwei Norweger , ein Finnlän¬
der mit seiner Gattin und einige Schweden. — Augenzeugen
berichten , daß sie kurz nach dem Start bemerkten , daß alle vier
Motoren des Flugzeuges aussetzten. Der Pilot versuchte , auf
einer Wiese notzulanden , konnte die Maschine jedoch nicht mehr
soweit ziehen und stürzte auf ein kleines Gebäude , dessen Dach
völlig zertrümmert wurde .

Geringe Wahlbeteiligung in Litauen
Die litauischen Sejmwahlen gingen am ersten Wahltag «

ohne Störung vor sich . Nach privaten Schätzungen ist die
Wahlbeteiligung zunächst gering . In Kowno und
in einigen anderen litauischen Städten sollen durchschnittlich
am ersten Wahltage nur 25 bis 30 v . H . der Wähler abge¬
stimmt haben . Auch im flachen Lande schätzt man die Wahl¬
beteiligung noch geringer ein . Im Memelgebiet , wo bekannt¬
lich die Spitzenkandidaten kurz vor der Wahl gestrichen wur¬
den, war am ersten Wahltage eine besonders starke Zurück¬
haltung zu verzeichnen. Bis in die Nachmittagsstunden hinein
hatten einzelne Memeler Wahllokale nur eine Beteiligung von
2 bis 8 v . H . zu verzeichnen. In zahlreichen ländlichen Wahl¬
lokalen wurden nur einige wenige Stimmen abgegeben.

Polnische Warnung vor der KommunWngesahr
Das Warschauer Blatt „Dziennik Narodowy "

weist auf die verstärkte Offensive der Kommunisten in Polen
zur Schaffung einer Volksfront hin . Die Ausgangsstellungen
seien von den Kommunisten bereits besetzt, um ihre Attacke in
Kürze zu erwarten . Eine Unterschätzung dieser Erscheinung, die
immer mehr zum Zentralproblem des politischen Lebens werde,
würde in ihren Folgen verderblich sein, da die Bedingungen
in Polen der Entwicklung der kommunistischenAktion sehr gün¬
stig wären . Polen habe vor allem dreieinhalb Millio¬
nen Juden , bei denen die kommunistische Aktion gute Auf¬
nahme fände . Neben den Juden und ihrem zersetzenden Einfluß
auf manche polnischen Kreise sei in Polen eine erhebliche Zahl
slawischer Minderheiten vorhanden , die für die kommunistische
Aktion gleichfalls einen guten Boden abgeben würden . Dazu
kämen die wirtschaftliche Krise und der jährliche Bevölkerungs¬
zuwachs, der keinen Platz in den Arbeitsstätten finde , und
endlich die allgemeinen innenpolitischen Verhältnisse . Man
müßte vor der drohenden kommunistischen Gefahr warnen , da¬
mit die Bevölkerung von dem Irrglauben abgehe, daß mecha¬
nische Unterdrückungsmatznahmen gegen den Kommunismus
schützten. Gegen die kommunistische Gefahr könne nur eine ein¬
heitliche, tiefe , die Masten mitreißende nationale Idee schützen.

Neue Feuerüberfalle in PalSftlna
Der Täter des am Montag verübten Bombenattentats beim

Jaffa - Tor in Jerusalem ist noch nicht ermittelt wor¬
den. Zwei von den 26 dabei mehr oder weniger schwer Ver¬
wundeten dürften kaum mit dem Leben davonkommen. — Eine
Automobilkarawane , die auf dem Wege von Jericho
nach Jerusalem war , wurde auf der Straße durch eine Stein¬
barrikade aufgehalten und im Augenblick ihres Anhaltens mit
Gewehrschüssen überfallen . Es gelang dem Wagen dann
jedoch , zu entkommen. Auf die jüdische Kolonie Hatikwah
wurde wiederum , diesmal von drei Seiten , ein Angriff unter¬
nommen . Mit Maschinengewehren ausgerüstete Polizei konnte
die Angreifer jedoch zurückschlagen . Allgemein macht sich jetzt
ein schärferes Durchgreifen der britischen Truppen bemerkbar .
Nachdem in den letzten Tagen weiter Militärverstärkungen ein¬
getroffen sind , liegen jetzt zwei Brigaden in Palästina .

Zum ersten Male wurde jetzt auch eine größere arabische
Stadt , Jenin , mit einer Kollektivstrafe bedacht . Die auferlegte
Butze beträgt 550 Pfund . Das arabische Komitee ist durch die
Verbannung der Mehrzahl seiner Mitglieder in seiner Tätig¬
keit fast lahmgelegt . — Amtlich wird mitgeteilt , daß alle Ge¬
rüchte, nach denen der Oberkommistar von Palästina die jü¬
dische Einwanderung unterbrechen wolle, unzutreffend sind.

König Eduard
empfängt die Mitglieder des Kriegsgräber -Ausschusses
Der König von England empfing am Dienstag die

Mitglieder des deutsch -englisch -französischen Kriegsgräber -Aus¬
schusses. Von deutscher Seite waren u . a . General von Seeckt ,
auf französischer Seite General Guillaumat zugegen.

11« AN , 4118 MIM !
Der Reichsverkehrsminister teilt mit : 110 Tote , 4118 Ver¬

letzte sind in der vorigen Woche die- Opfer des Straßenverkehrs
im Deutschen Reich .

Eine Stadt mit Hupenlärm zeigt, daß in ihr der Kraftfahrer
rücksichtslos fährt , und der Fußgänger sich falsch verhält .

Kassierer ermordet und beraubt
Am Dienstag kurz nach 13 Uhr wurde in Essen/Ruhr

auf der belebten Jrmgardstratze der Kassierer Hans Rieder
von zwei Männern , die mit einem Motorrad von hinten an
Rieder heranfuhren , überfallen und von dem Soziusfahrer
mit mehreren Schüssen niedergestreckt. Die Täter entrissen
dem Getöteten zwei Aktentaschen, die neben einem Eeldberag
von über 3000 RM . noch Milchgutscheine und Listen der Mi -lch-
versorgungsgesellschaft Essen enthielten . Darauf flüchteten die
Täter mit ihrem Motorrad in rasender Fahrt in Richtung
Essen -Süd .

Für die Ermittlung der Täter haben der Regierungsprä¬
sident in Düsseldorf und die geschädigte Firma eine Belohnung
von je 500 RM . ausgesetzt.

Grobfeuer in Gumbinnen — Flachslager »iedergebrannt
Am Sonntag vormittag kurz nach 10 Uhr brach in den

Fabrikräumen der Ostpreutzischen Flachsverwertungsgenosten¬
schaft in Gumbinnen ein schweres Schadenfeuer aus , das über
die Hälfte des Betriebes in Asche legte . Der Brand kam un¬
mittelbar unter dem Dachfirst in der Mitte des Gebäudes mit
explosivartigem Knall zum Durchbruch und verbreitete sich mit
solch rasender Geschwindigkeit, daß in wenigen Minuten das
ganze Gebäude in Flammen stand. Die Freiwillige Feuerwehr
sowie zahlreiche Hilfskräfte der Garnison Gumbinnen , SA . , SS .
und HI . erschienen am Brandherd und halfen bei der Lösch¬
arbeit . Trotz aller Bemühungen konnte das Flachslager nicht
gerettet werden . In einer Stunde war es restlos nieder¬
gebrannt . Es gelang aber , die Ausdehnung des Feuers auf
die eigentlichen Maschinenräume zu unterbinden .

Mitverbrannt ist das gesamte Flachslager mit etwa 700 000
Kilogramm Flachsstroh und 30 000 Kilogramm Fertigware .
Auch mehrere Maschinen wurden ein Raub der Flammen . Die
Vrandursache ist zur Zeit noch nicht bekannt . Der Brand war
auch in den Morgenstunden des Montag noch nicht endgültig
gelöscht .

22ü Schafe umgekommen
Infolge des anhaltenden Regens und der ungewöhnlichen

Kälte der letzten Woche sind auf dem Lechfeld bei Augsburg
von einer etwa 1000 Tiere zählenden Schafherde 220 Schafe,
die frisch geschoren waren , umgekommen.

Neuschnee im Bayrischen Wald !
Der Wettersturz der letzten Tage brachte auch für die höch¬

sten Berge des Bayrischen Waldes Schneefall , und zwar so er¬
giebig , daß der Arber 35 Zentimeter Neuschnee aufweist , der
bis zur 1000 Meter -Grenze herunterreicht . Das Weidevieh
mutzte aus dem Hochwald zu Tal getrieben werden .

/ 120 Kandidaten „fanden « die richtige Lösung

Im französischen Kriegsministerium hat man dieser Tage
die Erfahrung machen müssen , daß sich mit der fortschreitenden
Technik auch der Spickzettel, mit dem Prüfungskandidaten ihren
Mangel an Fleiß auszugleichen versuchen, in verblüffender
Weise modernisiert hat . Wer hätte noch vor einigen Jahren
daran gedacht , daß 120 Prüflinge eine fehlerfreie Examenarbeit
schreiben würden — mit Hilfe eines Kurzwellen¬
senders ?

Alljährlich finden in ganz Frankreich die Aufnahmeprüfungen
für die berühmte Militärakademie von St . Cyr statt .
Tausende von jungen Leuten träumen davon , Zöglinge dieser
Anstalt zu werden , denn die jungen Militärs von St . Cyr ,
die heute noch die himmelblaue Uniformjacke und den Tschako
mit roten Kasuarfedern aus Napoleons Zeiten tragen , dürfen
einer glänzenden Karriere sicher sein. Aus ihnen rekrutieren
sich die Generalstäbler , und mit wenigen Ausnahmen waren
alle französischen Heerführer im Weltkriege
Absolventen von St . Cyr . Nur 200 Schüler werden hier all¬
jährlich ausgenommen , und da die Zahl der Bewerbungen in
die Tausende geht, müssen die Auserwählten durch eine strenge
Prüfung ermittelt werden . Diese Prüfungen finden gleichzeitig
in den verschiedenen Militärzentren statt , am selben Tag zu
einer bestimmten Stunde öffnet beispielsweise der Korpskom¬
mandant von Nancy ebenso das versiegelte Kuvert , das die
Prüfungsaufgaben enthält , wie der Stationskommandant von
St . Louis du Senegal oder der Brigadier in Saigon , der
Hauptstadt der französischen Kolonie Kotschinchina. In Saigon
hatten sich 120 Kandidaten , die sich in ganz Französisch -Jndo -
china gemeldet hatten , dem Examen zu unterziehen . Bisher
hatten niemals mehr als zehn Prozent der Teilnehmer die
Prüfung bestanden . Man kann sich also das Erstaunen der
Behörden in Paris vorstellen , als die Nachricht eintraf , daß
alle 120 Kandidaten in Saigon eine völlig fehlerfreie
Arbeit geschrieben hatten . Das konnte nicht mit rechten
Dingen zugegangen sein ! Das Ministerium beauftragte sofort
eine Untersuchungskommission, dieses verblüffende Ergebnis
einer Kontrolle zu unterziehen .

Nach tagelangen Verhören brachte man Licht in die ge¬
heimnisvolle Angelegenheit . Meville , ein in Paris ent¬
lassener Mittelschulprofessor , war vor einiger Zeit nach Saigon
übergesiedelt und erteilte hier Privatunterricht . Auffallender¬
weise hatten sämtliche Prüflinge sich von ihm auf das Examen
vorbereiten lasten . Nun ist der Prüfungsbeginn für alle Teile
Frankreichs an einem bestimmten Tag für morgens acht Uhr
angesetzt . Dabei ist zu berücksichtigen , daß der Zeitunterschied
zwischen Paris und Jndochina bei einer Entfernung von 20 000
Kilometern um zwölf Stunden differiert . Während
also in Paris die Prüfung schon begonnen hatte , schlief man in
Saigon noch den Schlaf des Gerechten. Bei der Pariser Prüfung
bat einer der Kandidaten nach einer halben Stunde — es
war „zufällig " ein Neffe Professor Mevilles — von dem
Examen zurücktreten zu dürfen , da er sich nicht wohl fühle . Da¬
gegen war nichts einzuwenden , wohl aber dagegen , daß der
junge Mann mittels eines Kurzwellensenders die Auf¬
gaben schleunigst an seinen Onkel in Saigon weitergaü , der
nach einer Stunde bereits die Antworten vervielfältigt hatte
und sie gegen ein angemessenes Honorar den Kandidaten von
Saigon , die ja erst fünf Stunde « später drankame «, weitergab .

In fünf Stunden läßt sich viel auswendig lernen . So kam das
unglaubwürdige Ergebnis zustande. Selbstverständlich hat Las
Kriegsministerium die Prüfung annulliert und gegen Me¬
ville Strafanzeige erstattet .

Laguar-Las Feldzug gegen den Antisemitismus
Neuyorks sattsam bekannter jüdischer Oberbürgermeister

Laguardia bereitet einen neuen Feldzug gegen den
Antisemitismus vor . Sein Zorn richtet sich diesmal

gegen Robert Edmondson, einen Neuyorker Druckereibesttzer ,
gegen den er Klage eingereicht hat wegen „verbrecherischer Ver¬
leumdung und Aufreizung zu öffentlichem Aufruhr ".

Edmondson begann im Jahre 1924 , judenfeindliche Schriften
herzustellen, in denen er einflußreiche jüdische Politiker angriff
und ihre Machenschaften enthüllte . Seine Schriften sollen in
etwa fünf Millionen Exemplaren in Amerika verbreitet sein.
Die kürzlichen Enthüllungen über die Schwarze Legion
in Detroit bezeichnet Edmondson als „ein von Juden erson¬
nenes Machwerk, um die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit von
der kommunistischen Wühlarbeit abzulenken".

In der Annahme , daß sich der Beschuldigte auf das Rede-
und Pressefreiheitsgesetz berufen wird , das sogar Kommunisten
gestattet , gegen die Regierung der Vereinigten Staaten Brand¬
reden zu halten , hat Laguardia bekanntgegeben , daß er beab¬
sichtigt, auf einen im Jahre 1732 entschiedenen ( !) Präzedenz¬
fall von Rasteschmähung zurückzugreifen.

Schwere Brandstiftungen in Amerika
Nahezu dreihundert Polizisten und Detektive durch¬

suchen augenblicklich die nördlichen Stadtteile Neuyorks
nach einem Vrand stifter , der am Sonntag nach Mit¬
teilung der Polizei in acht großen Mietshäusern Feuer
angelegt hatte . Dabei waren eine Person getötet und
dreizehn verletzt worden . Im Stadtteil Bronx haben sich
in der letzten Zeit so häufig Brandstiftungen ereignet , daß
dort besondere Feuerwachen aufgestellt werden mußten .

Im Logierhaus -Viertel von San Franzisco ist ein
vierstöckiges Hotel durch Feuer zerstört worden , wobei
sieben Personen umkamen und etwa dreißig Insassen
schwere Verletzungen erlitten . Auch in diesem Falle wird
Brandstiftung vermutet .

Dreißig Häuser in Armenien weggeschwemmt.
Die armenische Stadt Erserum wurde von wolkenbruch¬

artigen Regenfällen , die mit Schnee und Hagel gemischt wa¬
ren , heimgesucht. Etwa dreißig Wohnhäuser stürzten ein und
wurden wsggeschwemmt. Mehrere hundert Menschen sind
obdachlos geworden.
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Deutsche Seeleute erfüllen chre MenschenyftW

Am 29. Mai lief der Flensburger Dampfer „Helene" den
norwegischen Hafen Skudesnes an und landete dort fünfüberlebende Beisatzungsmitglieder des norwegischen Dampfers
„Hogstwd" . „Hogstad" befand sich auf der Reife von Englandnach Norwegen und geriet in der Nähe der norwegischenKüste nachts in einen heftigen Sturm und wurde durch die
gewaltigen Sturzseen entmastet und in die Tiefe gerissen. Die
geretteten fünf Üebetlebenden mußten in dem kleinen Schiffs¬boot eine furchtbare Schreckensnacht durchmachen, bis ihredeutschen Berufskameraden vom Dampfer „Helene" sie unter
Einsatz eigener Lebensgefahr retten konnten . Erst vor wenigenMonaten hat die gleiche Besatzung des Dampfers „Helene"
die Besatzung eines dänischen Schiffes unter gleichen schwieri¬gen Umständen vor dem Untergang bewahren können.In solchen Stunden höchster Gefahr auf hoher See schwei¬gen jegliche Paragraphen , in solchen Stunden verblassen jeg¬
liche politischen Theorien ; in solchen Stunden tritt das un-
gHchriebene Gesetz der selbstverständlichen Men¬
schenpflicht in Kraft und immer wieder beweisen deutscheSeeleute , daß sie sich in solchen Stunden ohne Rücksicht aufihr eigenes Leben diesem ungeschriebenen aber höchsten Gesetzder Menschlichkeit unterwerfen . Wir danken der „Helena -
Besatzung für diese mutige Rettungstat und sind stolz aufunsere deutsche Seemannschaft .
23 Jahre Berschievebahnhof Oldenburg

Der gesamte Güter - und Eüterdurchgangsverkehr Oldenburgsentwickelte sich bis zum Jahre 1909 auf den Anlagen des Haupt¬
bahnhofs ab , die aber dem immer mehr wachsenden Güterver¬
kehr nicht mehr entsprechen konnten, so daß man neue An¬
lagen schaffen mußte . Das heutige Gelände des Verschiebe-
Lahnhofs zwischen Osternburg und Sandkrug war seinerzeit sehr
günstig zu erwerben und so wurde im Jahre 1999 mit dem Bau
des neuen Verschiebebahnhofs begonnen . Am 11. Juni 1911
konnten die Anlagen in Betrieb genommen werden , die in den
folgenden Jahren einen weiteren und modernen Ausbau
erfuhren . Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens fand am Sonn¬
tagabend eine Vetriebsfeier in Osternburg statt , an der als
Vertreter der Reichsbahndirektion Münster Reichsbahnoüer -
rat Greve teilnahm . Nach Ansprachen, in denen die Ent¬
wicklung des Verschiebebahnhofs geschildert wurde , fand die
Ehrung einiger Belegschaftsmitglieder für 25jährige treue Ar¬
beit statt , an die sich dann ein zwangloses Beisammensein an -
schloß.
Folge » der Ueberschwemmung im Emsland

Infolge der großen lleberschwemmungen im April ist der
Graswuchs auf den Wiesen und Weiden des Emstales im Kreise
Aschendorf noch außerordentlich zurückgeblieben . Das
bereits sprießende Gras wurde durch das lange stehende Wasserwieder vernichtet . Der Boden war verschlammt und vernäht .
Infolgedessen haben sich die Sumpfpflanzen auffallend stark aus¬
gedehnt, die dem neuen Gras den Platz wegnehmen . Während
man in Ostfriesland verschiedentlich schon an die Grasmahd
geht, ist hier noch lange nicht daran zu denken. Selbst bei sehr
gutem Wetter in diesem Monat wird der Ertrag doch nur sehr
gering sein. Die Bauern , deren Vieh für einige Wochen bei
hilfsbereiten Bauern auswärts untergebracht würde , lassen die
Rinder noch dort , da ihre Weiden noch nicht genügend Futterbieten . Viele tief gelegene Roggenäcker mutzten wieder um¬
gepflügt werden und neu mit Kartoffeln oder Kohl bepflanztwerden . Stellenweise wurde hier auch noch Buchweizen gesät.
Ein Dieb verschläft die Zeit

Seit einiger Zeit mußten verschiedene Einwohner aus
Quelkhorn (Reg .-Bez. Stade ) die Feststellung machen, daß
ihnen während der Nacht unerbetener Besuch abgestattet wurde ,der sich an Mettwürsten und anderen Vorräten gütlich tat . Der
Eindringling hatte die Lebensmittel größtenteils an Ort und
Stelle verzehrt . In einer der letzten Nächte drang der Dieb
abermals in einen Vorratsraum ein , wo er dann nach reich¬
licher Mahlzeit eingeschlafen war . In den frühen Morgen¬
stunden konnte er vom Besitzer entdeckt und festgenommenwerden .
Ein Toter bei einem Verkehrsunglück

Ein folgenschweres Verkehrsunglück ereignete sich in Ham¬
burg an der Ecke Nagelsweg und Spaldingstraße . Ein mit
Eisenträgern beladener Trecker begegnete auf der Kreuzungeiner Straßenbahn . Als die Bahn und der Trecker sich aufgleicher Höhe befanden , lösten sich vom Trecker Eisenteile und
schlugen in den Führerstand der Straßenbahn hinein , von denen
zwei neben dem Führer stehende Personen getroffen wurden .Hierbei wurde ein 45jähriger Mann auf der Stelle getötet ,während eine Frau so schwere Verletzungen erlitt , daß sie einem
Krankenhause zugeführt werden mutzte .
15 alte Grabstätten sreigelegt

Bei den Grabungen in Dangast und Driefel sind jetzt wiederUrnen gefunden worden . Im ganzen hat man hier bereits
15 Grabstätten freigelegt . Es handelt sich hier , wie man mitaller Bestimmtheit festgestellt hat , um Funde aus der Zeit der
Chauken , die die Gegend etwa in der Zeit um Christi Ge¬burt bewohnt haben . Die Grabungen in Driefel sind nocham ergiebigsten gewesen, denn man hat dort den ersten ge¬
schlossenen Chaukenfriedhof gefunden . Die Urnen , die vollkom¬men erhalten und mit sehr schönen Verzierungen geschmückt sind ,enthalten alle Knochenbrand . Des weiteren hat man dort nocheinen Bronzeschneider und eine Bronzefiebel gefunden . — Mu¬
seumsdirektor Michaelsen weilte jetzt mit seinem Mit¬
arbeiter Siemer in Dangast , um einen Brunnen freizulegen .
Nach der Bauart und der Lage handelt es sich um einen Brun¬
nen aus der Zeit 1009— 1050 nach Christi .
Anpflanzung von Maulbeerbäumen

Um eine Ausdehnung der Seidenraupenzucht zu ermöglichen,sollen möglichst überall auf öffentlichem Grund Maulbeerbäume
angepflanzt werden . Die Blätter des Maulbeerbaums liefern
bekanntlich das für die Seidenraupen erforderliche Futter . Als
Versuch ist am Rande der Landstraße Diele -Vellage durch Aus¬
roden von Eebäusch eine kleine, eingefriedigte Parzelle her¬
gestellt, die mit jungen Maulbeerstecklingen besetzt wurde . Diese
sind nun größtenteils angewurzelt und zeigen bereits die erstenBlätter .
Ei» Knabe im Wassergraben ertrunken

In einem unbeaufsichtigten Augenblick stürzte der eineinhalb¬
jährige Sohn des Stellbesitzers Bilkau in Lüding wörth ,der auf der von Wassergräben umgebenen Hofstelle gespielt
hatte , in einen Wassergraben und ertrank . Das Kind konnte
bald darauf geborgen werden . Die sofort vorgenommenen
Wiederbelebungsversuche hatten keinen Erfolg .

Von der Kriegsmarine
Aviso ,,E r i l l e" verließ am 8. Juni Kiel zur Fahrt

nach Wilhelmshaven . Poststation ist bis zum 11. Juni vor¬
mittags Wilhelmshaven , vom 12. bis 13 . Juni vor¬
mittags Hamburg und hierauf bis auf weiteres wieder
Kiel - Wik . — Poststation für Vermessungsschiff „Meteor " ist
bis zum 12. Juni Saßnitz , anschließend bis auf weiteres
Stralsund ; für den Vermessungsausschuß für Flottenbe -
Metter und FlottenbeglLiter F 3 bis aus weiteres Ptllau ,

PSLidienst de«
Germania Leer - Spiel und Sport Emden

Nach langer Zeit gibt es in Leer mal wieder ein Gesell¬schaftsspiel. Die Germanen verpflichteten zu heute abend
Spiel und Sport Emden . Beide Vereine lieferten sichschon manchen schweren Kampf . Auch heute sollte der Ausgangdes Treffens nicht vorher zu bestimmen sein, da die Emder aufdem Hindenburglatz sehr gut spielen können und so die Platz -
Lefitzer zur Hergabe ihres ganzen Könnens zwingen werden .

Der Erfolg entscheidet
Fachamtsleiter Pauli zu Fragen des Ruderstils

Mit mehr oder minder großem Eifer wird schon seit geraumerZeit in der Rudererwelt , um eine Klärung der Streitfrage
„Orthodox oder Fairbairn " gestritten . In kürzen Worten zu¬sammengefaßt bedeutet „Orthodox " das Festhalten am alten ,auf Haltung bedachten Ruderstil , während „Fairbairn " seitlangem hart umkämpft die natürliche , gelöste Haltung rmBoot propagiert . Es sind seitenlange Abhandlungen für undwider darüber geschrieben worden , wir begnügen uns dahermit dieser kurzen, natürlich keineswegs erschöpfenden Charak¬teristik .

In einem längeren Artikel nimmt nun vor Eintritt in . den
entscheidenden Abschnitt der Olympia -Vorbereitungen derLeiter des Fachamtes Rudern , Pauli , das Wort zu diesen
Fragen . Er streift , rückblickend auf die Ergebnisse der letzt¬
jährigen Europameisterschaften die Erfolge , die im Fairbairn -
Stil rudernde Mannschaften erringen könnten und stellt dem
gegenüber , daß unsere Verbandszelle Grünau mit ihren
Achtermannschaften „orthodox" alles in Deutschland und selbst
englische Mannschaften schlug . Für eine stärkere Anwendungdes Fairbairn -Stils im deutschen Training , die vielleicht
zweckmäßig gewesen wäre , fehlten aber Lei uns die Voraus¬
setzungen . Ungeachtet aller Vorwürfe , die nach diesem oder
jenem Versagen erhoben wurden , hielt die Fachamtsleitungan dem einmal festgelegten Weg fest. Hier und da wurden
offenbar zutage tretende Vorteile übernommen , ohne gleichden Stil von Grund auf zu ändern — dies wäre eine Arbeit ,deren Erfolg erst nach Jahren eingetreten wäre . In Mainzwurde «ine Achtermannschaft im Fairbairn -Stil trainiert , die
auf den kommenden Hauptregatten mit der Günauer Ver¬
bandszelle in Wettbewerb treten wird . Die stärkste Mann¬
schaft wird sich dann durchsetzen , ob sie orthodox oder fair¬bairn rudert . Unbeeinflußt von irgendwelchen Stil -Prinzipenwird dann die Auswahl getroffen , wer bei den Olympischen
Spielen startet . Ganz gleich , ob es sich hier um den Achter,Vierer oder Zweier und Einer handelt , wobei aber für die
letztgenannten Bootsgattungen die Stilfragen nicht von so
großer Bedeutung sind .

Es ist erfreulich , daß von verantwortlicher Stelle einmal
in so eindeutiger Weise zu diesen für den Rudersport brennen¬
den Problemen Stellung genommen wird . Der Weg zum Er¬
folg steht jedem frei , richtig wird immer der sein, der zum
Siege führt .

Fußball - Großtage in Berlin
Wie das Fachamt Fußball mitteilt , findet das Endspiel um

die- Deutsche Fußball -Meisterschaft am 21 . Juni im Berliner
Poststadion statt . Erstmalig kommt daneben in diesem Jahre
auch ein Kampf um den dritten und vierten Platz zum Austrag .
Dieses Treffen zwischen FC . Schalke 04 und Vörwärts -Rasen -
sport Eleiwitz wird am Sonnabend , dem 20. Juni , also am
Tage vor dem Endspiel , ebenfalls in Berlin , und zwar auf dem
Hertha/VSL .-Platz , entschieden. Während auf dem Poststadion
50 000 Menschen gute Sichtmöglichkeiten haben , können am Ge¬
sundbrunnen bequem 20 000 Zuschauer untergebracht werden .

Davis -Pokal -Ueberraschung !
Jugoslawien schaltet Frankreich mit 3 : 2 aus .

Was man in Paris und selbst in Agram kaum noch für
möglich gehalten hat , trat am Montag auf den Roland -Garros -

Plätzen in Paris ein . Frankreich ist im Kampf um den Davis¬
pokal ausgeschaltet . Jugoslawien gewann beide Einzel des
letzten Tages und errang damit einen 3 :2-Sieg . In der Vor¬
schlußrunde trifft Jugoslawien nunmehr auf Oesterreick und
im Falle eines Sieges über Oesterreich in der Schlußrunde zur
Europa -Zone auf Deutschland, das allerdings in Berlin noch
Irland schlagen muß.

51 japanische Leichtathleten abgereist
51 Leichtathleten Japans traten am Sonntag die Reise zur

Olympiade an . Sie fahren zunächst zum Training nach Hel-
fingfors und werden von dort am 26 . Juli in Berlin ein-
treffen . Zur Bestreitung der Reisekosten sind insgesamt 800 000
Den aus Privatkreisen aufgebracht worden . Von der Regierung
wurden außer der Sondergabe des Kaisers 300 000 Pen zur
Verfügung gestellt.

Dänische Ruderer für die Olympiade
Nach dem Abschluß einer mehrtägigen Ruderregatta in Ko¬

penhagen beschloß die dänische Vereinigung für Rudersport , dem
dänischen Olympia -Komitee die Entsendung dänischer Ruderer
zur Olympiade nach Berlin im Zweier ohne und Zweier mit
Steuermann , im Vierer mit und Vierer ohne Steuermann und
im Achter vorzuschlagen. Die besten Leistungen in diesen Voots -
aattungen erzielten bei der Regatta : Zweiter m . St . Kopen¬
hagen » RC . 9 : 15,2 ; Zweier o . St . Sorö RC . 8 :39,2 ; Vierer
m . St . Kopenhagen » RC . 7 :24,2 ; Vierer m . St . - Kopenhagen »
RC . 7 :35,6 ; Achter Kopenhagener RC . 6 :30.

Amerikas Vertretung für den modernen Fünfkampf
Die USA .-Vertretung für den modernen Fünfkampf bei der

Olympiade wurde jetzt nach einer letzten Ausscheidung ermittelt ,
und zwar : Leutnant Charles Leonard , Leutnant Alfred Star -
bird , Leutnant Frederic Weber und als Ersatzmann Leutnant
Charles Symroski .

An Kürze
Am letzten Tage des Warschauer Reitturniers wurde vor

nur wenigen Zuschauern der Siegerpreis entschieden. In dem
knietiefen Geläuf konnten die meisten Pferde sich nicht ent¬
falten . Die deutschen Pferde beendeten teilweise den Parcours
gar nicht und gelangten auch nicht in die vordere Placierung .
Nach Stechen erhielt Jolka (Oberleutnant Tzopescu-Rumänien )
mit 0 Fehlern den ersten Preis vor Castagnette (Oberleutnant
Gironniere -Frankreich ) .

Irlands Davispokalspieler zum Kampf gegen Deutschland,der am Freitag in Berlin beginnt , sind am Montag eingetrof¬
fen. Die Mannschaft besteht aus Rogers und McVeagh sowie
dem Mannschaftsführer 'Dr . Barry .

Die Deutschen Leichtathletik -Meisterschaften werden am 11.und 12. Juli auf der Kampfanlage des SC . Charlottenburg
ausgetragen , um den deutschen Leichtathleten keinen Vorteil
gegenüber den ausländischen Olympiakämpfern in die Hand zu
geben, die die Anlagen des Olympia -Stadions nicht kennen.

Die Deutschen Schwimm-Meisterschaften finden am 18. und
19. Juli in Halberstadt statt .

Adolf Heuser wird sich noch in dieser Woche nach den Ver¬
einigten Staaten einschiffen, wo er am 2. August in Boston
auf den kampfstarken Amerikaner Toni Chucco trifft . Besfel-
mann ist mit einer Handverletzung von USÄ . nach Köln zurück¬
gekehrt, und auch der Münchener Schleimkofer wird sich wieder
von Rio de Janeiro nach Deutschland einschiffen, da er in der
Neuen Welt keinen Kampf mehr bekommen kann.

Bei auffrischenden nordwestlichen Winden wurde am Montag
auf der Kieler Förde die dritte Trainingsfahrt der Olympia -
Segler erledigt . Die Favoriten konnten sich durchweg durch¬
setzen.

Die Olympia -Wasserballkernmannschaft wird am 27. und
28 . Juni in Altona im Rahmen einer großer wassersportlichen
Veranstaltung ihr Können unter Beweis stellen.

Deutschland treibt wieder WaMchsang / «.«,

WWU ' -
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Das erste deutsche Walfangboot
Nachdem in Deutschland wieder eine regelmäßige Beteili¬

gung am Walfang geplant ist , ist auch sofort mit dem Vau
einer eigenen Walfangflotte begonnen worden , von der jetztdas erste Fangboot „Treff I" auf der Werft von Stülken in
Hamburg vom Stapel gelaufen ist . Es hat eine Länge von 41
Meter und eine Breite von 7,8 Meter und erhält durch eine
1200 -PS . -Maschine eine Geschwindigkeit von 14 Knoten .

(Weltbild , K .)

Seit über siebzig Jahren hat sich Deutsch¬
land nicht mehr am Walfang beteiligt .
Während unsere Vorfahren den Walfang

jahrhundertelang ausübten , fuhren 1864 die
letzten deutschen Walfänger nach Grönland .
Durch seine Ausfuhr verfügte Deutschland über
genügend Devisen, um seinen Fettbedarf auf
dem Weltmarke zu decken . Erst wieder 1914
rüstete sich eine deutsche Walfanggesellschaft
zu neuer Arbeit , konnte jedoch durch den
Weltkrieg ihre Tätigkeit nicht aufnehmen .

Immer wieder wurde auch nach dem
Kriege der deutsche Walfanggedanke erörtert ,
allerdings ohne daß er in die Tat umgesetzt
wurde .

'
Veranlaßt durch die besonderen han¬

delspolitischen Aufgaben der letzten Jahre mit
ihrem Devisenmangel trat man wieder an
das Walfangproblem heran . Deutschland hat
von den 400 000 Tonnen der Walöl -Welternte
der letzten Jahre allein jährlich 150 000 bis
200 000 Tonnen aufgekauft . Diese 200 000
mehr selbst erzeugen. Ende dieses Jahres be¬
reits will die Erste Deutsche Walfang -Aktien-

esellschaft, die ihren Betrieb in Wesermllnde
at , ihre erste Expedition in die An¬

tarktis unternehmen .
Ein Mutterschiff von 14 000 Tonnen und

fünf moderne Fangschiffe stehen bereit . Man
möchte sagen, daß es eigenartig ist , daß Deutsch¬
land erst durch die Devisenlage gezwungenwerden mutz, sich der Antarktis zu bedienen,um mehr Fett zu erzeugen, denn an der Entwicklung des
Walfanges zum modernen Großbetrieb sind DeutschlandsErfinder und Ingenieure maßgeblich beteiligt . Nicht nur '
die Herstellung der Fangboote , auch die Fabrikation der
schwimmenden Tranfabriken , wie man diese Schiffe , aufdenen der Wal fix und fertig ausgeschlachtet und ver¬arbeitet wird , getrost nennen darf , geschieht seit jeher fastnur in deutschen Werften .

Seinen Fettbedarf kann Deutschland aus eigener Er¬
zeugung nur zu etwa fünfzig Prozent decken , und wennwir uns nun bemühen , durch Schaffung einer großen Wal¬
fängerflotte die 200 000 Tonnen Walöl ohne Devisenauf¬wand selbst zu produzieren , so schlagen wir gleich zwei
Wegen mit einer Klappe. Unsere Fangschiffe könnten

dann einmal fast dieselbe Menge Walfleischmehl erzeugen,wie Deutschland zur Zeit an Fischmehl einführen mutz,und das sind 100 000 Tonnen jährlich.
Wenn Deutschland nun wieder in den Verband der

Walfischjagd treibenden Nationen zurückkehrt , so liegt fürdie bisherigen Walöllieferanten Deutschlands zunächstkeinerlei Grund zur Besorgnis vor . Vor allem Norwegenwird auch fernerhin mit den üblichen Aufträgen rechnenkönnen. Fachleute haben ausgerechnet, daß unsere vor¬
läufig noch kleine deutsche Walflotte immerhin in der
Lage sein wird , nunmehr eine größere Menge Walöl
beimzubringen , als die gesamte Weltproduktion des Jahres1864 ausmachte . E. D.
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Eton — Erziehungsstätte des
englischen Weltreichs

Die Macht des Britischen Imperiums beruht auf den
Männern , die es fuhren . Diese Männer bildet sich England
heran in seinen ausgezeichneten „öffentlichen Schulen"

, wie
z . B . in Harrow , Rugby , Winchester . „Oeffentliche Schulen"
heißen sie — wie ein humorvoller Engländer behauptet —,weil sie keiner öffentlichen Kontrolle unterstellt sind .
Sie sind vom Staat so gut wie unabhängig . Die
berühmteste dieser Schulen ist Eton . Zahllose englische
Staatsmänner sind aus ihr hervorgegangen , und die Be¬
hauptung ist nicht ganz ohne Grund , daß die Welt von
„Etoniern " beherrscht wird . Um nur drei der bekanntesten
zu nennen : der ältere Pitt , der Verbündete Friedrichs
des Großen im Siebenjährigen Kriege , war ein Schüler
von Eton , ebenso derHerzogvon Wellington , der
zusammen mit Blücher Napoleon bei Waterloo schlug, und
heute kann der englische Außenminister Eden
von sich sagen, daß er ein Schüler dieser Anstalt gewesen sei.

Worin liegt nun das Geheimnis von Eton ? — Der Ort
mit seinen dreitausend Einwohnern , der die Schule beher¬
bergt , ist unbedeutend genug . Er liegt an der Themse
gegenüber dem Schloß von Windsor und besteht nach Aus¬
sage eines englischen Konversationslexikons hauptsächlich
aus einer langen , gutaepflasterten Straße mit elektrischer
Straßenbeleuchtung und moderner Kanalisation . Dennoch
ist sein Name , dank der Eton -Boys , weltbekannt . Keine
illustrierte Wochenschrift läßt es sich nehmen , diese Jun¬
gen, deren Schülermütze der Zylinder ist, gelegentlich ein¬
mal abzubilden .

Die Schule selbst kann — wie alles Englische, das
berühmt ist — auf ein ehrwürdiges Alter zurückblicken. Sie
wurde im Jahre 1441 von König Heinrich VI . gegründet .
Einige Bauten reichen bis in diese Zeit zurück. Eton er¬
hebt oen Anspruch , die ältesten heute noch benutzten Schul¬
räume Englands zu besitzen. Seit der Gründung haben
fast fünf Jahrhunderte an dieser Anstalt gebaut . Das Er¬
gebnis ist eine Fülle von Schulgebäuden , Kirchen, Kapellen ,
Laboratorien , Bibliotheken und Sportfeldern ; auch ein
Observatorium und ein Museum fehlen nicht .

Das Alter der Schule hat geheiligte Traditionen ent¬
stehen lassen , denen natürlich ein starker charakterbildender
Wert zukommt . Es gibt zahlreiche Familien , die seit Gene¬
rationen immer wieder in Eton ihre Erziehung empfangen
haben . Ein großes Kontingent von Schülern stellen die
Dominien und die. Kolomen . Hohe Regierungs¬
beamte in Afrika und Indien , Soldaten und Missio¬
nare , Pflanzer und Kaufleute aus allen Teilen des eng¬
lischen Weltreiches schicken ihre Söhne hierher . Dadurch
wird die Schule zu einer der vielen Klammern des Jmpe -
periums , die unauffällig , aber desto stärker, für den Zu¬
sammenhalt des Reiches wirken. Aber nicht nur Engländer
besuchen Eton ; eingeborene Fürsten rechnen es sich zur Ehre
an , den Thronfolger hier erziehen zu lassen . So hält es
manch indischer Maharadscha , manch Herrscher im vorderen
Orient ; und während kürzlich Badoglio in Addis Abeba
die Parade über 30 000 siegreiche Italiener abnahm , teilte
der aus Abessinien geflüchtete Negus einem neugierigen
Journalisten mit , daß er seine jüngeren Söhne nach Eton
senden werde.

Irgendwie charakteristisch für diese Schule sind ihre
Feste. Das Hauptfest findet am 4 . Juni statt , dem Geburts¬
tage König Georgs III . , der im 18 . Jahrhundert ein großer
Gönner der Schule war . Die alten „Etonier " und die An¬
gehörigen der Schüler erscheinen dann , die Eton -Boys
stellen sich auf dem Schulhof auf , und wenn die Namen der
Schüler verlesen werden , lüftet jeder Aufgerufene seinen

Zylinder und meldet sich zur Stelle . Die Schüler der oberen
Klassen halten Reden und führen Teile aus griechischen,
deutschen oder englischen Theaterstücken auf . Das wichtigste
Ereignis des Nachmittags ist eine Bootsprozession auf der
Themse . Einen anderen Festtag für die Schule stellt ein
alljährlich in London gegen Harrow stattfindendes Kricket¬
spiel dar . Dieser Wettkampf pflegt ein sehr vornehmes
Publikum anzuziehen.

Wenn wir das Schulwesen Etons mit dem deutschen
vergleichen, so fällt ein Unterschied auf : die englische
Schule ist eine ausgesprochene Standesschule . Das sehr hohe
Schulgeld gibt nur reichen Familien die Mög¬
lichkeit , ihre Söhne hier ausbilden zu lasten. Alle Än-
forderungen und das gesamte Leben haben einen Zuschnitt,der jeden weniger Bemittelten ausschließt. Die Schüler
halten sich Reitpferde und Diener .

Im übrigen finden sich manche Berührungspunkte
gerade mit unserer heutigen Schulgestaltung . Den Schülern
soll nicht vor allem Wissen beigebracht werden, sondern sie

Es gehört oft mehr Mut dazu, seine Meinung zu Luder«,
als ihr treu zu bleiben. Hebbel

sollen erzogen werden . Nicht die beste Ausbildung des In¬
tellekts ist das Ziel , sondern die Charakterformung . Daher
wurde auch das Verhältnis zwischen geistiger und körper¬
licher Ertüchtigung in England stets richtig bewertet , im
Gegensatz zu dem früheren deutschen Schulideal . Man muß
feststellen , daß Eton auf dem Gebiete der Charakterbildung
wrrklich Erfolgreiches leistet.

Weiter wird auch in Eton die Erziehung zur Gemein¬
schaft gepflegt. Zwei Wege dienen dazu : das Internats -
leben und der Sport . Durch das Zusammenleben wird
dem Schüler der Vorrang der Gemeinschaft ständig vor
Augen geführt , so daß ihm dieser Gedanke in Fleisch und
Blut übergeht . Durch den englischen Sport , der im Leben
der Schule eine nicht zu unterschätzende Bedeutung hat ,wird drese Erziehung vollendet . Klasse spielt gegen Klasse ,
Schule gegen Schule. Der Sport erstrebt nicht die Einzel -,
sondern die Gemeinschäftsleistung. Aus ihm erwächst der
berühmte „ team-spirit "

, der Mannschaftsgeist, der für den
Sieg der Gemeinschaft das Letzte hergibt . In diesem Geist
wurzelt auch das englische Nationalgefühl .

So formt diese Erziehung die Menschen , die ein Welt¬
reich zu verwalten und zu erhalten imstande sind .

Dr . Volkmann .

Deutsche Anekdoten

breitete er seinen
preußischem Trotze
solcher Gemütsver -

Paul Alperdes und Hermann Rinn haben im
Verlag Georg D . W . Callwey (München) soeben eine
zweite Auflage des Deutschen Anekdotenbuches erscheinen
lasten. Ihm entnehmen wir die folgenden Anekdoten :

Der preußische Gesandte
Der preußische Gesandte hat in Konstantinopel einen

starken Beweis von seiner Gegenwart des Geistes abgelegt.
Man bat ihn zum Gehör beim Sultan . Als er in den
Gehörsaal trat , so bemerkte er gleich , daß nicht aus Ver¬
sehen , sondern aus muselmännischem Stolze kein Stuhl
für ihn bestellt worden war . Gleich
Mantel auf die Erde , setzte sich mit
darauf und trug seinen Antrag mit
fastung vor , daß der Sultan staunte.

Nach geendigtem Gehör ging er weg, ohne seinen
Mantel mitzunehmen . Man glaubte , er habe ihn ver¬
gessen, und erinnerte ihn sogleich daran .

Allein er antwortete mit einem Ernst , den Anmut
milderte : „Ein Preuße , der seinen König vorstellt , ist nicht
gewohnt, seinen Stuhl mit sich zu nehmen .

"
Salz und Brot

Ein bayerischer Kaufmann machte sich , als das Schiff,
auf dem er von Marseille nach Spanien unterwegs war ,
in einem plötzlich hereinbrechenden Wirbelsturm zu
sinken drohte , und die Mannschaften , den sicheren Unter¬
gang vor Augen, nichts mehr zu tun wußten als Gott und
alle Heiligen anzuflehen , in aller Ruhe über den ledernen
Sack, in welchem er seine Mundvorräte mit sich führte ,
zog ein Brot heraus , zerschnitt es der Länge nach in zwer
Halsten und verzehrte es, nachdem er eine kräftige Prise
Salz hineingerieben hatte , bedächtig bis auf die letzte
Krume .

Inzwischen legte sich der Sturm ganz unversehens , die
Matrosen faßten neuen Mut , und einer von ihnen fragte
den Bayern , was er sich bei seiner Mahlzeit vorhin eigent¬
lich gedacht habe.

„Ihr habt "
, entgegnete dieser, sich den Bart wischend ,

„von Untergang und Ersaufen geredet und so Habs ich
einstweilen Brot und Salz gegessen , damit mir ein so
langer Schluck hinterher auch schmecken sollte.

"

Die Fürstenmütze
Ein deutscher Fürst neckte die Löwen, die er in einem

Zwinger halten ließ , und steckte dabei sein Barett durch
das Gitter , bis es hineingefallen war . Darauf rief er
einen seiner Diener von Adel mit Namen und sagte:
„Gehe hin und hole mir meine Mütze wieder .

" Der Edel¬
mann antwortete : „Gnädiger Herr , ja , ich will es tun ",
fragte , wo sie sei, und beharrte , da man es ihm zeigte, bei
seinem Vorsatz .

Als der Fürst aber sah , daß es ihm ernst war , wollte
er ihn zurückhalten und hieß ihn ernstlich bleiben.

„Ich habe"
, erwiderte jener indessen , „ich habe ja ge¬

sagt und ich bin kein Schandkerl, sondern von Adel, des¬
halb will ich es in Gottes Namen wagen .

" Ritz also seinen
Degen aus der Scheide , stieg hinab in den Zwinger , wo
die Löwen lagen , und holte das Barett heraus , ohne daß
ihm etwas geschehen wäre , denn die Löwen, erzählte einer
vom Gefolge, der dabei war , hätten sich nicht unfreundlich
gegen ihn gezeigt, sondern seien stillgelegen und hätten
ihn nur angesehen.

Das ganze Hofgesinde erschrak und verwunderte sich
über diese kühne Tat , und der Fürst selber wollte nun dem
Edelmann große Ehre erweisen.

Der aber begehrte nichts als einen gnädigen Urlaub
und Abschied, indem er hinzufügte : er sei ihm freilich ver¬
pflichtet, auch sein Leben in seinem Dienst daranzusetzen
und sich dessen nicht zu weigern , doch wollte er fortan eines
Befehles , mit dem Stoßdegen auf Löwen loszugehen,
lieber nicht mehr gewärtig sein .

Maß oder braun — was waMen Sie ?
8Isk1 nicht sin drsungsbi 'snnlsr b/Isnscst vis!
gssünciss un6 sportlicher sus ? ^Iso:
wer sein Aussehen verbessern will ,
ctsr brsunt sich mit Lonne unci
hlivss ! ^bsr gsnügsncl stsrlc unci
nsck öscisri wiscisrholt sinrsibsn !

probst Auw
Bon H. Dirks

Gleißend scheint die Sonne auf das grüne friesische
Marschenland , überstrahlt den Deich und läßt das sich in
steter Ruhe wölbende Meer in vielen Farben wider¬
spiegeln. Möwen gleiten mit ruhigem Flügelschlag über
dem Wasser und Haschen bald hier bald dort einen kleinen
Fisch oder einen anderen Leckerbissen. Schafherden grasen
an dem Deich, und in den Weideländern liegen ruhig
die wiederkäuenden Kühe . Ein Bild des Friedens in
einem gesegneten Lande ist es , das sich dem Probst Ayto
bietet , der am Fenster seiner Stube im Kloster steht . Doch
seine Augen scheinen das anmutige Bild nicht in sich auf¬
zunehmen. Grübelnd , mit gefurchter Stirne , steht er dort
am Fensterkreuz und achtet nicht des Lärmes , der auf dem
Klosterhof ertönt . Probst ist er über eines der größten und
begütertsten Klöster von Ostfriesland geworden, Probst
des bekannten Prämonstratenser - Klosters
Langen , das dem heiligen Jakob geweiht ist . Nicht
gerne hat er dieses schwere Amt auf sich genommen, das
ihm Sorgen genug aufbürdete . Er liebte die stillen Stu¬
dien und verlangte nicht nach Macht. Eine Pilgerreise nach
dem Mutterkloster in Frankreich hat er sogar auf sich ge¬
nommen . nur um der Wahl zum Klostervorstoher zu ent¬
gehen. Nichts hat ihm diese große Fußtour genützt ; bei
seiner Rückkehr mußte er das Amt annehmen .

Jetzt steckt er mitten drin in den Sorgen und Bedenken,
die er so fürchtete und die ihn nicht zur Ruhe , nicht zu
seinen geliebten Wanderungen oder zu den alten Hand¬
schriften kommen lassen . Groß ist das Kloster . Weit ver¬
breitet über Ostfriesland sind seine Ländereien . Ein
Probst muß seine Augen überall haben , muß darnach
trachten, daß die Güter seines Ordens nicht vermindert ,

nicht nutzlos verschleudert, sondern gut angelegt und ver¬
mehrt werden . Ayto ist ein guter Rechner und Wirt¬
schafter . Nicht umsonst hat ihm das Mutterkloster die An¬
nahme seines Amtes angeraten . Aber er liebt die Aus¬
einandersetzungen nicht , die sich oft für ihn ergeben. Nun
ist ihm durch den Prior mitgeteilt worden , daß Leute aus
Larrelt sich an dem Klostergetreide vergriffen haben . Das
Recht des Klosters nicht achtend , haben sie es einfach von
den Ländereien geholt. Ayto haßt solche Zwistigkeiten,
denen er durch sein Amt ausgesetzt ist . Gerade mit Lar¬
relt möchte er in freundlicher Nachbarschaft leben ; ist
das Dorf doch seine Heimat . Dort ist er ausgewachsen und
kennt jedermann . Er ahnt auch schon , wer die Sache an¬
gezettelt hat . Vorsichtig will er vorgehen, um seine Larrel -
ter zu schonen. Buße müssen sie allerdings zahlen ; das ist
er seinem Gelübde schuldig , mit dem er das Klostergut zur
treuen Verwaltung übernahm , als wenn es sein eigen
wäre . Vor einem zweiten derartigen Raub , der un¬
angenehmere Folgen für den Dieb Haben würde , will er
aber seine Brüder in Larrelt bewahren , und erwägt nun
mit nachdenklicher Miene , ob er nicht einen breiten Gra¬
ben um die Klosterländereien legen lassen soll zur klaren
Grenzscheidung zwischen Dorf - und Klostereigentum .

Probst Ayto wird in seinen Grübeleien gestört. Die
Priorin , die die Nonnen des Klosters zu betreuen hat ,
tritt in seine Stube und meldet, daß ein Streit unter den
Nonnen ausgebrochen sei , da ein Klosterbruder einer der
Mitschwestern Scherzworte zugerufen habe . Dunkler furcht
sich die Stirne des Probstes , als er seine Priorin vor sich
stehen steht . Hoch,aufgerichtet steht sie an dem Tisch, schön
auch noch in der dunklen Tracht, die sie freiwillig angelegt .
Ayto denkt nicht mehr an den Streit mit den Larreltern .
Auch das kleinliche Gezänk der Nonnen und die Verfeh¬
lung des Mönches kümmern ihn wenig . Er weiß, daß sich
das schnell wieder gibt und durch kleine Butzen gutgemacht

werden kann. An ernsten Ermahnungen wird er es nicht
fehlen lasten, wie er sie nie vergaß , seit er Vorsteher des
Doppelklosters wurde . Die Priorin ist es, die ihn jetzt
bekümmert, und sein Blick, der auf ihr ruht , ist nicht der
des weltabgeschiedenen Mönches.

Auch die Augen seiner Ordensschwester leuchten sonder¬
bar . Nicht ungern scheint sie selber die Beschwerde ihrem
Probste mitgeteilt zu haben . Ein Sonnenstrahl blitzt durch
das Fenster und läßt die schlicht gescheitelten blonden
Haare der Nonne goldig aufleuchten. Eine echte Friesen -
frau ist es , die hier steht , und gut würde sie zu Ayto
pasten, der eher einem Bauern gleicht als einem welt¬
abgeschiedenen Klosterinsassen.

Weiter hüpft der Sonnenstrahl und verfängt sich in
dem Kreuz, das die Priorin auf der Brust trägt . Ayto
folgt seinem Schein und ist ganz versunken. Denkt er, daß
er sich sein Leben hätte anders einrichten sollen ? Schmerzt
ihn sein Gelübde, das ihm Keuschheit auferlegt ? Die
Priorin folgt seinem Blick. Erschrocken fährt sie zusammen,
als sie erkennt, daß sie dieselben Gedanken hat wie
ihr Bruder . Auch Ayto ist zusammengefahren, als er das
Zurückweichen gewahrte . Doch schnell hat er sich wieder
gefaßt , und ruhig gibt er der Priorin Anweisungen, wie
sie sich zu verhalten hat . Als sie aber aus dem Zimmer
gegangen ist, setzt er sich an seinen Tisch und stützt den
Kopf in die Hand . Dies sind die schwersten Sorgen , die
er vor allen anderen fürchtete. Wie kann er seine Mönche
ermahnen , wenn er sich selber auf Irrwegen ertappt ! In
schweren Eewissenskämpfen ringt der Probst mit sich ; als
schwere Schuld empfindet er die Minuten des Sichver-
gessens . Weiber und Ruhe können nie unter einem Dache
wohnen , hat er gesagt, als er zum Probste vorgeschlagen
wurde und damit seine Abneigung gegen das Amt be¬
gründet . Er merkt jetzt, daß er nur all zu recht mit seinen
Worten hatte , kann er doch selber die Ruhe nicht finde«.



Frauen am Fernrohr / Die berühmtesten Astronominnen der Welt

.Es hat nicht geringes Aufsehen erregt , daß die an
der amerikanischen Havard -Üniversität ins Leben
gerufene neue Station für Himmelsphotographie
von zwei — Frauen begründet wurde . Fräulein
Vruce und Fräulein Draper heißen die beiden
Sternguckerinnen , die mit Hilfe von 25 Assisten¬
tinnen bis heute mehrere hunderttausend Sterne
photographisch bestimmt haben .

Frauen am Fernrohr ? Ist das nicht wieder einmal eine
echt amerikanische Laune , die Frauen veranlaßt , sich einem
Wissensgebiet zu widmen , das scheinbar stets den Männern Vor¬
behalten war ? Mathematik und Astronomie sind stets Männer -
arbeit gewesen, so glauben wir , und möchten es einer Frau
gar nicht zutrauen , die notwendig « Ausdauer und Zähigkeit
aufzubringen , Nacht für Nacht am Fernrohr zu sitzen und tags¬
über dieses schwierige, aus Millionen Teilen bestehende Mosaik
zusammenzusetzen. Und doch haben Miß Vruce und Miß Draper ,die ein achtbändiges Werk über die Position der Sterne schrie¬
ben, schon vor Jahrhunderten ihre Vorgängerinnen gehabt ,die gleich ihnen magisch angezogen wurden von der königlichsten
aller Wissenschaften, und den Lauf der Gestirne beobachteten,
um die schwierigsten astronomischen Probleme zu lösen.

Wer zum Verspiel weiß , daß eine deutsche Frau , die im 18.
Jahrhundert lebte , zu den berühmtesten Astronominnen der
Welt gehört ? Die Herzogin Luise von Gotha berief im Jahre
1778 den ersten astronomischen Kongreß ein . Die Herzogin , die
die Wissenschaft nach Kräften förderte , war eine begeisterte
Sternguckerin und hat , wie sie selbst erzählt , fast jede zweite
Nacht geopfert , um den Sternenhimmel zu beobachten. Ein
Mädchen war es auch , das wenig später acht neue Kometen
entdeckte . Karoline Herschel , die Schwester des großen Astro¬
nomen Wilhelm Herschel , wäre für diese Leistung sicherlich zum
„Dr . h . c." ernannt worden , wenn es damals diese Würde schon
gegeben hätte . Sie half ihrem Bruder nicht nur beim Vau
seines großen Spiegelteleskopes , sondern setzte auch nach Wilhelm
Herschels Tod im Jahre 1822 seine Arbeit fort , wobei ihr die
Entdeckung von acht bisher unbekannten Kometen gelang . Ein
Denkmal gebührt an dieser Stelle auch der Gattin des ameri¬
kanischen Astronomen Hall , der wir die Entdeckung der Monde
des Mars verdanken .

Die erste Astronomin , die die Geschichte kennt, ist eine fast
sagenhafte Figur : Hypatia , die im vierten Jahrhundert lebte ,
zu einer Zeit , da die Astronomie noch wahrhaft in den Kinder¬
schuhen steckte . Die einzigen astronomischen Tafeln , die wir aus
jener Zeit kennen, sind von der schönen Hypathia berechnet
worden . Kepler hat selbst zugegeben, daß er einen Großteil
seines astronomischen Wissens einer Frau verdanke , seiner
Freundin Marie von Lewen , die eine hervorragende astrono¬
mische Rechnerin war . Ebenfalls eine Frau war es . die um die
Mitte des 18. Jahrhundert die Welt mit der Nachricht von der
Wiederkehr des Halleyschen Kometen überraschte. Monatelang
saß Madame Lepaute , eine Uhrmachersfrau aus Paris , die
selbst astronomische Instrumente herstellte, über ihren Berech-
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nungen , bei denen ihr der Astronom Elairaut half . Ihre
Voraussage bezüglich der Wiederkehr des Halleyschen Kometen
hat sich genau erfüllt . Man steht also, daß die Himmels¬
photographinnen von USA . durchaus nichts Erstmaliges sind .

Wiev et Zigeuner gibt es in Europa
Trotz der vielen Volkszählungen in den europäischen

Ländern sind alle Versuche, die Zahl der Zigeuner in
Europa zu berechnen, gescheitert. Miklofich schätzte ihre
Zahl aus 600 000 . Dagegen glaubte im ersten Drittel des
19 . Jahrhundert Domeny de Rienzi ihre Zahl auf etwa
eine Million angeben zu können . Anderseits gab Ami
Bouö die Zahl der Zigeuner allein auf der Balkanhalb¬
insel mit 150 000 bis 200 000 an . In neuerer Zeit zählte
Euido Cosa in Europa 779 000 , wovon 429 000 auf der
Valkanhalbinsel. Schon aus diesen Abweichungen kann
man ersehen, daß die Statistik in diesem Falle gar nicht
in der Lage ist, genaue Zahlen zu bezeichnen. Das hängt
nicht bloß mit dem Wanderleben der Zigeuner zusammen ,
sondern auch mit der Tatsache, daß das Volk , das auf den
Landstraßen umherzieht , durchaus nicht lauter Zigeuner
umfaßt, sondern auch viele andere Landstreicher, geächtete,
unsoziale Elemente und dergleichen . Auch unter den Ei -
tanos in Spanien sind viele, die in anthropologischer Hin¬
sicht schwerlich als Nachkommen echter Zigeuner zu be¬
trachten sind. Gegenwärtig schätzt man die Zahl der Zi¬
geuner in Rumänien auf etwa 300 000 , in Ungarn auf
280 000, in Serbien auf 116 000 , in Spanien auf 50 000,in England auf 20 000 , in Oesterreich ebenfalls auf
20000 (davon 16 000 im Burgenland) und in Deutschland
auf etwa 10 000 . Außerhalb Europas leben noch Zigeuner
in einzelnen Teilen Asiens und Afrikas. Die Gesamtzahl
der Zigeuner in der Welt wird jetzt auf zwei Millionen
geschätzt . tk.

Sieben Mann /
„Ruhe ! . .Ruhig , Kinder !" schrie Sergeant Eroßmann in

den Lärm . „Jede Kugel muß sitzen, sonst sind wir verloren .
"

Fünfhundert Neger , Orlogleute des Häuptlings Metale ,tobten vor der Feste. Blutrünstig drang das Gebrüll aus dem
Busch ; die Speere blitzten in der Sonne , dort der Lauf eines
Gewehres . Die Besatzung der Feste betrug nur sieben Mann .
Es war am 28 . Januar 1904 .

Einstöckig , ein Langeckbau mit zwei vorspringenden Türmen ,
beherrschte Namutoni die flach gewellte Ebene . Weiß wie
Schnee glänzt« drüben Tümpel an Tümpel , schweißendes Salz
aus blutender Erde . Das ist die Etoschapfanne , ein Salzsee von
hundertzwanzig Kilometer Länge . Obgleich ein Schutz in ihrem
Rücken , trennte er die tapfere kleine Schar , die hier auf ver¬
lorenem Posten kämpfte, nach Ost und Süd von jeder Hilfe :
Grootfontein und Outjo , die Nachbarstationen , lagen
weit auseinander . Es galt , nicht nach rechts , nicht nach links
zu schauen und jeden Atemzug des Lebens zu verteidigen , Schuß
um Schutz , und zu sterben, wenn die letzte Kugel den Lauf
verließ .

Schüsse , Geschrei . . .
Abgeschossen« Hülsen, ein Berg aufgehäuft , wuchsen hoch ,

begruben die Stiefel der Reiter und wurden fluchend beifeite
gestoßen. Draußen warfen sich neue Reihen ins Gestrüpp , duck¬
ten sich hinter die zu einem Wall aufgehäuften Leichen . . . Wo
der Kriegsruf erlahmt «, eine Hand am Lauf , am Speer , am
Bogen zögerte, half Tjute , der Unterhäuptling , mit der Scham¬
bockpeitsche nach ; dann krachte und splitterte das Mauerwerk ,
die Seinbrocken flogen Um die Köpfe, und surrende Kugeln
sangen schwirrende Todeslieder . Doch der Tod, der stumme
Kamerad , schritt drüben durch die Ernte .

Eines Königs groke Liebe
Roman von Axel Rudolph

llrheber -Rechtschutz :
Drei - Quellen - Verlag , Königsbrück (Bez . Dresden )
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Sie blickt auch jetzt mit herbem Ernst auf den grau¬

haarigen Kanzler , der eingetreten und in tiefer Verbeugung' an der Tür stehengeblieben ist . Das ist auch einer von denen,
die schuld daran sind , daß nicht mehr sie, die Königin -Mutter ,
die Regentschaft führt . Vielleicht sogar der Hauptschuldige.
Die Königin -Witwe Kristina , die nach dem Tod ihres Gatten ,
Karls IX . , im Regentschaftsrat die Geschäfte des Landes für
den noch unmündigen Thronfolger Gustav Adolf geführt hatte ,
war entschieden gegen diesen Reichstag gewesen, der ihrem
Sohn die Macht geben sollte. Aber Axel Oxenstjerna hatte
ihr zugeredet in freundlichen und energischen Worten . Es
war notwendig , diesen Reichstag einzuberufen . Die kriege¬
rischen Bauern von Dalarne , die Schützer und Hüter des Wa¬
sas . zeigten Unruhe und die Stände murrten . Axel Oxenstjerna
war ein großer Staatsmann und verstand seine Sache zu füh¬
ren . Das Wohl Schwedens über alles . Die Königin -Witwe
hatte nachgegeben, aber vergessen hatte sie nicht.

Gustav Adolf ist König von Schweden. Der Kanzler Axel
Oxenstjerna leitet klug und Weitschauend die Politik des Lan¬
des . Aber noch hält die Königin -Mutter Kristina Hof im
Schloß zu Stockholm, umgeben von einem Kreis von Getreuen
und Ergebenen . In ihren Gemächern taufen die verschlun¬
genen Fäden der Politik zusammen, werden geknotet oder ent¬
wirrt . Selbst Oxenstjerna muß mit dieser Nebenregierung
rechnen und — arbeiten .

„Kommt näher , Kanzler !" Di« Königin -Mutter steht den
Staatsmann fest an . Lin leiser Triumph ist in ihrer Stimme .
„Ihr wißt , Laß de la Eavdie sich vermählt ?"

„Nein , Eure Majestät .
"

„Mein Werk, Kanzler .
" Stärker wird der Triumph in der

Stimme der Königin . „Jakob de la Gardie hält heute um
Ebba Brache an !"

„Also doch!" Der Triumph verfliegt . Ein leiser Unmut
zieht über das strenge Gesicht der Königin . „Natürlich ! Was
entginge Euren Augen hier am Hof. Warum das Nein vor¬
hin , Kanzler ?"

Der alte Staatsmann räuspert sich bedächtig. „Wenn
mir 's »erstattet ist , Majestät : Ich Hab in meiner Jugend auch
mal um eine schöne Hand angehalten . Und Lin doch unver¬
mählt geblieben . Leider .

"
„Kanzler ! Ihr unterstützt die Schwächen meines Sohnes !

Ist er am Lade «««der fortgeritten,?.
"

„Der König ist in seinem Kabinett ." Ruhig hält Oxen¬
stjerna den forschenden, mißtrauischen Blick der Herrin aus .
Fahrt dann mit milder , lächelnder Stimme fort :

„Das Fräulein Brahe wird einmal heiraten , Majestät .
Jakob de la Gardie oder einen anderen . Ich zweifle nur , daß
sie es jetzt schon tut . Wiewohl von gnädiger Gesinnung wie
von Klugheit zeugend, war es nicht wohl erwogen , den Reichs¬
feldherrn jetzt schon zu diesem Schritt zu veranlassen .

"

„Soll mein Sohn , der König . . . ?"

„Vergebung , Majestät ." Die tausend kleinen Fältchen in
des Kanzlers Antlitz lächeln. Wissen um Jugend und Jugend¬
glück liegt in seinen alten Augen . „Ein Sommertraum —
nicht mehr . Sie sind zusammen ausgewachsen hier am Hof,
die Beiden . Wenn 's ernsthaft wäre — ich hoffe, Eure Maje¬
stät bezweifelt nicht, daß Schwedens Staatswohl mir am Her¬
zen liegt .

"

,^Das weiß ich , Kanzler . Jedennoch , die Ebba Brahe . . ."

„Ist ein gutes Kind . Sie träumt von Liebe , nicht von
Königskronen . Und Seine Majestät . . ."

Der Mick der Königin -Mutter geht über den Redenden
hinweg . Ein Kammerherr ist eingetreten und verharrt war¬
tend an der Türe .

„Reichsfeldherr de la Gardie bittet Eure Majestät um
Audienz !"

„So weit ist's also schon !" Die Königin -Mutter wendet
ihren Blick von de la Gardie , der seinen Bericht beendet hat ,
dem nachdenklichen Gesicht des Kanzlers zu . Eine leichte Röte
liegt auf ihren Wangen . „Das also ist die Wahrheit , Kanz¬
ler ! Das Mädchen nimmt Liebesschwiire des Königs an . Und
ihre Sippen prahlen bereits mit Heiratsversprechen !"

Oxenstjerna verbeugt sich schweigendund langsam . Seine Ge¬
danken , gewichnt dem Willen zu gehorchen, arbeiten rasch und
sicher. Der alte Brahe ist ein Schwatzinaul , denkt er ungefähr .
Er hätte den Mund halten sollen. Doch bedenklich bleibt 's .
Wenn der König sein Wort gegeben hat — Gustav Adolf
ist jung und voller Ideale . Er wird sein Wort so leicht nicht
brechen."

„Nun , Kanzler ?" klingt wieder die scharfe Stimme der
empörten Königin an sein Ohr . „Ein Sommertraum — nicht
wahr ? Nun hört Jhr 's selbst . Ihr , dom das Staatswohl so
am Herzen liegt !"

Beißender Hohn ist in der Stimme . Der Kanzler Oxen¬
stjerna hebt langsam den Kopf und schickt seine Augen in die
Runde . Jakob de la Gardie steht da , ein spitzes , trauriges
Gesicht , das man wie zum Hohn in eine glänzende Uniform
gesteckt hat . Der Leutnant Baron Liljefors steht da hinter
dem Thronsessel, Adjutant und treuergebener Diener der
Königin -Mutter . Sein Gesicht zeigt die gleiche Empörung wie
das seiner Herrin . Und neben ihm , groß , stattlich , in berau¬
schender, reifer Schönheit : Maegrita Zanteres , Tochter eines
holländischen Eroßkaufmanns und Kriegslieferanten , und ver¬
traute Hofdame der Königin -Mutter .

Es gibt wenige hier am Hof, die nicht, wenigstens vorüber¬
gehend, dieser strahlenden , verlockenden Schönheit erlegen sind .
Gustav Adolf selbst — ja, ja, es war klug von der Königin -

Alle Sprüche widerlegt
Gute Schüler taugen nichts im praktischen Lebe»

Dr . Hugh A. Smith von der Universität Wisconsin hat nach
zweijährigem Studium diesen alten Satz widerlegt . Er unter¬
suchte den Lebenslauf von 1800 Studenten und Schülern . Es
ist fast unglaublich , in welch hohem Maße sich Erfolge in der
Schule mit Erfolgen im Leben decken. Dr . Smith sagt : „War
ein Mann oben in der Liste der Schulleistungen , so war er fast
ausnahmslos auch oben in der Liste der Leistungen im prak¬
tischen Leben . War er unten auf der einen Liste, so war er
fast immer auch ein Versager auf der anderen ." Aus der Liste
des „Erfolges im praktischen Leben" suchte Dr . Smith die ange¬
sehensten, meistverdienenden und bestbekannten Leute heraus
und fand 97 besonders erfolgreiche Männer unter den 1800 ;
dann suchte er die Schüler und Studenten mit den besten Zeug¬
nissen heraus und fand 93 . Das Verblüffende ist , daß 87 Per¬
sonen auf beiden Listen zugleich erwähnt waren . Nur sechs von
93 guten Schülern waren also nicht so erfolgreich im Leben , und
von 97 Erfolgreichen waren nur zehn schlechte Schüler gewesen.

Kluge Kinder werden nicht alt

Professor Lewis M . Terman , Stanford , hat die Entwicklung
von 1000 hervorragend intelligenten Kindern — teilweise
wirklichen Wunderkindern — über zehn Jahre hinweg verfolgt .
Sie sind nicht nur im allgemeinen stärker und gesünder als die
Durchschnittskinder , es hat sich auch ergeben , daß nicht in einem
einzigen Fall sich die Theorie vom Nachlassen der geistigen
Fähigkeiten und der körperlichen Gesundheit in späteren Jah¬
ren bewahrheitet hat . Kinder , die mit acht Jahren die geistige
Reife von Sechzehnjährigen haben , sind auch mit sechzehn
Jahren noch ihren Altersgenossen weit überlegen und neigen
keineswegs zu Kränklichkeit, wenn sie älter werden . Die
Furcht , daß „kluge Kinder nicht alt werden "

, ist also
unbegründet .

Eine Geschichte aus Deutsch -Südwest

Schweißbedeckt , den Arm verkrampft , vom Morgen bis zum
Abend , drückten die Reiter den Kolben in die Achsel — zielten ,
schossen , zielten , schossen . Jeder Schuß stieß einen Schatten in
die Sonne , ein Leib überschlug sich und blieb zuckend liegen .
Vom beginnenden Tag bis zur beginnenden Nacht hielten sieben
Mann , sieben Schutzt

'
ruppler Namutoni , die einsame Feste im

Norden von Deutsch -Südwestafrika , gegen fünfhundert Neger ,
fünfhundert Angreifer , fünfhundert Räuber , die den Frieden
brachen. Vom dämmernden Morgen bis in die Finsternis jagte
ihnen die Peitsche des Häuptlings neue Leiber vor das Ziel .
Schon ermüdete die Kraft der Verteidiger , Durst stellte sich ein .
der Hunger , der in den Eingeweiden wühlte . . . Sergeant
Eroßmann schleppte die letzte Munitionskiste aus dem Keller .

Ein schwach klatschender Hieb in der klaren Lust , blitzte das
Mündungsfeuer aus den Gewehren , der Widerhall zitterte um
das Gebäude und schwang ins erschrocken staunende Land . Hilfe¬
rufe , Eewinsel , das keuchende Verächzen der Sterbenden , die
Schreie der Getroffenen verbissen sich im Schmerz. Ringsum
färbte sich der Sand mit Blut , die Geier kreisten am Himmel
und senkten sich mit breit ruhendem Flügelschlag auf das glü¬
hende Leichenfeld.

lieber hundert Krieger starben vor Namutoni . und wo in
Sichtweite neue Horden zum Gegenschlag sammelten , fuhr ein
Schuß in den aufgewühlten Schwarm . Gegen Sonnenunter¬
gang , als die Geister der Nacht erwachten 'und fern die Hyänen
jaulten , schlichen die Neger in ihre Werft . Wilde Finsternis ,
die barmherzige Schwester des Todes , verhüllte das nackte
Grauen des Tages .

Nachdem sie alles Brauchbar « zerstört , ritten die Reiter , die
letzte Patrone in der Kammer , nach Grootfontein und kamen
als Helden zur Truppe . B . F.

Mutter , Maegrita Zanteres an ihren Dienst zu fesseln und
so ständig unter Aufsicht zu haben . Und er , Oxenstjerna , hat
er nicht eben wegen dieser Gefahr die scheue Neigung des jun¬
gen Königs zu Ebba Brahe begünstigt ! Besser eine Jugend¬
liebelei mit diesem jungen , reinen Mädchen aus schwedischem
Adelsgeschlecht , als ein Verstricken in den Armen dieser allzu
wissenden, schönen Frau .

Aber jetzt ? Der Kanzler Oxenstjerna denkt an das ernste
Wort , das Jakob de la Gardie eben gesagt hat . Er denkt auch
an die Pläne , die er selbst zum Wohl« Schwedens vorbereitet ,
die Verbindungen , die er bereits wegen einer eventuellen
Heirat mit Brandenburg geknüpft.

„Der Bericht des Reichsfeldherrrn ändert die Sachlage ,
Eure Majestät "

, sagt der Kanzler ernst . „Ich werde mit
Eurer Majestät gnädigem Einverständnis die Vermählung der
Krone Schwedens mit Brandenburg mit allem Eifer weiter
betreiben und — dafür sorgen, daß Seine Majestät , der König ,
keine Zeit mehr findet zu privaten Ausflügen .

"
*

„Er wird wägen , überlegen,Fäden knüpfen, Minenlegen
— bis es zu spät ist" , sagt die Königin - Mutter harmvoll , als
der Kanzler mit Jakob de la Eardre das Zimmer verlassen
hat . Oxenstjerna beginnt alt zu werden . Ich glaubte klug zu
handeln , als ich Ebba Brahe vom Hof vertrieb und sie aufs
Land zu ihrem alten Oheim schickte . Es wäre besser gewesen,
ich hätte sie hier behalten unter meinen Augen — wie dich,
Maegrita Zanteres ! Wer schützt mich nun davor , daß der
König in seinem Jugendllberschwang nicht doch Wege findet ,
die allzn vorsichtigen Mauern des Kanzlers zu durchbrechen!
Wer schützt Schweden davor , daß nicht eines Tages ein über¬
eilter Entschluß meines Sohnes alle Vündnishoffnungen
zunichte macht und das Land in Aufruhr und Gefahr stürzt !"

„Ich — Eure Majestät !"

„Du , Maegrita ?" Die Königin -Mutter hebt befremdet den
Blick zu dem verführerisch lächelnden Frauengesicht , das sich
über sie beugt .

„Wenn Eure Majestät mir freie Hand läßt — ich werde
Mittel und Wege finden , weiter « Zusammenkünfte des Königs
mit Ebba Brahe zu verhindern .

"
Das Lächeln Maegrita Zanteres ist ein Engelslächeln .

Wer kann ahnen , daß Haß und Eifersucht , Gewalttat und
Verderben dahinter lauern ? Die Königin -Mutter nickt still.

„Du weißt , Maegrita , was ich wünsche und wünschen mutz."
Eine schmale , kalte Hand streckt sich der Holländerin zum

Kuß entgegen .

„Kann ich Euch helfen , allerschönste Frau ?"
Maegrita Zanteres , die vom Gemach der Königin -Mutter

her durch den Vorsaal kommt, wirft von oben herab einen
lächelnden Blick auf die kleine Gestalt , die gekrümmt wie ein
Hunderücken, lautlos neben ihr herschleicht .

(Fortsetzung folgt)
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Als Lehrling auf öem Spargelfeld !
Erste Bekanntschaft mit

Bon Tr «

Als ich mich endlich bis zur Spargelpflanzung durchgefragt
hatte , war es gut neun Uhr geworden . Ein weiter Marsch auf
der staubigen Landstraße lag hinter mir . Da entdeckte ich hinter
den Erdwällen des Reichsautobahnbaues jene Hütte , die man
mir als Ziel meiner Wanderung geschildert hatte . Offen ge¬
standen, ein bißchen klopfte mir das Herz. Wie wird der neue
Lehrling empfangen werden ? Wird er sich auch nicht allzu un¬
geschickt anstellen ?

Durch die offene Tür der Hütte erblickte ich zwei Arbeite¬
rinnen . Sie hockten auf Schemeln und waren mit Sortieren
beschäftigt. Zwei große Körbe voll Spargel standen vor ihnen .
Die weißen Kopftücher der Arbeiterinnen hoben sich malerisch
von dem dunklen Hintergrund ab.

„So ? Helfen wollen Sie ?" brachte eine der Arbeiterinnen
schließlich heraus , nachdem sie sich über den unvorhergesehenen
Besuch zunächst einmal gründlich gewundert hatte . „Na , dann
mal los ! Hier ist eine Schürze, hier ein Korb , das ist das
Spargelmesser , und das ist das Spargelbrett !"

Wir verteilten uns auf drei Gräben . Das Spargelmesser
hielt ich vorschriftsmäßig in der rechten und das Brett zum
Festklopfen der Erde in der linken Hand . Der Korb baumelte
in meinem Ellbogen . Ich machte einen höchst fachmännischen
Eindruck, und dieser Eindruck wäre nicht zerstört worden , wenn
das eigentliche Stechen nicht gewesen wäre . Das ist
eine ganz verflixte Sache.

Ich hatte die beiden Frauen schon um gut zehn Meter
überholt , als ich endlich den ersten Spargel erblickte. Es war
ein übrig gebliebener von gestern, aber das konnte ich nicht
wissen. Er ragte gut und gerne zehn Zentimeter aus der Erde
heraus und war mächtig blau und grün . Ich buddelte ange¬
strengt in der Welle herum , und dann zeigte ich voller Stolz
mein erstes Werk. „Ach , den können Sie wegschmeißen , der
taugt nichts mehr !" Ich war sprachlos. „Kommen Sie nur
wieder zurück !", fuhr die Arbeiterin fort , „Sie haben da
eine ganze Menge Spargel übersehen !"

Schön, also wieder zurück ! ich suchte die Welle von neuem
ab , umsonst! Bin ich denn blind ? dachte ich . Von Spargeln
war nichts zu entdecken . Ich blieb stehen und getraute mich gar
nicht weiterzugehen , da kam mir eine der Arbeiterinnen zu

Brett und Spargelmesser
de Sand

Hilfe . „Da !" Sie kratzte mit ihrem Messer die Erde ein bißchen
zur Seite . „Und da !" Nun hatte ich gleich eine Menge zu tun .

Mit dem Buddeln , wie ich es vorhin getan hatte , war nichts
auszurichten . Im Gegenteil ! Man konnte auf diese Weise allen¬
falls zehn andere noch unausgewachsene Spargel mit ausbud¬
deln , ihnen die Köpfe abschneiden oder sie zerreißen . Nur mit
genauester Sachkenntnis kann hier an die Arbeit gegangen
werden , und ich gab mir redlich Mühe , mir diese anzueignen .

Nun kratzte ich mit der linken Hand vorsichtig an der linken
Seite des Spargels die Erde weg, und mit der rechten räumte
ich mit dem Spargelmesser die rechte Seite des Spargels frei ,
bis ich den Wurzelstock fühlen konnte. Dann schnitt ich ab.
Man mutzte hübsch zielen, wenn man den Spargel auch wirklich

treffen wollte , denn die scharfe Kante des Messers ist bloß
einige Zentimeter breit . Dann wird die Erde mit dem Spar¬
gelbrett wieder glatt geklopft, je glatter , desto besser , wer! die
neu aufsprießenden Spargel dann leichter zu erkennen sind . Die
geübten Augen der Arbeiterinnen leisteten in dieser Hmsicht
wahre Wunder . Ein kleiner Riß in der Erde , eine fast unsicht¬
bare Erhöhung — und schon war der Spargel erkannt und aus¬
gestochen.

Ich hatte etwa eine Stunde gearbeitet , da brannten nnr
die Fingerspitzen höllisch , und meine beiden Spargelstecherin -
nen sagten mir , daß sie unter diesem Uebel ebenfalls sehr zu
leiden hätten , allerdings nicht sogleich , sondern erst nach eini¬
gen Wochen , wenn die Spargelzeit schon eine Weile im Gange
ist . Die Fingerspitzen find dann manchmal so wund , daß sie mit
Lappen verbunden werden müssen . Ueberdies taten mir die
Fingergelenke weh, als ob ich sie einzeln verstaucht hätte . Meine
Augen tränten und waren müde von dem angestrengten Suchen.
Die beiden Frauen hatten ihre Körbe schon voll , während in
dem meinen noch eine beschämende Leere gähnte . Ich war
heilsroh , als es endlich eine kleine Unterbrechung in Gestalt
einer Vesperpause gab.

praktische Winke für Küche unö Haus
Das Waschen der Trikotkleider

Trrkotklerder laufen nach dem Wäschen recht häufig ein . Dem
Einlaufen wird durch eine zweckentsprechende Behandlung der
Trikotwäsche vorgebeugt . Die Trikotsachen werden in lau¬
warmem , schwachem Sodawasser eine Stunde eingeweicht und
dann ausgewrungen . Man bringt sie darauf in ein warmes
kräftiges Seifenbad , dem zehn Gramm Salmiakgeist pro Liter
Flüssigkeit zugssetzt sind , läßt sie darin etwa zehn Minuten zu-
gedeckt liegen und wäscht sie dann tüchtig aus . Zum Schluß
spült man sie in warmem Wasser ab.

Der schmutzige Regenschirm . .
Es ist nicht empfehlenswert und auch wenig erfolgver¬

sprechend , einen Regenschirm, der in den Schmutz gefallen ist ,
nach dem Trocknen ohne weiteres mit der Bürste zu reinigen .
Man spanne einen solchen Schirm vielmehr auf und wasche
die fragliche Stelle mit lauwarmem , reinem Wasser ab , dem
man etwas Salmiakgeist zugesetzt hat (1 Eßlöffel auf 1 Liter
Wasser) . Der Schmutz läßt sich aber nur dann leicht entfernen ,
wenn man diese Behandlung baldmöglichst nach der Verunreini¬
gung vornimmt . Um die Farbe des Schirmbezuges aufzusrischen,

Baue mit Licht, Lust unö Sonne

nehme man nach dem letzten Uebergieße« mit reinem Wasser
noch eine Spülung mit etwas Essigwasser vor .

Jetzt Reinigung der KorbmSLel !
Es ist nun wieder an der Zeit , die Korbmöbel zu reinigen .

Beschmutzte Stellen an Korbmöbeln erhalten ihre ursprüngliche
Weiße zurück , wenn man Schlemmkreide in einer gleichen
Menge von Kleesalz in lauem Wasser verrührt , diese Mischung
mit einer Handbürste aufträgt , tüchtig bürstet und mit Essig-
wasser nachspült. An der Luft getrocknet , werden die so behan¬
delten Korbmöbel wie neu aussehen .

Weiße Flecken ans Dielen
Zur Beseitigung weißer Flecken auf Dielen bedient man sich

mit bestem Erfolge der Zigarrenasche . Man bestreut ein feuch¬
tes Tuch dick damit und reibt die betreffende Stelle solange
damit , bis sie die Farbe der übrigen Diele wieder erhalten hat .
Dann muß mit Wasser nachgewischt werden .

Braune Strümpfe anfzufarbe »
Die braunen Strümpfe , welche mit der Zeit durch die Wäsche

ihre Farbe verlieren , färbt man wieder leicht auf , wenn man
sie eine Viertelstunde in Wasser kochen läßt , welches man durch
Abkochen der äußeren Nußschalen erhält . Die Farbe ist echt,
und die Baumwolle bleibt weich .

Luft , Licht und Sonne sind unentbehrliche Lebensfaktoren
geworden . Auch wer sich heute ein Haus Laut , will sich damit
nicht mehr ausschließlich gegen alles Draußen hermetisch ab -
schließen und verschanzen. In seinem Hunger nach Luft und
Sonne soll ihm gerade das eigene Grundstück und das Haus
soviel wie irgendmöglich davon geben, nicht nur Zuflucht gegen
die Unbilden eines ach nur zu frostigen Klimas sein. Er will
jede schöne Minute am liebsten im Freien verbringen und doch
auf die Bequemlichkeiten des geschlossenen Raumes nicht ver¬
zichten .

Für den Architekten ergibt sich daraus die Aufgabe , den
Wohnraum irgendwie im Freien fortzusetzen , um die Freuden
eines Luftbads mit der täglichen Arbeit oder auch nur mit dem
beschaulichen Nichtstun eines Sommerabends vereinigen zu
können. Man kann diese Durchdringung des Lebens mit Luft
und Licht natürlich auf verschiedene Weise erreichen : man kann
einmal ein Haus oder einen Raum so anlegen , daß er sich selbst
vollständig gegen das Freie öffnen läßt . Das setzt meistens
teuere Konstruktionen und besondere Maßregeln voraus , um

dann im Winter genügenden Schutz gegen zu große AbkiWung
zu gewährleisten . Man kann aber auch eine Art „Zwischen¬
reich" zwischen dem Drinnen und dem Draußen schaffen , das
den llebergang zwischen beiden vermittelt , ja ihre Grenze ver¬
schwimmen läßt . Einen Platz ganz im Freien , der doch noch
Annehmlichkeiten eines Daches ' gegen allzu heftige . Sonnen¬
bestrahlung oder Regen und eines festen Fußbodens gegen, die
Feuchtigkeit des Bodens und allerhand Getier aufweist.

Da genügen schon ein paar Quadratmeter Plattenpflaster ,
Bank , Tisch und Stühle im Schutze einer Mauerecke und eine
Markise darüber , um den Eindruck eines behaglichen Raumes
im Freien zu bekommen, dessen Begrenzung nur aus Luft , Licht
und Schatten besteht. Die räumliche Wirkung eines solchen
Winkels wird natürlich noch stärker, wenn ihn ein festes Dach ,
ein paar Mauerpfeiler und vielleicht noch bewegliche Fall - oder
Schiebewände gegen den Garten schärfer abgrenzen . Aber der
eigentliche Baustoff des Architekten, der jahrzehntelang nur in
Backsteinen und Mörtel , Beton oder Eisen zu denken gewohnt
war , heißt auch dann : Luft , Licht und Sonne !

Gegen das Schimmeln der Frnchtsäste
Wohl nichts ist -besser und schützt mehr vor dem Schimmeln

der Fruchtsäfte als eine dünne Decke von Paraffin . Man läßt
es auf dem Feuer zergehen und gießt vorsichtig soviel über den
erkalteten Saft , daß eine dünne Decke darauf entsteht. Diese
wird sofort erhärten , und die Gläser bedürfen dann nur noch
des lleberbindens mit Pergamentpapier . Die Paraffindeckel
hebt man vom Gelee: sobald man letzteres gebrauchen will .

Milch lange süß zu erhalte »
Alle Hausfrauen werden mit Freuden von einem Mittel

Kenntnis nehmen , mit dessen Hilfe man die Milch im Sommer
lange süß und frisch erhalten kann . Zu diesem Zwecke zieht man
etwas Wasser mit Meerrettich ab und fügt von dieser Flüssig¬
keit einen knappen Eßlöffel auf je zwei Liter Milch. Die Milch
erhält sich, selbst beim Auftreten von Gewittern , unverändert
frisch und süß.

LLnsere Balkonblumen
Habt Ihr vergessen, daß unsere Wohnung noch einen Raum

mehr hat , einen schönsten jetzt, wo es warm werden will ? Wir
ziehen auf unseren Balkon !

Ich will nicht glauben , daß nur die Geranie auf ihm ge¬
deiht . Sie sind schön, ja , und sie sind dankbar , denn sie blühen
uns länger als ein Jahr . Das mag ihre Vorrangstellung er¬
klären . Aber soll uns der Balkon wirklich Garten sein , so
müssen wir Frühlings - , Sommer - und Herbstblumen sprießen
lassen.

Die stille Insel des Städters lDeike M)
Tausendschön, Vergißmeinnicht und Stiefmütterchen grüßen

uns schon in den Tagen des März und April . Oder die
wetterfeste Eartenprimel mit ihren länglichen schön grünen
Blattern , die auch nach Frostnächten uns noch freundlich an¬
schaut . Wer liebt Tulpe « ? Wir können sie auf unserem Bal¬
kon haben , wenn wir im Oktober daran denken, die Zwiebeln
r» die Kästen zu stecken .

Für den Sommer gibt es soviel Auswahl . Die langenRanken der rot blühenden Salvien sieht man so selten, wie

hübsch sind auch die Büschel der Wandelröschen , die breiten
gelben Ränder der Studentenblume , oder die getigerten Pan¬
toffelblumen , die allerdings keine grelle Sonne vertragen . Von
den Petunienarten gefällt uns zumal das Himmelsröschen ,
Röschen des Himmels , in seinem zarten Rot , wir mischen es
mit der Männertreu , den Lobelien , die in dichten Kissen die
Balkonkästen umsäumen .

Und wenn wir von den Geranien , auch Pelargonien ge¬
nannt , nicht lassen wollen, so suchen wir uns die große Blüte
der Edelpelargonie aus , oder die langrankende Hängepelar¬
gonie , die wir schräg einpslanzen in einem Farbenton , der gut
zu der Farbe des Hauses patzt .

Den Kindern ihr Schlafzimmer
Wo die räumlichen Verhältnisse es irgendwie gestatten ,

sollten die Kinder über ihr eigenes Schlafzimmer verfügen . Es
ist nicht gutzuheitzen, daß dreijährige oder etwa noch ältere
Kinder noch im gemeinsamen elterlichen Schlafzimmer näch¬
tigen .

Vielfach halten es die Eltern für ganz in der Ordnung ,
wenn sie den kleinsten Raum der Wohnung als Schlafzimmer
für die Kinder einrichten . Das kann aber in jedem Falle nur
eine Notlösung , mit räumlicher Beengtheit entschuldbar, sein .
Wie für die Erwachsenen, ist auch für die Kinder ein sonni¬
ger , recht geräumiger und gut ventilierbärer Raum
als Schlafzimmer gerade gut genug.

Es versteht sich, daß die Mutter im Sommer für ausrei¬
chende Lllfung auch während des Nachts Sorge tragen muß. Es
empfiehlt sich , an Stelle der geöffneten Fenster solche aus Gaze
einzusetzen . Auf diese Weise erreicht man ungehinderte frische
Luftzufuhr , während den mancherlei Insekten der Eingang ins
Zimmer verwehrt ist.

Ebenso wichtig wie die Regelung der Luftzufuhr ist es auch ,
das Schlafzimmer der Kinder in angemessenes Dunkel zu
halten ; man erreicht dies sehr leicht durch entsprechend schlichte
Porhänge . Sonnen - und Mondlicht beeinträchtigen in außer¬
ordentlichem Maße den ruhigen Schlaf , eine Tatsache, die noch
viel zu wenig Berücksichtigung findet . Und daß vor allem Kin¬
der ausreichenden und festen Schlafes bedürfen , um gesund
heranzuwachsen, bedarf wohl keines weiteren Hinweises .

Es ist unwichtig , ob man in einer kindergesegneten Fa¬
milie über eine „gute Stube " verfügt , die doch nur aus Grün¬

den der Eitelkeit gepflegt und kaum benutzt wird , dagegen ist
ein eigenes Schlafzimmer für die Kinder eine zwingende Not¬
wendigkeit . Die Eltern haben die Pflicht , wenn nicht räum¬
liche Beengtheit das von selbst verbietet , dieser hygienischen
Forderung zu genügen.

Wie die Jahreszeit eS befiehlt . . .
Die Kleidung des Kindes

Wie soll ich mein Kind kleiden? Mütter , besonders junge ,
werden auf Liese Frage meist sehr überzeugt zur Antwort
geben : recht niedlich ! Ohne Frage ein sehr begrüßenswerter
Ausdruck mütterlicher Sorge und Liebe zum Kind . Mit dem
recht hübschen Herausputzen allein ist es indessen nicht getan .
Im tiefsten Grunde will diese Frage viel umfassender verstan¬
den sein. Die Kleidung des Kindes mutz sich nicht nur nach der
Jahreszeit richten , sondern in gleichem Maße der stets fort¬
schreitenden Entwicklung seines Körpers angepatzt sein. Sie
darf , worauf sehr peinlich zu achten ist, niemals pressen noch
einschnllren oder drücken , sondern mutz vielmehr bequem sein,
aber ohne zu groß zu wirken , zu locker am Körper zu
sitzen ; sie darf bei aller Bequemlichkeit nicht den peinlichen
Eindruck erwecken , als müsse das Kind erst in die Kleidung
hineinwachsen.

Fest gebundene Röllchen, drückende , reibende Höschen ,
schmale , wenig elastische Hosenträger sind zu vermeiden . Ein
Verwöhnen und Verweichlichen des kindlichen Körpers im Win¬
ter durch zu viele und zu dicke Kleidung , das übermäßige Ein¬
packen des Halses in Schals ist ebenso von nachteiligen Folgen
hegleitet wie das allzu luftige Bekleiden in der warmen
Jahreszeit . Heutzutage neigen die Eltern allerdings mehr dazu,
die Sucht der Abhärtung der Kinder zu übertreiben . Es ist
dringend davor zu warnen , schon das kleinere Kind mit ent¬
blößten Beinen oder Schultern dem Wind und Wetter auszu¬
setzen. Wie in allem Maß und Ziel zu halten ist, so nicht zuletzt
im Hinblick auf die zweckvolle Beleidung des Kindes . Jede
Uebertreibung nach der einen oder anderen Seite hin rächt sich
meist sehr: schnell.

Also: man kleide das Kind stets entsprechend der Tages - oder
Jahreszeit . Man hat genügend Möglichkeiten, um dem persön¬
lichen Wunsch nach hübschem Herausputzen des Kindes Spiel¬
raum zu geben.

a/§ / . 6/276S - e/a/?/) s/'sk Fett /



s Setten. Wettstetten
klslratten . Inletts

kellern untt Saidttaunea
ttett-, keiv- untt

Ssusttatts -VSsttle
iu groLsr / lusv ^sbl uock best «» k̂ usUtLten billlg .

Tkuusbmestsllv tür Lsckar ^ ckeoleuogssvboiuo
ckor LN vstLscksckarlebx o ao6 Kio6erbeibilt «a

Lmüv » , «LI. » rüokslr . 37/4S , V« I. 2482

8sb « » 81 « svison Lirrrteu Lim »
IS . ^liml , „ rllvoli " Llmil « »

WM » kkNll IUI
mit » sinsn KupsIIs untt ^ sllsnisi Solislsn "

Rarten im Vorverkaut in 6er KI5-Ra1turgemeir>6e
ün6 im Agsrrenzesckäkt klokkillsr ru 1 .25 R- 1.

zWUsiic» « zu»«
— «kuttlA . sokön osmustsi ' t unil
mo6spn , in i-slot, « !» KusuvskI ru
6is »» n nia0i » ig « n t» n » ts » n :

Wnsoiimusnsiins
kübrek gemustert , - leter 85, 60 , 50

Vlslns -MusuuIIn «
in scköven ksrbstelluvgen , Bieter 1 .Z5 ,
1 .20 1 . 10

Ssinnlv , be6ruckt , Bieter 1 .— 80, 68
IVssrrk -Kunstasilis

bs6ruckt , Bieter 1 .— 85 , 75
Vsoli - iViunssIins

tür 6ss prsktiseke Rlei6 , - leter 1 .75,
1 .40, 1 .20 ^

Mnnüi -Slotts
6ie grolle - loäe , Bieter 1 .— 90,80

Oi»g » NS>i lür 6as äuktigs 8omwerklei6 , - leier 2. 25,
2.- . 1 .80

Vk» » vll -Kun » lssll >s
eintsrbig , kür Xleiäer unä Sinsen ,
- leter 50

Petsr ktttr
SWIVSA / Km osiki 27 - 2 S
^ snnnpnnoksi » 24 ^ 4

^ es ^ Nien ^ is
^

bi ^ te ^ ei n̂ 8on6ertenstsrl s

Knuslrm « von Lko » t » nii » «ioi ' loi, « n

f^osonboom
Lmckeu, Mlkelmstrske

W. -Bolköwohlfahrt
Ortsgruppe

Em-en -§errentor.
Die Mitglieder werden zu der

am Freitag , dem IS. d. M .»
abends 8.3Ü Uhr,

im Lindenhof stattfindenden
Verrammlung

eingeladen .

ifsnlrstslls äkell
»tsuckiger Louut -igsckieost

imo - riiliiii «
Lm6en kernrut 3230

Vorstaudssttzung und
Mitgliederversammlung

finden am Donnerstag nicht statt.
Der Bereinssührer .

IN » - » - .
das Fahrrad , von dem man
spricht uni> das man kauft,
weü seine Qualität höher
ist als sein Preis .

Vertreter : « erny . Btrkfen ,
Fahrzeughaus

Emde« , Große Faldernstraße 16

Kesasns -
»ruakssLea

kssdAlungV »
SrioikoAv »
vn » » okLSg «
» 8iV .

in eiukrcker un6 moäer -
oer ^ ustükruvg lieterl 6ie

»rr. -vruttieret

RMMW
lriMWM

Heglitz . Aar- He-ken.

von 8trallen - u. ksnckkarten
- lelltisckblättern u . Orien -
tieruogspläven erkolgt tack-
gemsll in 6er

MtivlrMöl »ermslin ^nsen
Lrnäen , RI. Osterstrslle Z7

Wolthusen.
1 . Hebung der Kirchensteuer

und des Kirchgeldes für das
Rechnungsjahr 1. April 1936/37
am Donnerstag , dem 11. Juni ,
im Gemeindehause . Die Hebung
ist eine vorläufige . Der Steuer¬
bescheid ist bei der Zahlung vor¬
zulegen. Der Kirchenrat .

». EiwMekMMrl«
Die Hebung der ersten Rate

Sielschotz für Mai 1936/37 in Höhe
von 3.—Mk. für den red. Ka findet
statt :
Moutag » de« 18. Juni 1938

Boekzetelerfehn 8—9.30 Uhr
bei Brahms

Jheringsfehn 10—12 Uhr bei Koch
Neuefehn 1 .30—3 Uhr bei Jetten
Stiekelkamperfehn3.30— 4.30 Uhr

bei Baumann
Dienstag , de» 18. Juni 1938
Timmel 8 - 9. 15 Uhr bei Dinkgräne
Königshoek 10—12 Uhr bei Kleen
Warsingsfehn 1.30—4.80 Uhr

bei de Buhr
Neermoor 8—5.30 Uhr

bet van Lengen
Donnerstag , de« 18.J«nl 1988
Hesel 8—9 Uhr bei Barkey
Bagband 9 .30—11 Uhr bei Pleis
Strackholt 12—1 UhrbeiMöhlmann
Ulbargen 1.30—2 Uhr bei Bleß.

Reste werden auf Kosten der
Pflichtigen eingezogen.

Besitzveränderungen find anzu¬
zeigen unter Vorlegung derKataster-
auszüge.

Oldersum, den 9. Juni 1936 .
Der Erheber , van Beuning.
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Suche zum 15. Juni oder
später ein tüchtiges , ehrliches

Mädchen
für meinen landwirtschaft¬
lichen Betrieb . Lohn bis
35 RM . pro Monat .
Offerten unter E 705 an
die OTZ . , Emden.

Fräulein
für Land - und Gastwirtschaft
zum 1. Juli gesucht .
Geschwister Uphoff.
Eeorgsheil .

Haustochter
gesucht gegen Taschengeld.
Pension I . Cunen »
Nordseebad Borkum.

Zum 1. Juli

Hausmädchen
gesucht .
Pension Bekaan ,
Nordseebad Borkum,
Bahnhofstratze 2.

Saus - und
ztannermätcheu

bei gutem Lohn von kleinem
Hotel auf Norderney gesucht .
Off . mit Bild und Eehalts -
ansprüchen find zu senden an

Hotel Seeadler , Norderney ,
Heinrichstraße 5.

Zuverlässiges kinderliebes
Alleiumädche »

m. Kochkennt», gesucht f. mod.
kl. Villenhaushalt i . Vorort .

Frau Holle, Altona -Othmarschen,
Moltkestraße 255 .

auf sofort oder zum 1 . Juli
gesucht .
Emde«. Graf - Edzard -Str . 61.

Suche auf sofort ein zuoerl .aulein
b . Fam .-Anschl . u . Geh. und

zweiten Knecht i . Alter v . 17—18
I ., beide m . melken können.
Frerich Ihnen , Engerhafe .

Gesucht z . 15. Juni od . später
ein in all . Hausarb . erfahr .Mädchen

u . ein jüngeres Hausmädchen.
Angebote unter L 501 an die
OTZ ., Leer.

welcher seine Dienstpflicht hin¬
ter sich hat , zu 8—10 Kühen
und etwas Jungvieh . Selbi¬
ger muß auch sonst landw .
Arbeiten mitverrichten .
Zeugnisabschriften nebst Ge
Haltsforderungen erbeten an

Bauer Ernst Wille , Hotteln
bei Sarstedt , Kreis Hildesheim

Kinderliebes

Mädchen
für Wartung eines zweijäh¬
rigen Kindes und Verrich¬
tung kleiner Hausarbeiten
gesucht .

Cafe Funke» Emden , Neutorstr ,

Suche ein zuverlässiges

im Alter von 16—18 Jahren
Gerd Euren» Friederikenfeld ,
Grotzheide über Norden .
Gesucht auf möglichst bald ein

nicht unter 19 Jahren , das
alle vorkommenden Haus¬
arbeiten mit verrichtet . Be¬
werberinnen wollen sich am
Sonnabend zwischen 17 und
20 Uhr vorstellen.

Zletemeyer , Leer, Annenstr . 55.

Gesucht zum 15. Juni ein
ordentliches

Sausmädchen
Fra « Kleihauer , Leer,
Hindenburgstraße 54.

Für Wirtschaftsbetrieb
sofort fixes

Hausmädchen
gesucht . Angebote unter L 502
an die OTZ ., Leer.

Gejucht auf sofort oder 1. Juli
eine

Gehilfin
für Haus und Landwirtschaft
bei gutem Lohn.

Heinrich Abel , BSrstel
imOloenburgischenHb . Delmenhorst
T1«tI «N Immer »
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Wir erinnern unjere Mitglieder an die

General-
Versammlung

am Sonnabend, 13. Juni, 16 Uhr,
im Hotel „Oranien "

, Leer, u. die am
gleichen Tage um 9 Uhr stattfindende
» rvriv » »» vve » iiv « » s » « a

MirieMeFahr- und Reiischule e. B.Leer
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Suche einen durchaus zuverl .
sauberen jungen ledigen

Melker

Suche jetzt oder zum 1. Juli
ordentlichen

Elellenanzeigen
haben in der,,9 ^ 3

großen Ersvlg !
Melker

zu 6—7 Kühen . Anschriften
mit Eehaltsforderungen an
K. Kohsiek , Bauer ,
Döhren , Kreis Melle
i . Hannover .

gesucht für sofort gegen hoh.
Lohn zu 14 Kühen .
Johannes Eilers , Teglingen ,
Kreis Meppen an der Ems .

Zum 1. IMMelker
gesucht zu 14 Kühen und Jung
Vieh. Lohn 35 bis 40 RM .
Familienanlchlutz.

Auto« W eiligmann ,
Münster i. W., Lövelingloh 17,
Bahnstation Mecklenbeck.

Vertreter
gesucht . Gute Verdienstmög¬
lichkeit durch Vertrieb eines
in jed. Haushalt gebrauchten
Gegenstandes in all . Kreisen
Ostfrieslands . Schr . Anfragen
u . A 245 a . d . OTZ . , Aurich.

HlM-lungs -MW
21 I ., sucht Stellg . i . Eemicht-
od . Kolonialwarengesch . , ev . auch
i . kl . Landwirtschaft . Schr . Ang.
u . A 247 an die OTZ ., Aurich.

Suche auf sofort einen
jüngeren

landw . Gehilfen
Joh . Koch,
Connhausen , Sillenstede
über Jever .
Gesucht selbständiger

landw . Gehilfe
gegen hohen Lohn.
Theo Weyhausen , Siiderbrook
über Delmenhorst .

Zur Ausbreitung unserer Or
ganisatlon suchen wir per so¬
fort 2—3 tüchtig«

Werber
zum Besuch von Privatkund¬
schaft . Moderne Werbemittel .
Einarbeitung durch Fachleute .
Hohe Provisionen bei sofort.
Auszahlung . Eilangebote u.
E 731 as M OTZ .» Emde».

Junger Mann,
Landwirtssohn , u . hat Abitur ,
wünscht zum 15. Juli oder spät .
Stellung , wo Einheirat möglich
ist , evtl , als Anerbe , oder Be¬
kanntschaft mit einer solchen Fa¬
milie . Vetrauensvolle , ehrliche
Zuschriften unter E 721 an die

OTZ . , Emde«.
Strengste Verschwiegenheit wird

auf alle Fälle zugesagt.

Junger Mann , 27 Jahre alt , der
mit allen Arbeiten vertraut ist ,
sucht Stellung als landwirtsch .
Verwalter oder Arbeiter
wo er selbst , wirtsch. kann . Schr.
Angeb. u. A 246 , OTZ .» Aurich.

Kaufmann,
in mittl . Jahr ., der durch schick¬
salhafte widrige Umstände und
jahrelange störende u . schädliche
Einflüsse unvernünft . Menschen i.
Schwierigkeiten gekommen, sucht
geeignete Beschäftigung od . Ver¬
dienstmöglichkeit irg . welch . Art .
Offerten unter E 733 erbeten

an die OTZ . in Emden.

Suche zum 1 . 7. oder später
eine

Stelle lm Haushalt
Perfekt im Kochen und in all .
sonstigen Hausarbeiten . Gute
Zeugnisse vorhanden . Angeb.
u . A 248 a. d. OTZ .. Aurich.



Deutschlands Meffetverdung im Ausland
Erfolge in Mailand und Posen / 400 Anfragen italienischer und polnischer Importeure

(Eigene Meldung )
otz . Der Einsatz von „Auskunftsstellen der deutschen Wirt¬

schaft" auf ausländischen Messen war im Frühjahr dieses Jah¬res in Mailand und Posen von einem großen Erfolg be¬
gleitet . Die beiden Auskunftsstellen wurden bekanntlich in
engerem Einvernehmen mit dem Reichswirtschaftsministeriumund dem Werberat der deutschen Wirtschaft errichtet .

Rund 400 Anfragen italienischer und polnischer Importeure ,Großhändler und Fabikanten nach bestimmten deutschen Erzeug¬nissen wurden schriftlich festgehalten , ohne die unzähligen münd¬
lichen Auskünfte , die auf Grund bereitliegender Katal - ge und
Firmenprospekte an Ort und Stelle erteilt werden konnten.

Aus allen Anfragen ist die Wertschätzung der deut¬
schen Qualitätsware zu erkennen. Während auf der
Mailänder Messe die Nachfrage nach deutschen Maschinen und

hochwertigen Werkzeugen, nach optischen und wissenschaftlichenGeräten , chemischen und elektrotechnischen Erzeugnissen, Haus¬
haltungsgeräten , Sportartikeln und Porzellanwaren , im Vor¬dergrund stand, herrschte in Posen eine lebhafte Nachfrage nachlandwirtschaftlrchen Maschinen, nach Holzbearbeitungs - und
Bohrmaschinen , Eisenwaren und Kleinmotoren . Die Anfragen ,die auf den Auskunftsstellen einliefen , sind den in Betrachtkommenden deutschen Lieferfirmen zugeleitet worden . Die erstenErfolge der Auskunftsstellen für die Anbahnung von Beziehun¬gen auf Auslandsmessen weisen gegenüber denen des vorigenJahres nennenswerte Fortschritte auf , so daß aller Wahrschein¬lichkeit nach auch auf den internationalen Messen in Zagreb ,Lemberg , Saloniki und Utrecht im August und Sep¬tember dieses Jahres Auskunftsstsllen der deutschen Wirtschafterrichtet werden .

Richtlinien für die Verteilung von Fischmehl
Zur Beseitigung von Unklarheiten sind von der Reichs¬

stelle für Getreide , Futtermittel und sonstige landwirtschaft¬
liche Erzeugnisse, Geschäftsabteilung (Reichsstelle) und der Fut¬
termittelstelle der Zusammenschlüssedes Reichsnährstandes , Ber¬lin (Futtermittelstelle ) im Einvernehmen mit der Hauptver¬
einigung der deutschen Fischwirtschaft und mit Zustimmung des
Vorsitzenden des Verwaltungsrates der Reichsstelle für Getreide ,Futtermittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse über
die Verteilung der jeweilig verfügbaren Mengen Fischmehl in-
und ausländischer Erzeugung neue Richtlinien aufgestellt wor¬den . Danach werden die jeweilig verfügbaren Mengen Frsch-
mehl in - und ausländischer Erzeugung , die die Reichsstelle aufGrund der Bestimmungen des Maisgesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 5. Oktober 1934 (Reichsgesetzbl. 1 S .918 ff .) erfaßt , zur Verwendung im Inland « von der Reicks-
stelle und der Futtermittelstelle im Einvernehmen mit der
Hauptvereinigung und der Hauptabteilung II des Reichsnähr¬
standes , erforderlichenfalls unter Hinzuziehung der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung der Mischfuttermittelhersteller , Berlin , in
bestimmten Zeitabschnitten — in der Regel monatlich —
nach einem bestimmten Plan verteilt , der im Einvernehmenmit der Reichsstelle durch die Futtermittelstelle ausgearbeitetwird .

Um di« Aufstellung und Durchführung eines Verteilungs -
planes zu ermöglichen, haben die Hersteller von Fischmehl
zunächst der Reichsstelle und der Futtermittelstelle gemäß be¬
sonderer Anforderung zu bestimmten Zeitpunkten die jeweili¬
gen Fischmehlbestände und die in einem näher bestimmten
Zeitabschnitt noch anfallenden Mengen Fischmehl zu melden.Sie haben dieses Fischmehl in gleicher Weise wie die Einführen¬den das von ihnen eingeführte Fischmehl zur Verfügungder Reichs stelle zu halten , bis diese über seine Verwen¬
dung und Verteilung Weisungen gibt .

Die auf Grund der Meldungen und auf Grund der eigenenErkenntnis der Reichsstelle festgesetzten verfügbaren Gesamt¬
mengen Fischmehl werden nach den einzelnen Verwendungs¬
zwecken aufgeteilt . Für die einzelnen Verwendungsarten , die
allgemeinen Futterzwecke, Zwecke der Mischfutterherstellung ,Sonderzuteilungen innerhalb bestimmter Aktionen erfolgt dann
die Verteilung nach verschiedenen Richtlinien .

Vugfier -Reederei
Die Bugsier - , Reederei und Bergungs - A. - E .,Hamburg , berichtet für 1935 , daß in der Linienfahrt nach den

englischen und dänischen Häfen sich auch in diesem Jahr keiner¬lei Besserung gezeigt hat , da di« Entwertung der Währungenanhielt . In der Trampfahrt war das Unternehmen vollaufbeschäftigt. Für die Seeleichter lagen auch in diesem Jahr keine
Aufträge vor . Auch das Schleppgeschäft entsprach nicht den
gehegten Erwartungen . Das Vergungsgeschäft litt ebenfallsunter der Abwertung der ausländischen Valuten ; die Valuta¬
verluste konnten nur zum Teil ausgeglichen werden . Die Ge¬
sellschaft verkaufte 1935 drei Schlepper , zwei Frachtdampferund vier Seeleichter . Der Buchgewinn von 328 050 RM . er¬
scheint unter Außerordentlichen Erträgen . Ende 1935 wurdedas A .-K . von 5,5 Mill . RM . zur teilweisen Rückzahlung an di«Aktionäre halhiert .

In der Gewinn - und Verlustrechnung erscheinen: der Brutto¬
gewinn mit 1,95 (i . V . 2,59 ) Mill . NM .. Zinsen mit 131,787
(44176) RM ., Erträge aus Beteiligungen 6764 ( (10 946) RM .,sonstige Kapitalerträge mit 13 499 ( 13 628) RM . , Außerordent¬
liche Erträge 543 252 (336 664 ) RM , Außerordentliche Zuwen¬dungen 545 083 (413225 ) RM Nach Abschreibungen von536 575 (752 981) RM bleibt ein Gewinn von 90264 (i.V . 431296) RM , der sich um den Verlustvortrag auf 88 315
RM vermindert .

Eine Voraussage über das Ergebnis des laufenden Jahres
ist nach dem Geschäftsbericht noch nicht möglich .

Ruhrkohlenavsatz im Mai erhöht
Die Belebung im Absatz des Rheinisch - Westfäli¬schen Kohlen - Syndikats , die bereits im April zu ver¬

zeichnen war , hat sich im Mai fortgesetzt. Sie beruhte im ab¬
gelaufenen Monat überwiegend auf dein Mehrabsatz an Vrech -
koks infolge des Inkrafttretens der Sommerrabatte . Der Ee -
samtabsatz für Rechnung des Syndikats von den Ruhr¬
zechen betrug im Mai nach den vorläufigen Feststellungen
arbeitstäglich 229 000 Tonnen gegen 197 000 Tonnen im April .Der Absatz rn das unbestrittene Gebiet stieg von arbeitstäg¬
lich 91000 Tonnen im April auf 119 000 Tonnen im Mai , der
Absatz in das bestrittene Gebiet von 106 000 Tonnen auf 110 000Tonnen . Einschließlich der Aachener Zechen und der Saar¬
gruben betrug der Eesamtabsatz für Rechnung des Syndikats
arbeitstäglich 268 000 Tonnen (230 000 Tonnen im April ) . Die
Lagerbestände auf den Zechen des Ruhrgebiets konnten in Koksetwas verringert werden , sie beliefen sich Ende Mai insgesamt( einschl . Koks und Briketts , in Kohle umgerechnet) auf 4.9 gegen8,2 Mill . Tonnen Ende April .

Neuer Liniendienst der Deutschen Afrika -Linien
Die Deutschen Afrika -Linien haben in der Westafrika-Fahrteinen neuen monatlichen Dienst (D .-Dienst) eingerichtet , derüber Antwerpen und die Kanarischen Inseln die Plätze der

spanischen Guinea und San Tarlos bedient . Die vom neuenL .-Dtenst angelaufeue « weftasrtlanischeu Plätze werde» künftig

im C-Dienst nach Matadi/Luanda/Lobito nicht mehr anlaufen .Infolgedessen ergibt sich für den C-Dienst eine wesentliche Ver¬
kürzung der Reisedauer . Die Beschleunigung beträgt im Ver¬
kehr zwischen Hamburg und Matadi eine voll« Woche .

Höhere Klarieruugsgebühreu i« Schwede«
Die schwedische Schiffsmakler -Vereinigung hat , nachdem die

diesbezüglichen Verhandlungen mit der schwedischen Reeder -Ver¬
einigung ergebnislos verlaufen sind , eine Erhöhung der Kla¬
rierungsgebühren um etwa 30 Prozent vorgeschlagen mit dem
Bemerken, daß die Klarierungsgebühren trotzdem noch niedri¬
ger seien als in den meisten anderen Ländern mit Ausnahme
Finnlands . Die neuen Gebührensätze sollen bereits am 1. Juliin Kraft treten .

Auricher Viehmarkt vom 9 Juni
Der gestern hier abgehaltene Pfingstmarkt war gut beschickt .

Der Auftrieb betrug 226 Pferde , 379 Stück Rindvieh , 505
Schweine und Ferkel . Der Handel war mäßig . Es bedangen :
beste junge Arbeitspferde 1. Sorte 1100—1300 2. Sorte
950—1100 3 Sorte 700—950 gr . Litauer 800—1000
Ponys 300—500 hochtragende Kühe 2 . Sorte 450—500
hochtragende Rinder 400—475 ^ !, güste Rinder 150—200
frischmilche Kühe 2. Sorte 400—450 einhalbjährige Kuh¬
kälber 100—150 Läuferschweine 25—40 «6 , vier bis sechs
Wochen alte Ferkel 13—16

Biehmarkt in Köln vom 8. Juui
Auftrieb : Rinder 187, dav . Ochsen 87, Bullen 15. Kühe 65»

Färsen 20 ; Kälber 1102, Schafe 33, Schweine 4841. Verlauf :
Rinder sehr lebhaft , Kälber lebhaft , Schafe belebt , Schweine
zugeteilt . Preise : Ochsen a 45 ; Bullen a 43 , b 39 ; Kühe a 43,
b 39 , c 33 , d 25 ; Färsen a 44 ; Kälber (andere) a 74—75, b
67—72. c 55- 65, d 45- 52 ; Schweine a 57. bl 56. b2 55, c 53
d 51 ; Sauen gl 54—66, g2 50—53.

I . P . Bemberg AG., Wuppertal -Barmen
2n der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats wurde der Abschluß

für das Geschäftsjahr 1935 vorgelegt und genehmigt . Die Bi¬
lanz schließt nach Vornahme von gegenüber dem Vorjahr teil¬
weise ermäßigten Anlageabschreibungen sowie anderer Abschrei¬
bungen in Höhe von 882 605 RM mit einem Verlust von
879 260 RM . ab , so daß nach Abzug des Eewinnvortrags von131619 RM . ein Verlust von 747 840 RM . verbleibt . Der
auf den 30. Juni einberufenen oHV. soll vorgeschlagen werden ,
Liesen Verlust vorzutragen .

Emder Dampfer -Compagnie . Dampfer „Tagila " am 9.Juni von Lübeck nach Leningrad abgegangen .
Hendrik Fisser Aktien-Eesellschaft. „Franciska HendrikFisser" ist am 8. 6 . von Stettin nach Königsberg abgefahren .Fisser u. v. Doornum . „Lina Frsser" ist am 9 . 6. von Kö¬

nigsberg nach Stettin abgefahren .
Hendrik Fisser Aktien-Eesellschaft. „Martha Hendrik Fisser"am 7. 6. von Narvik in Emden angekommen.
Seereederei Frigga AG. Baldur 7. 6. von Emden in Narvik

Frigga 6 . 6. von Emden nach Lulea . Heimdal 7. 6. von Vaer -
tan in Emden . Odin 7 . 6. von Malm - in Rotterdam . Thor8 . 6. von Hamburg nach Gefle. August Thyssen 7. 6 . von Em¬den in Brunsbüttel . Albert Janus 8. 6 . von Bilbao in Rot¬
terdam .

Leer. Angekommene Schiffe am 8. Juni : Hermann , Rauert ;Henriette , Mindrup ; am 9 . Juni : Dini , Post ; Charlotte , Ros¬
kam ; Muttersegen , Venthake ; Johann , Buß ; Dollart , Park ;Adler , Meyer . Abgegangene Schiffe am 8 . Juni : HermannJohann , Siefken ; Sturmvogel , Meinen ; Johanne , Naß ; am
9. Juni : Fischdampfer Otto , Suthmeier ; Maria , Vadewien ;Hermann , Rauert ; Henriette , Mindrup ; Zwei Gebrüder , Möhl -
mann ; Mimi , Bunger ; Dini , Post ; Gesine, Blum ; Hermine ,Buß .

Nord- entscher Lloyd, Bremen . Alda 8 . 6 . Rotterdam .
Alster 7. 6. Ouessant pass , nach Australien . Altona 7. 6 . nach
Hamburg . Berlin 7. 6. Ealway nach Neuyork. Bremen 8 . 6.
Bishop Rock pass , nach Neuyork. Der Deutsche 7. 6 . ab Bre¬
merhaven . Düsseldorf 6 . 6. Pisco . Elbe 7. 6 . Dover pass, nachRotterdam . Este 7. 6 . Terneuzen . Europa 6 . 6. Neuyork nach
Cherbourg . Franken 7 . 6. Port Said nach Hongkong. General
von Steuben 7 . 6 . Ouessant pass , nach Cowes . Inn 8 . 6 . Bor¬
kum pass, nach Hamburg . Isar 8. 6 . Hongkong nach Saigon .
Lahn 7 . 6 . Rotterdam . Main 6 . 6 . Melbourne . Mosel 6. 6.
Coquembo. Nürnberg 6 . 6 . Buenaventura Orotava 6 . 6. Oues¬
sant p . n . Hamburg . Potsdam 8 . 6 . Bremerhaven . Raimund 6 . 6.Leixoes . Saale 8. 6. Hamburg . Scharnhorst 7 . 6 . Manila nach
Hongkong. Schwaben 6 . 6 . San Franziska nach Los Angeles .
Spree 6. 6 . Hamburg nach Ceara . Weser 7. 6 . Los Angeles .Wido 8 . 6. Adelaide .

Deutsche Dampfschisfahrts - Gesellschaft „Hansa ", Bremen .
Värenfels 5 . 6. von Vushir . Drachenfels 7 . 6. v . Chittagong .
Falkenfels 6. 6. von Malta . Freienfels 7. 6. Rotterdam .
Lahneck 6 . 6 . Sevilla nach Faro . Lichtenfels 6 . 6 . Perim paff.
Marienfels heimk. 5 . 6 . von Malta . Neuenfels 7. 6. Rotterdam .
Reichenfels 5. 6. Jmnagar . Schönfels 6. 6. von Suez . Soneck
6. 6 . Bilbao . Stahleck 6 . 6. Hamburg . Treuenfels 6. 6. vonMadras . Wildenfels 7. 6. Perim pass.

Dampfschisfahrts -Gesellschaft „Neptun ", Bremen . Achilles6. 6. Königsberg . Ajax 8. 6. Antwerpen . Andromeda 7. 6.
Holtenau nach Rotterdam . Ariadne 6 . 6. Köln nach Rotter¬
dam . Bacchus 6. 6. Hamburg -Altona nach Rotterdam . . Bellona
7. 6. Santander . Bessel 5. 6. Bilbao . Castor 7. 6 . Emmerich
pass , nach Köln . Ceres 6. 6 . Stettin . Continental 7. 6 . Hol¬tenau pass , nach Stettin . Delia 6 . 6. Stavanger nach Ant¬
werpen . Diana 8. 6 . Stettin . Elin 8 . 6. Malmö . Fanal6 . 6 . Königsberg nach Bremen . Flora 7. 6. Köln . Hector 8.
6 . Varberg . Hercules 7. 6 . Malaga . Hero 7. 6. Brunsbüttel
pass , nach Königsberg . Hestia 6 . 6. Vartagena . Irene 6. 6.Köln . Iris 7. 6. Holtenau pass , nach Rotterdam . Jason 6. 6.
Königsberg . Kronos 6 . 6. Lissabon nach Antwerpen . Minos
7 . 6. Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Nereus 8. 6 . Lobith
pass, nach Rotterdam . Niobe 7. 6. Königsberg . Nixe 6. 6.Brunsbüttel pass, nach Norrköping . H . A . Nolze 8 . 6 . Holtenau
pass , nach Bremen . Orest 7 . 6. Hamburg -Altona . Oscar Fried¬
rich 6 . 6 . Brunsbüttel pass, nach Elbing . Pallas 6 . 6 . Königs¬
berg nach Rotterdam . Phaedra 7. 6 . Rotterdam nach Königs¬
berg . Phoebus 8. 6. Holtenau pass, nach Rotterdam . Pitea6 . 6 . Pasajes nach Bremen . Pluto 7. 6. Brunsbüttel pass , nach
Kopenhagen . Pylades 8. 6. Stettin nach Rotterdam . Rhea
6. 6. Rotterdam . Saturn 7. 6. Vigo nach Cartagena . Sirius
6. 6 . Riga nach Hamburg . Stella 6 . 6 . Elbing . Themis 7. 6 .
Holtenau pass, nach Rotterdam . Theseus 7 . 6 . Gefle. Triton 6 .
6 . Oporto nach Rotterdam . Vulcan 8. 6. Lobith pass, nachRotterdam .

Argo Reederei AG„ Breme ». Butt 7. 6 . Gedingen . Condor
7. v. Gotzlow. Elster S. S. Hamburg nach London. Falk« ü. 6

Rouen nach Bremen . Forelle 8 . 6 . Memel . Ganter 7. 6. nachBremen . Greif 8. 6 . Hamburg . Hecht 6. 6. Rotterdam . Lumme
7. 6 . Wiborg . Meise 7. 6. Hamburg . Olive 7. 6 . Rotterdam .
Optima 6 . 6. Rotterdam nach Bremen . Orla 7. 6. Holtenau
nach Bremen . Phoenix 8. 6. Hüll . „Reiher " 8 . 6 . Hamburg .
Schwalbe 6. 6 . Riga nach Reval . Schwan 8 . 6. London . Specht
6. 6 . Königsberg . Sperber 6. 6 . Holtenau nach Riga . Zander
7 . 6. Bremerhaven .

llnterweser Reederei AG., Bremen . Fechenheim 8 . 6. von
Hamburg . Schwanheim 8 . 6. Baltimore . Heddernheim 8. 6.
von Wifstavarf -Jggesund .

Hamburg -Amerika -Linie . Frankenwald 8. 6 . in Philadel¬
phia . Troja 6. 6. v . La Guayra n . Trinidad . Kreta 8 . 6. v.London n . Hamburg . Palatia 7. 6 . in Port of Spain . Sambia
7 . 6. in Barbados . Cassel 8. 6 . von Port Sudan n . Port Said .
Essen 8. 6 . Ouessant p . n . Port Said . Kurmark 8. 6. in Bom¬
bay . Uckermark 8. 6 . vs Belawan . Freiburg 8. 6. Ouessant p.n . Amsterdam . Dortmund 8 . 6. in Adelaide . Burgenland 9. 6.
v . Rotterdam n . Hamburg . Rheinland 8. 6. v. Colombo n . Pe -
nang . Havelland 8 . 6. v . Port Said n . Casablanca . Ermland
8 6. Singapore p . n . Suez . Münsterland 6 6. in Schanghai .
Duisburg 8. 6. v . Schanghai n . Hongkong. Leverkusen 8. 6 . in
Hongkong. Ruhr 7. 6. in Manila . Assuan 8. 6 . o . San Pedron . Kobe. Oldenburg 7 . 6 . in Tsingtau . Nordmark 6. 6. von
Manila n . Cebu . Iserlohn 6. 6. v . Buenos Aires . Kiel 8. 6.
Holtenau p . n . Narvik .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschifkahrts - Gesellschaft .General Artigas 9. 6 . in Montevideo . General San Martin
9. 6 . in Bahia . Monte Pascoal 7 . 6. von Rio Grande n . Sao
Francisco d . I . Lisa 8 . 6 . v . Rotterdam n . Bremen . Ludwigs -
Hafen 9. 6 . in Emden . Westerwald 9. 6 . St . Vincent p . Monte
Rosa 9 . 6 . von Neapel n . Palermo . Aionte Sarmiento 8 . 6 . vor
Valholm .

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 8 . 6. in Rotterdam . Wahehe9. 6 . von Lagos . Wolfram 6 . 6 . v . Las Palmas . Wameru 6 . 6.in Port Eentil . Wakama 6. 6 . in Duala . Wagoga 9. 6 . in
Lagos . Ingo 8. 6. von Bubaque . Wangoni 6. 6. v . Marseille .
Tanganjika 6 . 6 . v . Veira . Ussukuma 7. 6 . v . Durban , llsaramo7. 6 . v. Freetown . Njassa 8. 6 . v . Lagos . Watussi 8 . 6. v. Las
Palmas . Urundi 6 . 6 . v . Durban .

Mathies Reederei AG. Bernhard 8 . 6. in Memel . Ellen 8.6 . in Swinemllnde . Gertrud 8 . 6 . in Malmö . Jndalfsälfven 8.6 . v . Libau n . Hamburg . Irmgard 8. 6 . in Eotenburg . Jo¬
hanna 8 . 6 . in Königsberg . Ludwig 7. 6 . Holtenau p . n . Skut -
skär . Piteälf 8. 6 . in Libau . Olga 8 . 6. in Pstadt . Rudolf 8.6 . v. Stockholm n . Munksund . Tatti 8. 6 . von Kalmar n . Norr¬
köping.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei , Hamburg .Las Palmas 7. 6. in London . Melilla 8. 6. Finisterre p .Pasajes 8. 6. v . Tanger n . Port Lyautey . Sebu 8 . 6 . v . Vigon. Bilbao . Ceuta 8 . 6 . v . Rotterdam n . Pasajes . Tanger 8. 6.v . Rotterdam n . Oporto .
Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Calliope 7. 6. von Riode Janeiro n . Pernambuco . D . L. Harper 8 . 6 . in Neuyork. F .H . Bedford jr . 7. 6 . v . Cartagena n . Le Havre . Peter Hurll 7.6. in Las Piedras . Heinrich v . Riedemann 8 . 6 . in Bremer¬haven . Senator 8 . 6 . in Königsberg .
Deutsche Levante -Linie GmbH. Akka 8 . 6. in Vurgas . An-dros 8. 6 . in Rotterdam . Delos 8. 6 . v . Alexandrien n. Haifa .Thessalia 8. 6. in Famagusta . Tinos 8. 6 . in Izmir .
H . C. Horn , Hamburg . Mimi Horn 8. 6. in Kotka. H . T .Horn 8. 6. von Curacao n . Puerto Cabello.
Wesermünder Fischdampferbewegungen. Am Markt gewe¬

sene Fischdampfer. Wesermünde -Bremerhaven , 8 . Juni . Vonder Nordsee : Graz , Würzburg . Von Island : Claus Ebeling ,Helgoland , Meißen , Nordkap, Orion , Heidelberg Am Markt
angekündigt . Von Island : Hermann Siebert , Karl Bergh , H.Hohnholz, Friedrich Busse . Von der Nordsee: Elberfeld . In See
gegangene Fischdampfer, 7. Juni . Nach Island : Erfurt , Kapt .B . Grundmann , Uranus , Cassel . Nach der Nordsee : Hochkamp .8 . Juni, nach der Nordsee : Reichspräsident von Hindenburg.

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 8./9. Juni
Von See : Fd . Senator Refardt , Steckelhörn und FreibuvNach Ce« : Fd . Senator v . Melle , Senator Strandes , RichaOhlrogge .
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Verklarung.
Termin zur Verklarung über

die Begebenheiten während der
Reise des Dampfschiffs

.. Martha Sende » Mer
von Emden nach Narvik vom
21 . 5 . bis 1 . 6 . 36 ist auf den

10. Juni 1938. 17 Uhr.
vor dem Unterzeichneten Gerichte,
Zimmer 21 , bestimmt.

Amtsgericht Emde».

Werter » m derSTA.

MMe Selkgnnlnigctlunsenlie«
' llrek- «nsi VrkbeliöM

AuriO
Im Polizeibüro Aurich (Zimmer 1 des Rathauses ) liegt

eine

Verordnung zum Schutze der wildwachsenden
Wanzen und der nichtjagdbaren wildlebenden

Ziere Maturschutzordnung )
vom 18. 3 . 1936 aus .

Die Verordnung kann in den Dienststunden eingesehen werden .
Aurich . den 9 . Juni 1936.

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .
Fischer .

Aschendors

Der nächste Sprechtag findet am
Freitag , dem 12. Juni 1936 , von vormittags 9 »/- bis 12»/- Uhr
im Kreishause in Sögel statt .

Aschendorf , den 2 . Juni 1936.
Der Landrat und Vorsitzende des Kreisausschusses.

Im freiwilligen Aufträge
werde ich

Freitag , den 12. Zuni,
10 Uhr,

im Hause Fockenbollwerkstr. 39
in Aurich (gegenüber der Klein¬
bahnhaltestelle )

öffentlich auf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen lassen .

Hesel .
Beruht». Luikiug»

Preußischer Auktionator .

2 Stubeueinrichtungen ,
darunter ein Büfett und ein
Schreibtisch (massiv Eiche , nuß-
baum föurniert ) , Sofas , Sessel,
Stühle , Wanduhren , Teppiche,
Bilder , Spiegel , Kleinmöbel ,
Tische, Lampen aller Art , Flur¬
garderobe , 1 Schlafzimmer¬
einrichtung , verschiedene
Bettstellen mit Zubeh .» Schränke,
Küchenschrank , Haus - u. Küchen¬
geräte aller Art , Waschtisch mit
Marmorplatte , Trittleiter , Hand
wagen , 1 Radioapparat (Seibt ),
Eartenmöbel , 1 Waschmaschine ,
1 Wäscherolle, verschied . Klemp
ner - und andere Werkzeuge, 1
Dezimalwaage , eine Karre usw .
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen. — Unbekannte Bieter
müssen Sicherheit leisten.

Aurich.
Pape ,

Preußischer Auktionator .
Im Aufträge des Kreis -

sürsorgeheims Haxtum werde ich

Freitag , den 12. Zuni,
abends 8 Uhr,

an Ort und Stelle

von 1,20 Hektar bei der Hitler¬
eiche in Popens öffentlich aus
Zahlungsfrist versteigern .

Aurich.
Pape ,

Preußischer Auktionator .

Suche für die Erntezeit einen

jugendlich . Arbeiter
Klaas Ohling» Ayenwolde.

Verkaufe

-lls GM
von Burensehn oder Hooge-

hammrich,
beides 3 Diemat unter

Hüllenerfehn .
Silke Saathoff . Westersander .

Herr Lehrer van Dieken ,
Schwerinsdorf , wird am

Sonnabend, 13. Zuni,
abends 8 Uhr,

einige Kämpe

Herr Landwirt Johann
Vontjer j r ., Kiefeld , läßt
am

Sonnabend, 13 . Zuni,
nachmittags 7»/- Uhr,

von seinem 1 .15.28 Hektar groß.,
früher Ww . Lindemann gehö¬
renden Grundstück zu Kiefeld

D
.» - s"-

'! - !

« SL-SL.

rkau -auf Zahlungsfrist ver
fen , evtl , parzellenweise .

Hesel.
Bernhd . Luiking ,

Preußischer Auktionator .

fast neu , umständehalber preis¬
wert zu verkaufen .
Angebote unter L . 1500 an
die OTZ ., Leer.

Herr Bauer Zoh . Bernhard
Dnin z« Hasselt läßt am
Montag , IS. Zuni abends 6 Uhr

das gut geratene

Gras
von der 4 Diemat großen „Bullen¬
meede" an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.
Hesel Bernhd . Lntting

Preutz. Auktionator

BSchrelbmaschliw
Sommsws, d. 18. zuni.

nachmittags 8 Uhr,
in Rahmanns Wirtschaft in
Middels -Westerloog

ihre Besitzung 2V- tonner

Saus mit 4«,89 Ar Lai,«MN
öffentlich verkaufest.

Aurich.
Pape ,

Preußischer Auktionator .

Habe 2 Nteinat

Klee
und s Atemat

Gras
auf der Wurzel zu verkaufen.
Käufer werden gebeten, so¬
fort nach Bekanntwerden mit
mir in Unterhandlung zu treten.
Frerich Ihnen , Engerhafe

zu verkaufen.
H . Garrels , Suurhusen .

Elne hochtragende Kuh
hat zu verkaufen

ang« Werts Ww„
Victorbur.

varain
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Gefunden eine

mit Inhalt .
Ebling , Theene.

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , d. 11 . Juni

1938, versteigere ich öffentlich
meistbietend gegen bar :
1. in Abelitz 2 Ferkel, Käufer¬

versammlung 8 Uhr Km . 14,3
Emder Landstraße ,

2. in Jheringsfehn 2 Motor¬
räder , Elsa u . DKW . , Käufer¬
versammlung 10 Uhr Gast¬
wirtschaft Koch ;

ferner am Freitag , dem 12. Juni
1938 , um 10 Uhr , in Aurich im
Hotel „Weißes Haus " :
1 Schwein , ca . 150 Pfd . schwer ,
1 Sofa , 2 Plüschsessel , 1 Schreib¬
tisch, 1 Standuhr , 1 Waschtisch
mit Marmorplatte , 2 Klubsessel,
ferner : 1 Schreibtisch (Eiche ) ,
1 Schreibtischsessel , 1 eichener
Schrank, 2 Flurgarderoben , 1
Kredenz, 3 Bücherschränke» 1 Aus¬
ziehtisch , 1 Toilettenschrank , 1
Hobelbank, 1 Feldamboß , 1
Schleifstein, 28 verschiedene Ge¬
weihe , 1 gr . Kleiderschrank (an¬
tik) , 1 Rauchtisch mit Marmor¬
platte , 1 Oelgemälde (Heide¬
landschaft) , 1 Klubsofa , 1 Posten
alte Silbermünzen (3-, 3-, 2-, 1-
und »/-- Markstücke ) .

Schlawatzki, Gerichtsvollzieher
kr. A . in Aurich.

Ein 6jähr . münsterländisches

IZferd
weil überzählig , zu verkaufen .
H . Hanneken , Papenburg II,
Uml .-Wiek l 26.

Habe einen schweren

ZemmelWasiach
zu verkaufen.
Klaas Ohling,
Ayenwolde.

Habe das

von 1 Hektar unter Riepe
und 1»/« Hektar unter Bar¬
stede
zu verkaufen .
L. Harms, Rahe.

1 Kuhkalb
hat zu verkaufen

ran Gerhardt Meyer Ww.,"" Victorbur.

preiswert zu verkaufen ,
besichtigen bei
Ehbrecht, Emden -Nesserland.

Beamter mit Kindern sucht für
sofort oder 1 . Juli bzw . 1. August
1936 in Leer oder Umgegend

3-MM « MM«
Einsamilienhaus bevorzugt.

Offerten unter F . E . 1788 an die
Geschäftsstelle der OTZ ., Leer .

Habe 6 Stiege

Langstroy
zu verkaufen.

Jakob Br««s» Moorhusen .

Im Aufträge gesucht eine
gutgehende

Saft- und Schank-
wirWast

Angebote erbeten .
H . van Lengen, Rechtsbeistand,

Loga , Roter Weg Nr . 19.

3 - Zimmerwohnung
mit Küche u . Zubehör zum
1. Aug . oder später gesucht .
Miete bis 40 Schr. Ang.
n. E 7S0 a. d. OTZ., Emde«.

Vollständig renovierte schöne

iZimmerwolmung
mit Bad und Küche sowie
großem Garte » auf sofort zu
vermieten .
Angebote unter E 732 an die
OTZ ., Emden.

Verdingung .
Für den Neubau eines Wohn-

und Geschäftshauses in der Kirch-
straße sollen nachstehende Arbei¬
ten vergeben werden :

1. Abbrucharbeite «.
2. Erd -, Maurer -, Zimmerer -,

und Dachdeckerarbeite«.
3 . Tischlerarbeiten .
4. Klempnerarbeiten .
5. Jnstallationsarbeiten .
8. Malerarbeiten .
7. Elaserarbeiten .
8. Elt -Installation .
9. Schlosserarbeiten .
Die Angebotsunterlagen kön¬

nen am Donnerstag in unserer
Geschäftsstelle, Breiterweg 10,
gegen Erstattung der Unkosten
äbgeholt werden .

Die Arbeiten .werden nur an
Genossen vergeben.

Aurich , den 10 . 6 . 1936 .
ElektrizitM

genoAnschast AuriO
e. Een . m . b. H .

Im Aufträge in Loga an
ruhiger Lage eine gute Woh -"

halbes Saus
zu vermieteil .
H. van Lenge«, RechtsLeistand,

Loga» Roter Weg Nr . 19.

MWMiMlI
MieOO !>. Mel
Am Donnerstag , dem 11. Juni ,

abends 8 Uhr, spricht die
MissionsschwesterAmtVisier
im Bereinshaus Martenhase

über ihre Tätigkeit in Indien . Zu
dieser Veranstaltung sind oie Frauen
und die weibliche Jugend unserer
Gemeinden herzlich eingeladen.

Fahrrad
Marke „Wero"

abhanden gekommen .
Wiederbringer erhält Beloh¬
nung .
Meldungen an die OTZ. in
Emden.

Mtttelsiandökrankenkasie
Folkstvohi"

Mitgliederbeitrag f. Ehemann,
Ehefrau und Kind 6 .68 RM .
General-Vertreter f. den Kreis
Wittmund und Jeverland :
O. Schmidt » Jever i . O . »
Anton-Günther -Slraße 11 .

Besuch unverbindlich.
Vertreter unter günstige»
Bedingungen noch für «mia«
Bezirke gesucht



Sie Streillelle
Steigende Fett - und Eterpreise - Rouen ohne

Nach einer Mitteilung des Pariser Arbeitsministeri¬ums soll in allen Teilen des Landes der Streik im Ab¬flauen sein.
Aus einer ganzen Reihe von Städten derProvinz lagen Dienstag abend erneute Streik¬meldungen vor, und auch in den noch streikendenBetrieben konnte im Laufe des Tages eine Einigung nichterzielt werden . Für Mittwoch mutzten daher erneute

Verhandlungen angesetzt werden . In einer Fabrik vonMont Rouge bei Paris , wo die Arbeit von der Belegschaftbereits wieder ausgenommen war , ist der Streik er¬neut zum Ausbruch gekommen . Das Werk ist vonden Arbeitern wieder besetzt worden.Bei Hazebrouck find die Arbeitslosen dem Beispiel ihrerarbeitenden Kollegen gefolgt. Eine Abordnung von etwa80 Arbeitslosen begab sich in das Rathaus von Estaires ,um eine Reihe von Forderungen vorzubringen . Da der
Bürgermeister des Ortes nicht zur Stelle war und dieunteren Beamten in seiner Abwesenheit den Forderungender Arbeitslosen nicht stattgeben konnten, besetztendiese das Rathaus und hißten neben der Triko¬lore die rote Fahne mit den Initialen des marxistischenGswerkschaftsoerbandes C. G . T . Man befürchtet in Haze¬brouck, daß noch weitere Rathäuser der Umgebung auf die
gleiche Weise besetzt werden . Auf dem Markt von Armen -tiöres und Houplines kam es am Dienstag wegen der
hohen Butter - und Eierpreise zwischen Strei¬kenden und Bauern zu scharfen Auseinandersetzungen.Die Dockarbeiter von Rouen sind am Diens¬
tag in den Streik getreten . Dabei ereignete sich ein
Zwischenfall. Außer einer Reihe von französischen Damp¬fern besetzten die streikenden Dockarbeiter auch den schwe¬
dischen Dampfer „Vivar " und den lettischen Dampfer
„Kandava "

. Der schwedische und der lettische Konsulprotestierten beim Präfekten von Rouen sofort gegen dieseMaßnahmen der Streikenden . Bevor die Polizei ein-
schreiten konnte, wurden die beiden Schiffe von den Dock¬arbeitern jedoch wieder geräumt .

Die Einigungsverhandlungen in der Pariser Metall¬
industrie machen nicht die erhofften Fortschritte . Die
Arbeitnehmer halten in gewissen Fällen die Zugeständnisse
noch für ungenügend . In den Renault - Werken
streiken noch etwa 32 000 Arbeiter . Die Besprechungenüber die Wiederaufnahme der Arbeit haben noch nicht be¬
gonnen . Bei Citroen hatten die Verhandlungen kein
Ergebnis . In Lavalette , wo die Arbeit am Sonnabendwieder ausgenommen war , sind die Arbeiter erneut in den
Ausstand getreten und haben die Betriebe besetzt. DerStreik der Bauarbeiter ist vollständig . Die Streik¬
bewegung hat außerdem auf die Angestellten der Ver¬
sicherungsgesellschaften , die Schneidergehilfen und eine
Reihe von Cafehäusern übergegriffen . Verhandlungen
sind überall im Gange . In den großen Warenhäusernwird weitergestreikt. Die Angestellten halten die ange¬botenen Gehaltserhöhungen für ungenügend . Die Stall¬
gehilfen der großen Rennställe haben nun auch ihre For¬
derungen eingereicht, die binnen 48 Stunden beantwortet
werden sollen .

In der Provinz hat sich der Streik ebenfalls weiter
ausgedehnt . In Nordfrankreich sind mehrere große
Baumwollspinnereien von den Arbeitern besetztworden. In Rouen streiken die Arbeiter der Gasanstalt .Die Stadt war in der Nacht ohne Beleuchtung. In Bor¬
deaux sind die Arbeiter zahlreicher Werften in den Aus¬
stand getreten . Man befürchtet, daß sich auch die chemischeIndustrie der Streikbewegung anschließt.

Aüf der anderen Seite konnte sowohl in Paris und
Umgebung als auch in der Provinz in verschiedenen Be¬
trieben eine endgültige Einigung erzielt und die Arbeit

Die Lage in der spanischen Hauptstadt Madrid ist durchden Bauarbeiterstreik , der bereits die zweite Woche an¬dauert , gespannt . In der Vorstadt Cuatro Caminos
drangen Gruppen streikender Arbeiter in ein
Lebensmittel - und in ein Schuhgeschäft einund forderten die Herausgabe beträchtlicher Warenmengenohne Bezahlung . In einigen anderen Geschäften wurdendie Schaufensterscheiben eingeschlagen. In den Gastwirt¬schaften weigerten sich die Streikenden , die Rechnungen zubezahlen, und schlugen den Wirten vor , diese dem anarcho-
syndikalistischen Arbeiterverband C . NT . , dem die Mehr¬zahl der Bauarbeiter angehört , vorzulegen . Die Polizeihat mehrere an Ladenllberfällen beteiligte Syndikalistenfestgenommen, sie aber bald darauf wieder auf freien Fuß
gesetzt .

Die 800 Mann starke Belegschaft der Waffen -
fabrik von La Bega bei Oviedo ist in den Streikgetreten . Die Arbeiter verlangen die volle nachträglicheAuszahlung der ihnen durch die Oktober-Revolution 1934
verlorengegangenen Löhne.In La Coruna , wo die städtischen Arbeiter undAngestellten , wie bereits gemeldet, in den Streik ge¬treten sind , hat die Stadtverwaltung die vor kurzem durchweltliches Personal ersetzten Krankenpfleger , das sich eben-

llnr Noofeoetts Gegenkandidaten
In Lleveland im Staate Ohio (USA .) wurde amDienstag mittag durch den Vorsitzenden des republikanischenNationalausschusses Fletcher der republikanische Par¬teitag eröffnet . In der ersten Sitzung , die weniger als eineStunde dauerte , wurden lediglich die verschiedenen Ausschüsseeingesetzt , so besonders ein Ausschuß für Ausarbeitung des

Parteiprogrammes sowie Ausschüsse zur Lösung zahlreicherStreitfragen .
An dem Parteitag nahmen insgesamt 2761 Abgeordnete undstellvertrende Abgeordnete teil . Die Vorschläge für die Präsi¬dentschaftskandidatur dürfen erst am Donnerstag eingereichtwerden . Anschließend findet dann die Abstimmung statt . Nacheiner vorläufigen Umfrage unter den Abgeordneten dürfteGouverneur Üandon in oer ersten Abstimmung 468 Stimmenerhalten , das sind 34 weniger , als zu seiner Stellung alsNraßdentjchastskandidat notwendig sind.

reißt Mt ab!
Beleuchtung - Einigungen und neue Ausstünde

wieder ausgenommen werden . Im großen und ganzenübertrifft die Zahl der neuen Streiks aber bei weitem dieder beendeten.
In mehreren französischen Hafenstädten hat sich derStreik ausgebreitet . So war am Dienstag der Hafenvon Dünkirchen völlig gesperrt. Außerdem liegenin Dünkirchen still eine Werft , eine Wollfabrik , das Wasser¬werk , die Straßenbahn , die Müllabfuhr , eine Erdölfabrikund ein Sägewerk mit insgesamt 10 000 Arbeitern .In Nantes sind die Arbeiter einer Erdöllieferungs¬firma , einer Kistenfabrik und einer Schuhfabrik in denStreik getreten und haben die Werke besetzt. In Bordeauxhaben die Arbeiter einer Wagenfabrik den Ausstand be¬

gonnen und in St . Nazaire streiken die Bauarbeiter .
Zwischen der Vertretern der Arbeitgeber und Arbeit¬

nehmer in der K o h l e n i n d u str i e ist in Paris eine
Einigung erzielt worden . Die endgültige Regelung sollim Laufe einer Besprechung in Douai am heutigen Mitt¬
woch erfolgen . In gewissen Kreisen rechnet man bereitsfür Donnerstag früh mit der Wiederaufnahme der Arbeitim nordfranzösischen Kohlenbecken .

40 -Ctunden -Wvche bei gleichen Löhnen
Bon der Regierung Blum beschlossen

Am Dienstag vormittag fand ein französischer Kabi¬nettsrat und am Nachmittag ein Ministerrat unter dem
Vorsitz des Präsidenten der Republik statt .

Der Kabinettsrat beschloß, sofort in der Kammer
einige der in der Regierungserklärung genannten Gesetz¬entwürfe einzubringen und zwar die über die Vierzig -
stunden - Woche , den bezahlten Urlaub , die
Einheits - Rahmenverträge und die Abschaf¬fung Lzw. Abänderung mehrerer Notverordnungen .Der Finanzminister berichtete ausführlich über die
Vorbereitung der finanziellen Bilanz der abgelaufenenLegislaturperiode und in großen Umrissen über seinen
Gesetzentwurf zur Unterbindung des Doppelvsr -
dienertums sowie über die Eehaltsregelung der Be¬amten des Staates und der staatlichen Betriebe .Der Pensionsminister unterbreitete einen Gesetzentwurffür die Steuerfreiheit ehemaliger Frontkämpfer , der eben¬
falls in der Kammer eingebracht werden wird .Der Innenminister und der Arbeitsminister berichtetenüber die Maßnahme zur Beilegung der Streiks .Die Einbringung der angekündigten Gesetzentwürfeüber einen Straferlaß , die Schaffung einer Eetreidestelle ,die Verlängerung der Schulpflicht, die Aenderung der
Satzungen der Bank von Frankreich , sowie über die Ve r -
staatlichung der Kriegsmaterialindustrieund des Kriegsmaterialhandels wurde auf Donnerstag
vertagt .

In der Kammersitzung am Dienstag nachmittag , die
nur dreißig Minuten dauerte , brachte MinisterpräsidentLeon Blum nach einer kurzen Erklärung über den Ver¬
lauf der Verhandlungen zwischen Arbeitnehmern und
Arbeitgebern die angekündigten Gesetzesvorlagen ein und
beantragte die Einsetzung eines besonderen Ausschussesvon 33 Abgeordneten zu ihrer Prüfung . Er stellte in Aus¬
sicht , daß sich bereits am Donnerstag die Vollversammlungder Kammer mit den Gesetzen befassen werde. Die Mehr¬
heit der Kammer beschloß, den Vorschlag des Minister¬
präsidenten anzunehmen .

Die von der Regierung am Dienstag eingebrachtea
Gesetzentwürfe enthalten im einzelnen folgendes :Der Entwurf über die Einführung der Vierzigstunden-
Woche steht vor , daß diese Neuerung ohne Herab¬
setzung der Wochenlöhne erfolgt .Der Entwurf über den bezahlten Urlaub sieht in Jn -

falls an dem Streik beteiligt , wieder durch die Barm¬
herzigen Schwestern ersetzen müssen . Die Friedhöfe werden
von Polizeistreifen bewacht. Die Streikenden verhinderndie Beisetzung der Leichen . Da auch die Angestellten der
Lebensmittelgeschäfte nicht arbeiten , hat ein Mangelan Nahrungsmitteln eingesetzt . Da auch die Müll¬
abfuhr lahmgelegt ist , bilden sich in den Straßen Bergevon Abfällen , die eine schwere gesundheitliche Gefahr dar¬
stellen.

Die unter der Leitung der „Volksfront " stehende
Stadtverwaltung von Murcia beabsichtigt die
Anlage einer Parkstraße , durch die die Niederreißung des
Kapuzinerklosters , ferner des Klosters Santa Clara , des
Mutter Gottes -Konvents und der Kirche Santa Catalina
notwendig werden würde . Dieses Vorhaben hat unter der
Bevölkerung starke Erregung hervorgerufen .

Der neue britische Kolonialminister Ormsby -Gore gab am
Dienstag seine erste Erklärung im Unterhaus ab . Er bestätigte ,daß sich die Lage in Palästina wiederum ver¬
schlechtert habe . Die Behörden ständen fortgesetzten Ge¬
walttätigkeiten in vielen Teilen des Landes gegenüber . Die
Verwaltung in Palästina ergreife alle in ihren Kräften ste¬
hende Maßnahmen , um das Leben und das Eigentum der Be¬
wohner sowie die Verkehrsverbindungen zu schützen.

Der Abgeordnete Locker Lampson fragte , ob der Kolonial¬
minister irgend etwas unternehmen wolle, um der england¬feindlichen italienischen Propaganda ein Ende zu setzen , die in
arabischer Sprache über den Rundfunk verbreitet werde . Diese
Frage blieb unbeantwortet .

Die am Montag am Jaffa -Tor von Jerusalem zur Explo¬
sion gebrachte Bombe hat ein drittes Todesopfer gefordert . Am
Dienstag nachmittag wurden im Balfour -Wald in der Nähevon Haifa , in dem sich schon mehrfach Brandstiftungen ereig¬neten , abermals 1006 Bäume durch Feuer vernichtet . Den zurBewachung der Eisenbahnstrecken aufgebotenen Militär¬
patrouillen gelang es, verschieden« nächtliche Eisenbahnatten¬tate zu verhindern .

Mlel-uuki M-mlsozialWcher
Nimenschuimis
wird in der Zeit vom 14. Vis IS. Juni 1SSK
unsere ostfriefische Insel Norderney sein

Zum zweiten Male findet dort
eine Reichsschulungstagung für Amtswalterinne «

der NS .-Frauenschaft
statt , an der wie im vorigen Jahre etwa 3000
Frauen aus allen Gauen Deutschlands teilnehmen
werden .
Die Reichsfrauenführerin und viele namhaft «
Vertreter der Bewegung werden in den Schulungs¬
vorträgen sprechen , und den Teilnehmerinnen neue
Kraft geben für die Arbeit , der sich jede einzelne
verschrieben hat .
Am weiten Meer , am weißen Strand , in der her¬
ben Seeluft wird Gelegenheit sein, den in der
Arbeit des Winters stark beanspruchten Amtswal -
terinnen wohltuende Entspannung und Erholung
zu geben.

dustrie und Handel einen Jahresurlaub von zwölf
Arbeitstagen vor und berücksichtigt die Ausdehnung dieser
Maßnahme auf die freien Berufe , auf die Haushalts¬
angestellten und die landwirtschaftlichen Arbeiter .

Der Gesetzentwurf über den Einheits -Rahmentarif legt
nicht nur die beiderseitige Bindung der Parteien , sondern
auch die Vermittlerrolle und die Schiedsrichterstellung der
Staatsgewalt fest.

Ein vierter Gesetzentwurf siebt vor , daß die ehemaligen
Frontkämpfer für ihre Ruhebezüge steuerfrei sein sollen,bis die von den Frontkämpfern seit langem gewünschte
Versorgungskasse eingerichtet sein wird , was noch vorEnde des Jahres geschehen soll .

Der fünfte Gesetzentwurf macht für die kleinen staat¬
lichen Gehaltsempfänger die Kürzung der Lavalschen Not¬
verordnungen rückgängig .

Die Regierung erwartet von dielen ersten Maßnahmeneine Stärkung der Kaufkraft der Massen, eine Belebungder Wirtschaft und ein Ansteigen der Steuereingänge .

Einigung im norbfranzWchen Bergbau
In der Nacht zum Mittwoch kam ein Abkommen zu¬stande, durch das der Streik der Bergarbeiter in Nord¬

frankreich beigelegt werden konnte. Dieses Abkommen flehteine allgemeine Lohnerhöhung von 12 v . H . vor . Am
Donnerstag soll in sämtlichen Bergwerken die Arbeit wieder¬
aufgenommen werden . In Paris erfolgte eine Einigung im
Kleinhandel und im Verficherungsgewerbe , die dem Streik in
diesen Wirtschaftszweigen ein Ende , setzt . Hingegen sind in
Toulouse setzt auch die Arbeiter des Baugewerbes und ver¬
wandter Gewerbe in den Streik getreten .

Während die der Regierung nahestehenden Blätter mit Be¬
friedigung die bisher erreichten „Siege " der Arbeiterschaft
hervorheben , versuchen die Blätter der Rechten nachzuweisen,daß die Tatsachen dem ausgegebenen Stichwort einer Ent¬
spannung nicht entsprechen.

Allmählich beginnt man sich ernsthafter mit den wirt¬
schaftlichen Auswirkungen der neuen Abkommen zu
befassen . Auf der Rechten wird einmütig die Auffassung ver¬treten , daß eine allgemeine Preiserhöhung und Lebensverteue¬
rung unvermeidlich sei , während die Linke sich davor verwahrt ,daß durch ungerechte Preissteigerungen die Arbeiter um die
Früchte des Kampfes gebracht werden sollen. Die Arbeitgeber
scheinen jedoch nicht gewillt zu sein , die Kosten der unmittel¬baren oder mittelbaren Lohnerhöhungen selbst zu tragen . So
sehen sich die Kraftfahrer , die zunächst erfreut waren , am
Montag überhaupt wieder Betriebsstoff zu bekommen, vor der
unangenehmen Ueberraschung, daß die Preise für Benzin
seit der vorigen Woche um etwa 6 bis 8 v . H . e r h ö h t worden
sind . Die Textilindustrie ist bereits mit der Forderung an den
Staat herangetreten , einen Ausgleich zu erhalten , um ausfuhr¬
fähig zu bleiben .

Antwerpen lahmselegt
(Eigene Meldung )

otz . Die Lage im Antwerpeuer Hafenarbeiterstreik ist unver¬ändert . Beide Parteien verharren in der Ablehnung aller Ver -
mittlungsvorschliige . Aus Kreisen der streikenden Hafenarbeiterwird erklärt , daß man hoffe, den Streik etwa acht
Wochen dnrchhalten zu könne «. Die von den Organi¬
sationen gezahlten Streikgelder betragen täglich IS—20 Francs .Der wirtschaftliche Schaden, den der Hafen Antwerpen erleidet »ist unübersehbar . Die Gendarmerie ist auf alle Fälle vorbereitet .Die im Hafenviertel gelegenen Kalimagazine des französischen
Kalikonzerns sind zu einer Art Hauptquartier der Gendarmerie
ausgebaut worden , die in Antwerpen ei« Lager von Munition
und Tränengasbomben eingerichtet hat . Wie in Antwerpenverlautet , beabsichtigen auch die Diamantarbeiter , die
Arbeit niederzulege«.

Seit dem 19 . April wurden in Palästina bisher insgesamt1313 Araber und 182 Juden im Zusammenhang mit den Un¬
ruhen verhaftet , lleber die Hälfte der Verhafteten wurden
gerichtlich abgeurteilt . Am Montag und Dienstag ist wieder jeein Bataillon britischer Infanterie in Palästina engetroffcn .

Druck uud Verlag : NS .-Eauverlag Weser-Ems , G . m. b. H„Zweigniederlassung Emden Verlagsleiter : Hans Paetz , Emden.
Hauptschriftleiter : 2 . Menso Folkerts . Stellvertreter : Karl
Engelkes. Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :I . Menso Folkens , für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport : Karl Engelke»,sämtlich in Emden . — Berliner Schristleitung : Hans Gras
Reischach . — Verantwortlicher Anzergenleiter : Paul Schiwy,Emden . — D . A. V . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit istAnzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nachlatzstaffel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland "

: B für die Hauptausgabe .— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunden nach Erscheinen übernommen werde».

Lebensmillelliiden in Spanien van Marxisten geplündert
Abfälle und Müll werben nicht abgefahren - Rote Stadtväter für Ktrchenzerftörung

„Lage in Palästina Wiedemm verschlechtert"
Eine Erklärung des engltfchen Kolonialminifters - Zwei weitere AnfanteriebntnMone elngetroffen
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Die Geburt eines strammen

zeigen hocherfreut an

HaiHoutzK ioom önis «LissVa sts»K Fisom

Emden. Bentinksweg 21, den 9. Juni 1936
geb. Dieckmann

Die glückliche Geburt eines gesunden

zeigen hocherfreut an

Sberstseldnmsler Mauz und Frau
geb . ZanssenAurich

UllWlsm « orlSlaal -llvnrerl
k »sitss , den 12. suni , abends 8. Z0 Ohr
I» » I

den 15 . 1 uni , abds . 8. 50 Ohr
S » , » « « »»«n «!» Ms « » »»

der russ . V^eißgardisten aus kerlin . Oer weltberühmte ru88. Oof -
künstlervirluose krot . 1°

. Oonskoi spielt aut rebn Oandbarmonikas
eigener Konstruktion und Balalaika . Kein Orchester .

Fräulein Kevvska , russische Kations ! - käorerin ,
russische KusIK , Oesaug uud 'känre 1

Karten im Vorverkauf tür Rurich in cier kuchh . kriemsaa , lür Korden
in der kuchh . klasbargsn 0,60 KK . A.n den Abendkassen 0 .80 KK .

Unsere Lohnmosterei
ist wieder eröffnet. Wir beginnen mit
der Herstellung von Rhabarbersützmost .

MofiersigerrosserrschÄft Aurich e. s . m. v. H.

Statt Karten !

Die Verlobung ihrer Kinder

geben bekannt

WM .M1HW11MW
geb . Freede

S. r . MW

Mim WWW
MSM M»SS

Verlobte

Leer Emden
10. Juni 1936

Heimatverein Aurich .
Am 28. Juni 1938

Fahrt mit Autobus
über Bagband , Wiesmoor , Frie¬
deburg , Neuenburger Urwald ,
Vockhorn , Neustadt -Gödens , Je¬
ver , Wittmund . Abfahrt 1 Uhr
Marktplatz . Anmeldung bis zum
13. Juni bei Frau Wienholtz,
Aurich, Wilhelmstr .3. Fahrpr .2^ .

»«Nim

Nehme

Bestellungen
auf Grasmähen

mit und ohne Pferden an .
Gearbeitet wird mit einer neuen
Krupp - Maschine. Für gute,
saubere Arbeit wird gewähr¬
leistet.

E. Dollmann, Sage.

/
- -

Werner Nöper
Christine Nöper, geb . Engeiman«

Vermählte

Erfurt/Esens 30 . Mai 1936

Ihre am 6. Juni vollzogene
Vermählung geben bekannt

Heinrich Schäfer und Frau
Elsina, geb . Woortmann

Steenfelderkloster

I > » AN MW
Lpielreit ab kreitsg , 12 . Juni bis einscbl . Kontag , 15 . I uni ,^ ^ ,m wniervaas"

mitOennvkortcn , klseklster u .kein holdkernt
Leiprogramm : Otsch . Krakttahrsport vors » . Alexandrien
und 111a -XVockenschau .

Ihre vollzogene Vermählung geben bekannt

Wilhelm Hesse
Helene Hesse

geb . Kämpen
Emden , Menso - Alting - Stratze 20

SvIrvlLSnIisus , IV « rüv >»

^ .b Donnerstag , den 11 . Juni linden wieder regel¬
mäßig die beliebten

Vs NLSdv n Äv

statt , ks spielt die bekannte ksnr -
kapelle Kerner aus Dortmund

vederoevme Lsslen
kür invilavi, iSvdlvppLUN

ru äukersteo kreisen

n . SIBdr / Vkorüv «
Fernsprecher 2168

Teuer sagen Sie ?!
da Irren Sir sich. Kufekr ist billig. Sie staunen , aber es ist s». « ne dose
Kufeke reicht z . V . für Kinber bis zum Beginn des sechsten Monat»

für öS Mahlzeiten oöer volle 12 Tage!

kmden -korssum , den 9. Juni 1956.

Heute mittag entschlief nach langem beiden meine

liebe krau , unsere liebe Kutter , Lcbwiegermutter , OroK-

mutter , Schwester, 8chwägerin und kante

Sev . M « ea

im 81 . Lebensjahre .

Dies bringt tiekbetrübt rur Vnreige

Leer « Verlermsvn
nebst Kindern und Angehörigen

Oie keerdigung Lndet statt am kreitsg nachmittag
2 Ohr .

Schreibmaschinen'
Mechaniker (Spezialist ) , wel¬
cher bis einschl . Donnerstag
in Leer zu tun hat , nimmt
noch Aufträge auf

Reparaturen
bzw . Reinigungen entgegen.
Offerten unter L 1000 an die
OTZ . , Leer.

Eine billige und gute EiniaufsqueUe I
für kompl . u. moderne Einrichtungen s

bietet Ihnen das« »11 « !
Emden» Kranstratze 29.
(Bedarfsveckungsscheine )

Reparaturen von Möbeln
preiswert und gut .

Achtung ! Achtung!
Verkaufen wieder am

Donnerstag, 11. Zum,
bei Gastwirt Huneke , Leer ;
am Pferdemarkt , unsere wie

bekannt reellen

Auto Fahrgestelle
Essener Autoverwertung

Naroska .
Rein arisches Unternehmen .

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher TeUnahme beim
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen

danken wir herzlichst
Anjes Zoden
und Familie

Victorbur , den 9. 6. 1936

Kiddels -Westerloog , den 9. Juni 1956.
Heute in der Korgenstunde entschlief ssnft infolge

Altersschwäche im festen Olauben an ihren krlöser
unsere herzensgute Kutter , 8chwiegeimu11er, OroL-
und OrgroLmutter und kante

IllSMlUÜSUlW « !«
ÜS8M »MM MUN

« !!> MM . M . W >W
im gesegneten / tlter von 90 Jahren .

Kacb langem ^ itwenstande ist nun ihre OoKnung
in krküUung gegangen , vor dem krön des Hammes
wieder mit ihrem Lbewanne vereint ru sein.

Kamens aller Angehörigen
Oöclco Lösenbach und krau
ktta , geb. 8tekker .

keerdigung am 8onnabend , 15. Juni , nachm . 2 Ohr .

Wir find am Freitag , dem 5. Juni ,
in Freepsum (Kreis Norden) getraut .
Für die vielen Ehrungen innigen Dank.

Bauer JeM I . link FfSttst

Tharlotte , geb . Riekena

Veenhusen , den 8. Juni 1936 .

Veenhusen , den 8. Juni 19Z6.

ks hat dem Herrn über beben und kod gefallen ,
heute ahend 7 Ohr meinen inoigstgeliehten herrevs -

guten Kann , unseren liehen treusorgenden Vater,
kruder , Schwager und Onkel , den

LürOsnzestelltea

öerend kosen^alil
im eke» vollendeten 55 . Hebensjahre »ach kurrer

heftiger Krankheit ru sich in die ewige Heimat sd -

rurukev .
Dies bringt tiekdetrühten klerreos cur / tnreige

die trauernde V-ttwe

kosenöslil, zeb . ter Veer
nebst Kindern und Angehörigen .

Oie keerdigung Lndet am kreitsg , dem 12. Juni ,
nachmittags 2.Z0 Ohr statt .

Kaoslagt , den 9. Juni I9Z6 .

Heute mittag ist unser lieber Vater , Orokvater ,
Schwiegervater , kruder , Schwager und Onkel

6er Lclunieclemeister

WM IlMi lMI»i
in seinem 75. Hebens)ahre sanft entschlafen .

In tiefer krsuer

6ie Km6er
üa6 6ie näcllsten AnzeklöriZen.

Oie keerdigung Lndet statt am Sonnabend , dem
lZ . Juni 19Z6, nachmittags 2 Obr .

86imie6e - ?6 ;ctil->Innung
I^ or6en --I^ rummllörn

Heute entrik uns der kod unser
langjähriges Innungsmitglied

den Lcbinledemeister

I^in6 erlr öerent 8
ans Kanslagt

^7ir werden sein Andenken in kbren ballen .

Oie Kollegen des TOtkreises kmden treten rur keil »
nähme an der keerdigung am Sonnabend , 15 . d. Kts .,
nachmittags Vx2 Ohr , beim ^Voyt 'scben Oastkause an.

kür die vielen Leweise herrlicher keilnabme beim
Heimgänge unseres lieben kntscblsfeven sagen wir allen
auf diesem V7ege unsere» innigen Dank .

ksbne . kaniille 8a » tj ^r .

Danksagung
kür die uns beim Heimgänge unseres lieben knt -

scblatenen erwiesene keilnabme sagen wir unseren
herrlichsten Dank .

Otbwerdum . kamilie lklnkenburg .

kür die viele» Beweise herrlicher keilnabme beim
Heimgänge unseres lieben kntscblafenen sagen wir
allen aut diesem ^Vegc unseren

InnlN « » vsnlc
krau TVlting Vt̂ vve .» geb. kolgers

wiesmoor . nebst allen Angehörigen .

1 )
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Folge 133 Mittwoch, den 10. Juni

E « E 414 ^ Ev14 ^
Leer , den 1«. Juni 1936 .

S »er durch die Felder
Jeder , der jetzt aus den Städten heraus auf die Felder

kommt , wird seine Freude haben am Stand der Saaten . Die
deutsche Landwirtschaft kann , wenn nicht noch unvorherge¬
sehene Witterungseinflüsse oder Schädlinge nachteilig ein-
greifen. auf eine gute, zum Teil sogar recht gute Ernte hof¬
fen . Schon beginnt in einigen Gegenden der Schnitt der
Gräser und Kleearten und auch diese versprechen reichen Er¬
trag . Zwei Faktoren haben den guten Stand der landwirt¬
schaftlichen Kulturpflanzen bewirkt, einmal die bisherige
günstige Witterung dieses Jahres , insbesondere die reichlichen
Niederschläge im Frühjahr , und zum anderen die vermehrten
Aufwendunaen und Arbeiten der Landwirtschaft infolge der
Erzeugunlsschlacht. Es gibt aber auch Felder , die den Bauern
und Landwirt wenig erfreuen , sondern sie mahnen , in ihrem
Streben nach vermehrter Erzeugung nicht zu ruhen und
zu rasten. Hier sind es die Lagerstellen im Getreide, beson¬
ders im Rcggen , dort die schwarzgefrorenen Spitzen des Kar¬
toffelkrautes. an dritter Stelle wiederum ein starker Unkraut¬
wuchs . der sich vor allem in den Hackfruchtschlagen breitzu¬
machen versucht . Im allgemeinen also Schädlinge , die
mehr oder weniger auf die Einflüsse derWitterung
znrückzuführen sind. Die Vermeidung solcher Schäden ist
natürlich von grösster Wichtigkeit . Die dazu notwendigen
theoretischen Unterlagen können jetzt die vom Reichsnähr¬
stand veranlagten Flurbegehungen liefern . Genau
so wie im Winter in allen Dörfern die .Hofbesichtigungen
staltfanden , um die Bor - und Nachteile guter und schlechter
baulicher und anderer Anlagen in der Praris miteinander zu
vergleichen , genau so sind jetzt überall Flurbegehungen ge¬
plant , die auf den Feldern und Wiesen an Ort und Stelle
die Auswirkungen der einzelnen Bearbeitungs - , Düngungs - ,
Saat - und anderer Mastnahmen zeigen sollen. Auch hier
werden schlechte und gute Betriebe, minderwertige und vor¬
bildliche Pflanzenbestände wechselweise besichtigt werden, um
zu erkennen, woran es in den einzelnen Fällen mangelt,
bzw. wodurch die Güte des Bestandes erreicht wurde; zwei¬
fellos auch die beste Gelegenheit, sich über die Einwirkungen
der Witterung , die teilweise von der Bodenaestaltung beein -
flutzc wird , klar zu werden und danach in Zukunft entspre¬
chende Aenderungen vorzunehmen. Daß bei diesen Flurbe¬
gehungen auch die Erntemethoden so weit wie möglich msi-
besprochen werden , ist eine Selbstverständlichkeit. Hier soll
zum erster mal das Heu auf Reutern getrocknet
werden ( in diesem Jahre wegen der Regengefahr besonders
wichtig) , dort kennt man die Erniemethoden des Flachses
noch nicht genügend, an dritter Stelle gingen im letzten Jahr
bei der Ropsernte groß; Samemnengen verloren , an vierter
ist man sich über die Ausnutzung der voraussichtlich outen
Zwisch-enfruchternte nicht klar und vieles andere mehr . An
Hand des tatsächlichen Befundes in der Praxis lassen sich d-e
Zusammenhänge viel leichter erklären als in den Versamm¬
lungen des Torfkruges — wo vieles nur theoretisch behandelt
werden kann — und sie werden vor allem auch viel besser von
den Einzelnen verstanden werden. So kommt diesen Gän¬
gen „Quer durch die Felder " im Rahmen der Erzengungs-
schlacht eine große Bedeutung zu - dienen sie doch nicht nur
dem Bauern und seiner Wirtschaft, sondern besonders auch
der Sicherung unserer Volksernährung , die von tausenden
von Einzelmaßnahmen abhängig ist .

Feeienkindee find wieder da
otz . Die Ferienkinder der ersten Entsendezeit haben sich da¬

mals im Kreis Leer sehr wohl gefühlt. Die innigen und
freundschaftlichen Beziehungen sind nicht vergessen , die sie in
den Wochen ihres Aufenthalts in Ostfrieslands geknüpft ha¬
ben. Noch mancher Brief geht hinüber und herüber . Gern
erinnern sich die Kinder ihrer Pflegeeltern , die sie so liebevoll
betreuten - Sie denken noch an so manche fröhliche Munde ,
di« sie mit Kindern ans unserer Stadt und aus dem Kreise
verbracht haben. Damit ist die erste Voraussetzung für die
Schaffung einer wirklichen Volksgemeinschaft gegeben . Denn
die Seele des Kindes erschließt sich leicht . Und was in der
Jugend in die Seele und das Gefühlsleben des Kindes gesenkt
wurde , das bleibt das ganze Leben hindurch haften.

Nun ist die zweite Entsendezeit herangekommen. 247 Kin¬
der sind im Großkreis Leer eingetroffen, davon 30 Kinder in
der Stadt Leer . 31 Mädel und 9 Jungen aus Remscheid wer¬
den sich bis zum 14. Juli hier erholen . Der Empfang war
sehr herzlich . Gestern nachmittag 17 .01 Uhr trafen le in Leer
ein. Hier stiegen die für die Stadt Leer und die nähere Um¬
gebung bestimmtenFerienkinder aus . Ihnen wurde ein feier¬
licher Empfang bereitst. Die Pflegeeltern und Angehörige
fanden sich am Bahnhof ein, wo eine Gruppe des Deutschen
Jungvolks des Standorts Leer mit dem Spielmannszug an¬
getreten war . Der Spielmannszug kiest als WMommensgrntz
schneidige Weisen erklingen. Die Pflegseltern begäben sich ins
Bahnhofsgebäude , wo sich auch der Kretsamtsleiter Müller
und der Ortsamtsleiter Fecht eingefunden hatten - Bald wa¬
ren die Kinder in die richtigen Hände gelangt . Es dauerte
nicht lange , da warm die ersten freundschaftlichen Beziehun¬
gen geknüpft . Mit dem Gepäck wurde zunächst das neue Heim
für die kommenden Wochen ausgesucht . Die Großstadtkinder

erzählten bald etwas von ihrer Heimat. Sie , die Jahre lang
in den engen Großstadtmauern eingepfercht waren , werdm
in dm kommenden Wochen die Schönheiten unserer Heimat
zu würdigen wissen. Kreisamtsleiter Müller gab allen
Kindern die besten Wünsche auf eine vollkommene Erholung
und Entspannung mit auf den Weg, Er stellte eine Fahrt
nach Borkum m Aussicht . Das Wasser ist es ja ganz beson¬
ders , was die Kinder aus der Großstadt anzieht.

Daß den Kindern diese Erholung ermöglicht wird, ist der
intensiven Arbeit der NSV zu verdanken. Me hat im Rah¬
men der Aufbauarbeit des nationalsozialistischen Staates
einen bemerkenswerten Anteil gehabt und auch für die Zu¬
kunft noch bedeutende Aufgaben zu erfüllen. So wird auch
jetzt bereits wieder daran gedacht , für die dritte Entsendezeit
genügend Freiplätze zur Verfügung zu haben. Die Werbung
dafür setzt jetzt nachdrücklich ein. Denn auch für diese Zeit
wollen wir in keiner Weise zurückstehen. Im Kreise Leer sind
für dis Zeit vom 21 .Juli bis zum 26 August noch 250 Gast-
stellen zu vergeben - Wer es irgend möglich machen kann , soll
ein Ferkentind aufnehmen. Er leistet damit praktischen Sozia¬
lismus . Meldungen nehmen die Kreiswaltung der NSV Leer
im Parteihaus (Rrnnnenstraste), Kreisamtsleiter Müller
(Wohlfahrtsheim, Süderkreuzstraße) , Ortsamtsleiter Fecht
lNeuestraße 16) und sämtliche OrtsanOsleiter des Kreises ent¬
gegen .

Den Ferienkindern ans Remscheid find einige Hohe Wo¬
chen voll Freude mK Sonne zu wünschen . Sie werden mit
dem Bewußtsein heimkehren , daß Ostfriesland ein lebendiges
Stück des deutschen Vaterlandes ist und an seinen Geschicken
lebhaften Anteil nimmt.
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Für den II. Juni:

FahrpreisermStzigung zum Vesuch der
Ariegsgröber

Nachdem die Reichsbahnverwaltung im Frühjahr 1935 den
nächsten Angehörigen van Gefallenen zum Besuch von
Kriegsqräbern innerhalb Deutschlands eine Fahrpreis -
ermäßigunq von 50 ^ gewährt hat , hat sie in Anerkennung
der großen Opfer des Weltkrieges diese Vergünstigung ans
Veranlassung des Bundes Deutsche Krisqsgräberfürsorge und
in Uebereinftimmunq mit der Reichsstelle für Devisenbewirt¬
schaftung auch auf den Besuch von Kriegsgräbern im Aus¬
land ausgedehnt. Diese Mitteilung wird von allen Ange¬
hörigen unserer Gefallenen dankbar begrüßt werden. Die
Fahrpreisermäßigung können die Eltern , Ehegatten und
Kinder der gefallenen deutschen Kriegsteilnehmer in An¬
spruch nehmen ; sie wird jeweils bis zur Grenzen des betref¬
fenden Landes gewährt , in dem das Kriegsgrab liegt.
Nähere Auskunft erteilen die Ortsgruppen des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V . , bei denen auch die An¬
träge einznreichen sind.

Tierfeuchenftarid am 1. Juni 1936
in Nsrddeulschland

Die im Reichsgesundheitsamt zufammengestellte Uebersicht
Wer den Tierseuchenstand am 1 . Juni 1936 zeigt für Nord-
deutfchland folgendes Bild :

Regierungsbezirk Schleswig: Maul - und Klauenseuche :
Zwei Kreise (Sogeberg, Steinburg ) , zwei Gemeinden, zwei
Gehöfte , davon neu eine Gemeinde , ein Gehöft; Milzbrand :
ein Kreis (Rendsburg) , drei Gemeinden, drei Gehöfte, davon
neu drei Gemeindest , drei Gehöfte.

Regierungsbezirk Hannover : Milzbrand : Ein Kreis
' Hannover) , eine Gemeinde, ein Gehöft, davon neue eine Ge¬
meinde , ein Gehöft.

Regierungsbezirk Lüneburg und Stade : tierseuchenfrei .
Mecklenburg : Maul - und Klauenseuche : Ein Kreis

(Schwerin ) , zwei Gemeinden, zwei Gehöfte, davon neu eine
Gemeinde, ein Gehöft.

Oldenburg : Landesteil Oldenburg : Schweinepest : Ein
Kreis, eine Gemeinnde, ein Gehöft-

Oldenburg, Landesteil Lübeck : tierseuchenfrei .
Hanibnrg, Lübeck, Bremen : tievseuchenfrei .

Gerichtliche Personalien für Opfriesland .
otz . Folgende gerichtliche Personalien innerhalb des Ober¬

landesgerichts Celle sind für Ostfriesland erwähnenswert :
Amtsgerichtsrat vanHoveinLeerist zum aufsichtführew -
den Amtsrichter bestellt worden. Der Staatsanwaltichaftsrat
Gay in Halle an der Saale ist zum Strafanstaltsdirektor bei
der Aentralverwattung der Strafgesangenentager in Papen¬
burg ernannt worden. Zu Hrlfsrichtern sind bestellt die Ge-
richisassessoren Werner bei dem Amtsgericht Aurich , Dr . Weist
bin dem Amtsgericht Norden. Zum Hilfsarbeiter ist bestellt
worden der Goriclitsasseffor Hesse bei der Staatsanwaltschaft
Aurich . In die Liste der Rechtsanwälte sind eingetragen wor¬
den die Rechtsanwälte Dr . Meenhard Wumkes in Leer
und Hermann Sott in Emden auch beim Landgericht Aurich.

Sonnenaufgang 4 .02 Uhr Monäanfgaug — Ubr
Sonnenuntergang 21 .00 Uhr Monäuntergaug 11 .10 Ahr

Hochwasser
Borkum . 3 03 unä 1S.11 Uhr
Norckerney . 3 .23 uns IS .ZI Uhr
Leer, Hafen . . . - . S.SS nnä 18 .03 llhr
Weener . . . . . . 6 .45 nnä 18 .53 Uhr
Wsstrhauäerfshn . . 7 .19 nnä 19 27 Uhr
Papenburg . Schleuse 7.24 nnä 19.42 Uhr

Wetterbericht - es ReichSwetterdiensteS
Ausgabeort Bremen :
Di « Witterung der kommenden Tage wird von dem über Island

liegenden Tief und seinen Randbildungen bestimmt werden. Vom
hohen Norden bis nach Frankreich reichender Luftdrucksall deutet
daraufhin, dast dieses Tief ostwärts zieht und den zur Zeit noch über
die Nordsee vorgestreckten Hochdruck!eil abbaut. Bei um West
drehenden Winden werden wir also veränderliches, a« Niederschläge«
geneigtes Wetter haben. Die Temperaturen werdm unter de« für
dies« Jahreszeit normalen Werten liegen.

Aussichten für den 11 . : Bei Winden auS Südwest viS Nordwest
veränderlich bewölkt, vereinzelt Niederschläge, geringe Erwärmung .

Aussichten für den 12. : Fortdauer des zur Unbeständigkeit neigen¬
den Wetters.

Bsrometerstsnä am 10. 6. , morgens 8 Uhr : . . . . . 7S2S
Höchster Thermometerstanä äer letzten 24 Stnnäsn : L -si 17*
Meärigster . . . 24 . L - j- 9*
Gefallens Regenmengen in Millimetern . . . . . . .

Mitgeteilt von B . Aokuhl , Optiker , Leer.
Temperaturen ln äer stsät . Bsäesnstsltr Wasser 19*. Luft 19*

Bekanntmachung für Seefahrer .
Das Preuhische Wasserbaumnt Emden teilt mit : Borkumrisf-Feuer-

schiff wird zeitweilig ausgewechselt. Georg. Lage SS Gr . 46 Min . N.
6 Gr . 4 Min . O.

Das Stammfeuerschisf wird mn 22 . Juni 1S36, bei ungünstiger
Wetterlage an einem der folgenden Tage, gegen üaS Reserve-Feuer¬
schiff ausgewechselt werden. Feuerkenmtng. Nedelfignal usw. wie
beim Stammschiss.

Die gestrige Ausgabe kam infolge eines Maschinenschadens
in der OTZ-Druckerei in Emden ziemlich spät in die Hände
unserer Leser . Da der Schaden inzwischen behoben ist, er¬
scheint unsere Zeitung wieder zur gewohnten Stunde .

Feeilicht- und Volksfchaufpiele
Betreuung durch den Laudrskultunvalter Pg. Must Schulze.

Eines der wesentlichsten Merkmale des gesunden und wert¬
vollen Freilich!- und Volksschaufpiels ist seine Verbun¬
denheit mit Landschaft und Volkstum . Aus die¬
sem Grunde ist es notwendig, daß die Spiele de« Geist der
vielgestaltigen deutschen Landschaft , ihres Volkstums und
ihrer geschichtlichen Tradition Pflegen . Zu den großen welt¬
anschaulichen , Politischen und kulturellen Gesichtspunkten , die
vom Reichsbund in enger Zusammenarbeit mit dom Reichs-
minlsterium für Volksaufklärung und Propaganda , der
Reichskultur- und Reichstheaterkammer wahrgenommen wer¬
den, treten damit Ausgaben , deren Lösung nur in genauer
Kenntnis der örtlichen Begebenheiten des einzelnen Gaues '

erfolgen kann.
Ans diesem Grunde hat der Präsident des Reichsbundes

der deutschen Freilicht- und Bolksschanjlprele, Reichskultur-
wakter Moraller , im Einvernehmen mit dem Schirm¬
herrn des Reichsbundes, Reichsminister Dr . Goebbels , die
Landeskulturwalter (Gaupropagandaleiter ) mit der Betreu¬
ung aller Freilicht- und Bolksfchaufpiele in den Gauen beauf¬
tragt . — Im Gau Weser-Ems übernimmt der Leiter der
Landssstelle des Reichsministeriums für Voltsaufklärung und
Propaganda Pg . Er n st Schulze , in seiner Eigenschaft als
Landeskulturwalter diese Betreuung.

Jedes Freilichtspielvnrhaben, ganz gleich , ob es sich um
einzelne oder mehrere Aufführungen handelt, ob es von Laien
oder Berufsfchaufpielersi durchgeführt wird , ist über den zu-
ständigen Kreispvopagandaleiter der NSDAP dem Landes¬
kulturwalter (Anschrist : Landesstelle Weser -Ems des Reichs-
ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda , Olden¬
burg i . O., MeinarduIsiraße ) zu melden .

Außerdem bedürfen Spiele bis zu sechs Aufführungen der
Genehmigung durch den Oberbürgermeister, Landrat bzw.
AmtShauiptmiann (siehe Verordnung zur Durchführung des
Theatergesetzes vom 8 .5 .34 und Zweite Verordnung zur
Durchführung des Theatergesetzes vom 28 .6 .35) .

Beim Spielen ins Wasser gestürzt.
In den Morgenstunden des Montag fiel in Harsweg beim

Spielen am Hintertief ein 3 jähriges Kind
^

ins Wasser .
Glücklicherweise bemerkte ein in der Nähe beschäftigter Manu
den Vorfall. Es gelang ihm das Kind aus dem Wasser zu
ziehen und es so vor dem sicheren Tode des Ertrinkens zu
bewahren.

Kraftwagen mit dem Schienenautobus zusammengefahren.

Am Sonntag abend , etwa gegen 20 Uhr, ereignete sich an
der Wittmunder Haltestelle des Schienenautobus, ein Ver¬
kehrsunfall, der jedoch noch glimpflich ablief. Ein Kraft¬
wagen ans Emden, der mit sechs Personen besetzt war , fuhr
am Bahnübergang bei der Haltestelle mit dem Schienen-
autobus , der von Aurich kam . zusammen . Die Insassen des
Kraftwagens kamen mit dem Schrkcken davon. Der Kraft¬
wagen wurde so stark beschädigt , daß er abgeschleppt wer¬
den mußte.
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Für den Bauer C. O. Jüttiirg zu Kleihusen werde
ich am

Sonnabend , dem 13. Juni 1936,
nachmittags 6 Uhr,

an Ort und Stelle
den sehr gut geratenen ersten

Grasschnitt
von 7 ka am Meintjewehr und evtl , von 4 ba am Kaje¬
deich — pfänderweise — freiwillig öffemltch meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Leer. L. Winckelbach, Auktionator.

Äin Donnerstag , dem 11. Juni ,
nachmittags 2 Uhr,

werde ich für Bauer F. de Riese aus Eilsum

das Gras
von den zwischen der Landstraße Stickhansen—Potshausen
«nd der Jümme belegenen Ländereien

8 Diemat „großer Kamp" , 1 Diemat „kleiner Kamp"
und 14 Diemat „Jüngelland"

an Ort und Stelle in Pfändern auf Zahlungsfrist frei¬
willig öffentlich verkaufen.

Stickhausen. B . Grünefeld ,
Preuß Auktionaior.

Der Landwirt W.F.Groene -
veld zu Neermoor tjetz
Amer' ka ) läßt am
Freitag , dem 12. Mai 1936,

nachmiuags 6 Ubr,
an Ort und Stelle das gut
«erateneGras

von einem Stück Meed
land im „Westeretting '

unter Neermoor belegen —
parzellenweise — freiwillig
öffentlich meistbietend au
Zahlungsfrist verkamen -

Treffpunkt der Käufer uw
6 Ubr beim Bahnwärterbau --
fr Bleeker) zu Neermoor .

Leer. Bexnhd . Bntljer
Preuß . Aukt onator

Am Sonnabend, dem l3 . 3nni.
nachmittags 4 Uhr ,

werde ich

iss Ws
für Bauer H. Hatzler aus
Hollen

von 8 Diemat „Pumpstück "
und 6 Diemat Davidsfehtt

und für Frau H. Braken -
hoff Ww .. daselbst ,

von 6 Diemat Davidsfehn
an Ort und Stelle auf Zah¬
lungsfrist freiwillig öffentlich
verkaufen .
Stickhausen. B .Grünefeld ,

Preuß . Auktionator

Der Kirchenoorstailli Nortmoor
läßt am

Simm , dem i « . zrnii .
nachmittags 3 Uhr,

im Möhlmannschen Gasthofe

Sas Ws
von den zur Pfarre, Kirche
und Küsterei - gehörenden
Meedländereien

auf Zahlungsfrist freiwillig
öffentlich verkaufen .
Stickhausen. B .Grünefeld ,

Preuß . Auktionator.

DerLandwirlK .Goemann
zu Terborg läßt
am Freitag, Sem 12. Juni 1838,

nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle

den gut geratenen

IMsWIll
nea beW

von k Diemat „ Rettland"
parzellenweiseod im ganzen

freiwillig öffentlich meist
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Treffpunkt auf dem Wege
bei Daniels, Memmgaste.

eer. ^ Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Aukt -onator

Balkonpflanzen
Veetvlumen
Gemüsepflanzen
Tomqten » , Sellerie.
Porree » Pflanzen

empfiehlt äis Gärtnerei von
Eilt Dirks. Leer.
Vremerstraßs. i

Auf äen sm

ö «imdellli . iz . 3iiiilM
nachmittags 3 Uhr ,

sn Ort unä Stelle für äie Erben
äer Frau Ar . Hogkss zn Neer¬
moor u. A. statlsinäenäsn Der-
kauf äes

1. GlMnitlkS
von äem SM Ssutslerfisl be-
lsgenen Außenäeich sowie von
mehrerenPsrzei len in Müggen¬
burg unä Spittlsnä

mache ich hiermit besonäsrs auf¬
merksam.

Leer» Bernhä . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

D -au -rvsachen
fitrdb ÄÄL
Ärkorei Älting

kür Ikre 8psrekn1sgen 8icberbest unä gut«
Verrinsung ,
kür Ikre Qelägesekskte prompte Lrleäigung
Lu günstigen Leäingungeo !
1.38860 8ie UN8 such kür 8ie tätig seiak

uncl I^ snclelrbanlr
s . o . m . d . kl .» ^eer OeZr . 1869

Oesokäktsstelieu: Lunäe , lbrkove, Ooga,
IVarsingskekn , IVeener u . IVestrkauäerkekn

P^ Stsll - kettrlsllsn
neue Nüster unä parken
von KN . — sn

UolL- Kinckerbettrtetten
vsrsckieäene OröOsn unä
Preislagen

kstorm -^ utlsgsn
versokieäener Ltoiisrten

Limmer - l( I«>§eNr
emplsklen

k. k. WIN MN . M .

Vapenburg - Sbenende
Sottntag , 14 . Srini r
^ Letnrnrcrvkt

Montas . IS . Suttkr
Gvotzev Vieh -, j >ferbe- unb
Avarntnctvkt

Anmsläungsn vonDerkaufsbuäen müssen bis spätesten»
Donnerstag erfolgt sein . Plahverteilung am Freitag , 12. 6., 11 Uhr.

WM !. W» .
köt8elel8

l.k!W!Nl!kN. VMügük !
'

vlrlckr ,
"

LA

O
5^ 1 ivvc/? ne/ ?me/i

§« ci/e extn7 §k7NiV/r

Wvrtrksuäortskn , äen 10 . suni 103b.

Der geekrten Lin« oknersckslt von ^ksuäsrmoor , Vsri -
rksuäsrtskn unä Umgsgvnä aur gell . Kenntnis, äsü ick
in äem Hause äes verstorbenen-4. äckosnmskvri » kkouäsr -
visks Ls sin

AN »« D I MH > »» Wä vsrbunäen mit

IW 8 I - 8 L86 IW SWgiM
erötlnet ksbe. Auck emplekle ick mick aur Dielerung von
Xsiä>«nv3rä»v.
Dkrbsrs äeutscke klsnäverkskunsl unä vollenäeter Dienst !
am Kunäsn , äss sinä äie Qrunäpksiler , aut äensn ick äurck
gute, saubere Ware au niedrigen Preisen äss mir entgegen- ;
gekrackt« Vertrauen au erkalten unä au lsstigen gedenke
Uesicktigung okne Ksuka« ang erbeten .

8 >« ps , kksuLienWssäSks 2s
vsu - unck blSbettirLblarei
(vormals M . Lckoenmskers).
ksclsrtlclockungrrcksins « sräen in Taktung genommen.

ktur Z logs , bliUwock . Vonnvrrtag . kr«Nag «b SUkr
Nänner, äie äen VViläsn Westen eroberten ,Oeststtsn , äis einer äer spsnnenäen Lrask-
lungenvon Karl Ns / entstammenkönnten , be¬
gegnen uns in äem psckenäen Abenteueriitm

lvi « tnktisnsr tlomm «n .s
Var ttemck 6e » Slückr . Von cksr Lproe rur Lee

Vkoekenrcbsu
Wui - S

Oie Kriegsrksmsrsckrclistt kßonliUHso »^
keiert am Lonntsg » rt«m 14. tun !, im Dinäenkol ikr !
^ammapkakl Antreten äer Ksmersäen um ü Ukr !
avUklllkl lvLI. Keim Vereinstoksl.
b '/, Ubr Ausprscke, äsnsck 6 kO ! 5 kk k l. 1 .

Alle Volksgenossen unä Votksgenvssinnen sinä berat , eingelsäen , s
vor Ksmvraäackabkfükror unä ksrtaurickuh . Qast« irt8 . 7öptsr . j

fMilieiiii-icliilclilkii

>§, Die glückliche Geburt ihres zweiten
- F ' Tüchterchens geben in großer Arenäe^ bekannt:

(Lrika Waterborg, g«b. Lohmar
Iohann Waierborg

Leer i . Ostfrlä . , 9. Pnü 1S3S
z . Ft. Areiskraukenhaus

Oitrium , äeu lO. funi 1436.
?1u8 / 1u8u8tu8baä in 8ac:ti8en erkiesten vir

von un8erer 8ckvägerin äie traurige Mt -
teilunA , ctsö un8er lieber, guter Lruäer

am 24 . tVlsi in 8einem 56 . Oeben8jakre 8snst
ent8cklafen i8t .

Im ßLamen äer Oesokvkter :

loksnns vsn 6er Well
geb. Oroenevelä

blüttermoorer -Nooräeker, äen 4 . funi 1436.
Heute ent8eklie! 8ankt nsck einem srbeit8-

reicken lieben meine liebe k'rau, unsere gute
lVlutter , 8ckviegermutter , Oroümutter, 8ckve -
ster, 8ekvägerin unä l 'ante

oMMs kilW
geb. vök «

im 83. Oebensjskre.
Oer trauernäe Qasts
S . Xnoop
nebst /Ingekörigen.

keeräigung breitag, äen 12 . Juni 1436,O„ Obr.

Kemels, äen 8. funi 1436.
Heute mittag 1 Okr versekieä unsere liebe

Toekter
KSßlHb F^ UHUHSlÜSSS

im Lsrten / Itter von 1 fskr unä 11 iVlonaten.
Om stille Hilnskme bitten
äie trsuernäen Astern
Ulnrick lammen unck krau ,

geb. Vilünscbe .
Die Leeräigung iinäet am Donnerstag, äem 11 . suni,

3 Dkr nsckmittsgs , statt .
Lollis jemsnä keine Kinlaäung erkalten Kaken, so ssks

er äisse Anasigs als sotoke sn.
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Papenburg , den 1V. Jmri 1938.

Feierstunde
-er NSSAV. Srtsgruvve Vapenburg
otz. Die Ortsgruppe Papenburg der NSDAP , hatte für

Dienstag abend eine erweiterte Mitgliederversammlung an¬
beraumt , in deren Rahmen eine Feierstunde zum Gedenken
an den 29 . Mai 1932 als Tag der ersten ganz nationalsoziali¬
stischen Regierung Deutschlands im Lande Oldenburg durch¬
geführt wurde. Im Saal von Hülsmann hatten sich zu die-

< > 1er Veranstaltung zahlreiche Parteigenossen, Kameraden der
/ GA ., SS ., HI ., Kameradinnen des BDM . und des Frauen -
s avbeitMenstes , sowie die Mitglieder der Gliederungen und

Verbände eingefunden. Der Abend wurde mit einem
Marschvortrag des Musikzuges des SA . - Sturm¬
ban n s z. b. V . eingeleitet. OrtsgvuppeNletier Pg . Ger¬
ber wies dann im Anschluß an den Fahneneinmarsch in
einer kurzen Begrüßungsansprache auf die Bedeutung der
abendlichen Feierstunde hin und eröffnete die erweiterte Mit¬
gliederversammlung mit einem Siegheil - Gruß an den
Führer.

Zunächst fand eine feierliche Aushändigung der Mitglieds¬
bücher an eine Reihe von Parteigenossen statt.

Die werteren Ausführungen des Ortsgruppenlei ters zum
geschäftlichen Teil bildeten Hinweise auf neue Verfügungen
Md auf Wulstige Veranstaltungen , unter denen insbesondere
der am 5. Juli d . Js . in Papenburg stattsin -
dende Kreistag der Partei des Kreises Aschendorf-
Hümmling hervorzüheben ist.

Ein vom MufikWg des Sturmbanns z. b . V . vorgstrage-
nes Tongemälde über 'das Lied „Der Gott , der Eisen wachsen
keß" fand begeisterten Verfall und bildete die Ueberleitung zu
tiner sinniaen Ehrung der Gefallenen der na¬
tionalsozialistischen Bewegung . Während die
Versammelten sich von ihren Plätzen erhoben hatten und die
Fahne sich senkte, verlas der Ortsgruppeirleiter die Namen
der im Monat Juni während der Kampffahre unserer Be¬
wegung für das Dritte Reich gefallenen Kämpfer und ge¬
dachte zum Abschluß in ehrenden Worten des kürzlich ver¬
storbenen hochbetagten nationalsozialistischen Kämpfers und
Mitstreiters unseres Führers , des Pg . Litzmann .

In einer längeren Rede ging der Ortsgruppenleiter dann
aus die Bedeutung des Tages der ersten ganz nationalsoziali¬
stischen Regierung Deutschlands im Lande Oldenburg ein und
wies darauf hin , daß an dem denkwürdigen Tag des 29 . Mai
1932 in Oldenburg der Glaube an die Idee unseres Führers
oesiegt habe . An Hand der lebendigen Schilderungen des
Redners durchlebten die Versammlungsteilnehmer noch ein¬
mal den Kampf unserer Bewegung im Lande Oldenburg und
im Rahmen dieser Schilderung wurde eine Verkündigung
des Gauleiters Carl Rover aus der damaligen Kampfzeit ver¬
lesen . Den unbändigen Glauben, der aus dieser Verkündi¬
gung spricht, und der schließlich in Oldenburg als dem ersten
Lande in Deutschland mit völlig nationalsozialistischer Re¬
gierung den Sieg herbeigeführt hat , so führte der Redner
aus , wollen wir auch weiterhin hüten und bewahren . Vor¬
bild und Ansporn dazu möge uns aber der Führer Adolf
Hitler sein , der unserem 60 Millionen-Volk seinen Glauben an
Misere Zukunft mitteilte . Mit dem Gelöbnis, dem Führer
im Kampfe für Deutschland zu folgen und einem Sieg-Heil
aus den Führer klang die Rede ans .

Nach einem Musikvortrag der Kapelle und im Anschluß an
den Fahnenausmarsch richtete Ortsgruppeirleiter Pg . Ger¬
ber noch einmal einen Appell an alle Versammelten, ihre
Aufgaben an jedem Platz als treue Volksgenossen zu erfül¬
len. Dem zum Gelöbnis sür die Erfüllung der Aufgaben auf
unser Deutschland und den Führer ausgebrachten Siegheil
folgte der gemeinsame Gesang der beiden National -Hymnen,
mit der die zu einer denkwürdigen Feierstunde ausgestaltete
erweiterte Mitgliederversammlung der NSDAP . Papenburg
ihren Abschluß fand.

Die Ferienkinder der NS -Bolkswohlfahrt eingetrofsen .

'
s)

otz . Ueberall auf den Eisenbahnstrecken unseres Gaues We -
ser -Ems konnte man am Dienstag von und nach allen Rich¬
tungen Sonderzüge beobachten , in denen Ferrenkmder der
NSi^Lolksroohlführt an den Fenstern saßen und erwartungs -
roh ihren Erholungsorten entgsgenfuhren. Auch unser Kreis

Aschendors-Hüinmling hat diesmal bezüglich der Ausnahme
>on Kindern der NSW-Kinderlandentsendung nicht zurückge-
tanden , denn zur zweiten Entsendezeit konnten nicht weniger
als rund 200 Kinder im hiesigen Kreise untergebracht wer¬
den . Von Wanne- Eickel in Westfalen war ein Sonderzug in
Bewegung gesetzt worden, in dem sich insgesamt 750 Kinder
befanden , die den verschiedenen Kreisen zugösührt wurden und

!während der Fahrt unter der Obhut von Transportbogleitern
' und ärztlicher Betreuung stauben .

Die für den Kreis Aschendorf -Hümmling bestimmten Fe¬
rienkinder fuhren mit dem Sonderzuge bis Lathen, wo ein
herzlicher Empfang sür die Kinder durchgesühvt wurde. Mtt
»em fahrplanmäßigen Zuge wurde dann die Fahrt von den-
Isnigen Ferienkindern fortgesetzt, die auf den folgenden Sta¬
tionen bis Papenburg in Empfang genommen werden muß¬
ten . In Papenburg trasen mit diesem Zuge gegen 2 Nhr
nachmittags von 25 gemeldeten Kindern 23 ein. Zn ihrem
Empfang hatten sich auf dem Bahnsteig unter anderm der
Ortsgruppenleiter der NSDAP Papenburg , Pg . Gerber ,
der Ovgamsationsleiter der NSV Ortsgruppe Papenburg ,
Rektor Underbrink , und zwei NS -Schwesterm eingefun¬
den . Vor dem Bahnhofsgebäude hatten das Deutsche Jung¬
volk und die Jung -Mädel Ausstellung genommen in zwei
langen Reihen, um nach der Begrüßung der Ferienkinder ans
dem Bahnsteig die jungen Gäste als drittes Glied in die
Mitte zu nehmen. Jedes der Papenburger Jungmädel hatte
dwen Blumenstrauß für dis Ferienkinder mitgebracht, und
Nachdem die erste Brücke der Freundschaft und Kameradschaftwit der Ueberreichung der Blumensträuße geschlagen mar,
ümg es mit frischem Gesang zur Stadt am Hauptkanal eut-

Auf dem Platz der Schule am Hauptkanal rechts nahm der
Zug Mit der Hitlerjungendsahne Ausstellung , gemeinsam
wurde das HJ -Lied gesungen und dann hielt der Organisa-
timrsleiter der NSV Ortsgruppe Papenburg . Rektor Un¬
derb r i n k , eine Begrüßungsausprache an die Ferienkinder,
denen er im Namen der gesamten Papenburger Einwohner¬
schaft ein herzliches Willkommen entbot . Redner wünschte den
Kindern für die Zeit ihres Papenburger Aufenthalts einige
Wochen der ungetrübten Freude und des Frohsinns und gab
zum Schluß der Hoffnung Ausdruck , daß jedes einzelne Kind
am Ende der schönen Erholungszeit erfrischt und gestärkt an
Körper und Seele wieder in die Heimat zurückkehren könne .

Im Anschluß an die Begrüßungsrede wurde durch die
NS - Frauenhaft , von der unter anderm die Orts -
frauenschastsleiterin Frau Brück und die Kreiswal¬
terin des Hilfswerks ^Mutter und Kind "

, Frau Ger¬
ber , erschienen waren , den Ferieukindern Zitronen¬
limonade und Kuchen gereicht , das ihnen nach der langen
Fahrt köstlich mundete- Während der Zeit der Einnahme der
Erfrischungen spielte das Mundharmonika-Orchester der
Jungmädel zur Freude aller Beteiligten einige frische Weifen .

Vom Ortsgruppeuleiter der NSDAP Papenburg , Pg .
Gerber , wurden anschließend die Ferienkinder in einer
Ansprache in zu Herzen gehenden Worten an die Pflicht der
guten Führung während des Aufenthalts in Papenburg er¬
mahnt . Der Redner wünschte zum Schluß seiner Ausführun¬
gen allen Kindern die beste Erholung und übergab darauf die
Kinder ihren Pflegeeltern , die sich ebenfalls bereits am Emp¬
fang der Kinder am Bahnhof mit zahlreichen Volksgenossen
beteiligt hatten .

otz. Zur Eröffnung des Kindertagesheims der NSV . am
Obenende . Das in der Nähe der Splittingschule am Oben¬
ende erbaute Kindertagesheim der NS -Volkswohlfahrt, dessen
endgültige innere Ausgestaltung mit Hilfe hochherziger
Spenden und Zuwendungen aus allen Bevölkerunqskreisen
und seitens der Behörden möglich geworden ist. konnte so
weit hergerichktet werden, daß in aller Kürze mit der Er¬
öffnung des neuen Heimes gerechnet werden kann .

otz . Vom Juni -Markt am Obenende . Am kommenden
Sonntag und Montag findet auf den Marktplatz am Oben¬
ende unserer Stadt der bekannte Juni -Markt statt , der mit
einem Krammarkt verbunden ist. Während am ersten Markt¬
tag . Sonntag , der Krammarkt beginnt, findet am Montag
neben dem Krammarkt ein Großvieh- und Pferdemarkt statt ,
zu dem Anmeldungen bereits zahlreich vorliegen. Auch der
Budenplatz wird , wie wir bereits kürzlich Mitteilen konnten,
eins reiche Bsschickrmg erfahren . Da am kommenden Freitag
die Platzverteilung für die Marktbezieher vorgenommen
werden soll, müssen bis spätestens Donnerstag die Anmeldun¬
gen von Verkaufsbuden eingegangen sein.

otz . Vom Heimatmuseum. Wie bekannt sein dürste, war
bisher das hiesige Heimatmuseum in den Vormittagsstunden
des Sonntags für den Besuch geöffnet . Um nun die Schätze
und Sehenswürdigkeiten des Museums möglichst allen Volks¬
genossen zugänglich zu machen , hat sich die MuseumÄeitung
entschlossen, das Heimatmuseum bis auf weiteres auch Mitt¬
wochs in den Nachmittagsstunden von ö—6 Uhr dem Publi¬
kum zugänglich zu machen .

Papenburg«» Hafen.
Angekommene Schliff« : Muttfchiff Helene , HrllsLrwnd-PcchenLurg,leer von Tunxdorf; MS Adler, Cordes -Papenburg , leer von Tunx¬

dorfs MS Grete, Wendt -Papenbnrg, leer von Jemgum ; abgegangene
Schiffe : Dampfer Rabe, Rifsen -Bremen, leer nrich Nordenham ; Tjalk
Hermine, Tammen-Papenbuvg. mit Erd« nach Weener ; MS Josefine,
Kalttvasser -Papenburg , mit Torf nach Jemgum ; MS Grete, Nee-
Papenburg, mit Torf nach MiUnm : MS Dini , Post-Weener , leer
nach Weener ; MS Möwe, Buß-Warsingsfehn , leer mach Jemgum

Sie LlMnachrichleritruppe
Wenig bekannt ist bisher noch das Wirken der Luftnach¬

richtentruppen , denen besonders verantwortliche Aufgaben zu¬
kommen . So wollen wir vielen, die sich heute als Freiwillige
in die Reihen des Heeres stellen wollen, einmal das Barken
der Luftnachrichtentruppen gesondert aufzeigen.

Die Luftnachrichtentruppe ist das Nervensystem des weit¬
verzweigten Truppenorganis -mus. lieber das ganze Land ver¬
teilen sich die verschiedenen Fliegerhorste und Stäbe . Nur
ein schnell und sicher funktionierendes Nachrichtennetz ermög¬
licht es der Führung , die Kampfkraft der verschiedenen Ver¬
bände mit dem höchsten Nutzeffekt dort, wo sie ivtrklich ge¬
braucht wird , zu verwenden.

So wie die Nachrichtentruppe des Heeres für die Führung
von allergrö tzter W i cht i gk ei t ist , so ist ebenfalls
die Nachrichtentruppe der Luftwaffe von allergrößter Bedeu¬
tung . Sie muß größere Entfernungen Überdrucken und hat
nicht nur Stäbe und Einheiten auf der Erde durch ein Funk -
Fernsprech- und Fernschreibnetz miteinander zu verbinden,
sondern vor allem die fliegenden Verbände in der Luft durch
Funk mit ihren Stäben ans der Erde in Kontakt zu halten,
sowohl für die Usbermittlung von Beföhlen , als auch zur
Sicherung des Fluges durch Navigation , Peilung und viele
andere Vorkehrungen.

Die Luftnachrichtentruppe wird mit Blitzesschnelle Nach¬
richten vom Einbruch feindlicher Wugverbände an die Kom¬
mandostollen weiterleiten, um damit zum Schutze der Heimat
in sehr wesentlichem Maße beizutragen.

Für alle diese AÜsgaben sind sehr gut aus-gebildete , intelli¬
gente Männer notwendig, die sich der hohen Verantwortung
und der großen Aufgabe ständig bewußt sind. Die Luftnach -
richtentrüppe wird sich daher zusammensetzen aus Soldaten
mit großer geistiger Regsamkeit und gutem, technischem Wis¬
sen . Diese Kenntnisse können natürlich nur in längerer Dienst¬
zeit erworben werden. Daher dient der Soldat der Lnft -
nachrichtentruppe 414 Jahre . Er bekommt eine sorgfältige
Ausbildung in den verschiedensten Fächern, die ihm später
auch in seinem Berufsleben zugutekommt . In den 414 Jah¬
ren ist er nicht nur guter Soldat geworden, der militärisch
tadellos diszipliniert ist , sondern er hat auch eine Menge tech-

Wie treibt man Sippenforschung !
Ein Merkblatt Danziger Familienforscher.

Die Gesellschaft für Familienforschung. Wappen- und Sie¬
gelkunde in Danzig hat ein Merkblatt zur Sippenforschung
herausgegöben. in dem es u. a . heißt :

^ Einheitliche Regeln Kr die Forschung lassen sich aus per¬
sönlichen , örtlichen und sachlichen Gründen nicht ausstellen ;
ein Grundsatz ist immer zu befolgen : Ehrlichkeit ! Lieb gewor¬
dene ' Ueberlieferungen sind aufzugeben , wenn sie mit der ur-
Wndlichen Quelle im Widerspruch stehen, wenigstens ist eine
kritische Bewertung der Familiensage erforderlich. Deshalb
bleibt auch immer verkehrt, die Forschung mit einem glän¬
zenden Namensträger zu beginnen, der sich einst in grauer
Vorzeit das Ansehen der Mit - und Nachwelt errungen hat.

Wer man will ja nicht nur die nackten Zahlen der Lebens¬
zeit der Vorfahren, man will Menschen von Fleisch und Blut
aus der Vergessenheit zurückrufen . Man will feststellen, wie
sie mit dem Boden der Heimat verwachsen sind und an deren
Geschichte ihren Anteil haben Deshalb müssen auch noch
andere Quellen gesucht und sichergestellt werden, pri¬
vate und öffentliche Lebensoeschichten von eigener Hand,
Tagebücher . Eintragungen in Familienbrbeln , Patenbriese.
Hochzeitsgedichte , Stamm - und Wanderbücher, Briefe, Be¬
scheinigungen von Polizeilichen und militärischen Dienst¬
stellen . Gemeinden und Kirchen . Ordensdiplome, Zunfturkun¬
den , Gutüberlassungs- und Erbverträge , Testament-Abschrif¬
ten . Familienbilder (ans der Rückseite mit Namen und Daten
beschriften !) findet man oft in Truhen und Kisten auf dem
Boden oder in Geheimfächern alter Schreibtische .

Bei der „Entrümpelung " der Böden ist schon manch wert-
volles Schriftstück gefunden leider auch manches vernich¬
tet worden. In den öffentlichen Archiven , Büchereien Mu¬
seen und beim Gericht werden unzählige Bücher. Listen,Akten und Urkunden verwahrt , deren Aufzählung hier zn
wert führt . Das Eindringen in alle diese Quellen ist nicht so
schwierig , wie es sich der Anfänger vorstellt .

Neuer Landesfinanzamtsdirektor in Hannover .
Oberregierungsrat Dr. Ranft ans Dresden .

Zum Landesftnanzamtsdirektor und Leiter der Abteilung
sür Besitz - und Berkehrssteuern des Landesfinanzamts Han¬
nover wurde der Oberregierumgsrat Dr . Ranft aus Dresden
ernannt . Aus dem sächsischen Jnstizdienst in die Zollverwal¬
tung und im Jahre 1920 in die Steuevverwaltung überge-
gangen, hat Dr . Ranft 15 Jahre lang ein großes Finanzamt
in Dresden geführt. Zuletzt war er Gruppenleiter in der
Steuerabterkung des Landesfinanzamts Dresden . Landes¬
finanzamtsdirektor Dr . Ranft ist inzwischen vom Präsidenten
des Landesfinanzamts Minffterialdwöltor Denhard in fei»
Amt eingeführt worden.

Arbeitstagung des LFB Weserbergland «nd Riedersachsen,
Der kürzlich gegründete Arbeitsausschuß der Landesfren»-

denverkehrSverbände Weserbergland und Niedersachfen trat in
der letzten Woche mit seinen Mitgliedern vollzählig - in Bad
Pyrmont zusammen . In der Sitzung, die von Bürgermeister
Zuchhold geleitet wurde und an der auch die Herren der Kur¬
verwaltung und des Verkehrst, ereins in Pyrmont teilnahmen,
wurden insbesondere Werbefragen behandelt. Die nächste
Sitzung wurde für Ende dieses Monats i» Bad Bentheim
sestgelegr.

Von der Kriegsmarine .
Panzerschiff „Deutschland " mit dem Befehlshaber der Li¬

nienschiffe an Bord ging Sonnabend nacht von Wilhelms¬
haven in See . Das Segelschulschiff der Kriegsmarine „Gorch
Fock" verließ Sonnabend Wilhelmshaven jadeabwärts . —
Fischereischutzboot „Weser " traf am 8 . Juni in Lacrwk ei»
und wird am 10. Juni von dort wieder in See gehen .

nische und Spezialkenntnisse erworben, die er auf seinem
späteren Lebensweg sehr gut verwerten kann .

Wer Neigung dazu hat und sich eignet , kann bis zu zwölf
Jahren weiterdienen und dann als Beamter in verschiedenen
Abteilungen verwendet werden. Es steht ihm die Funkmei¬
ster- oder Schirrmeisterlaufbahn offen oder die Verwaltung
mit ihren vielen Abteilungen.

Aber auch der Soldat , der nach 414 . Jahren ausfcheidet , hat
gute Aussichten für sein weiteres Berufsleben. Me großen
Geräte lager und Reparaturbetriebe der Truppe werden
tüchtige Fachleute als Angestellte beschäftigen. Er kann im
Funkdienst weiter tätig bleiben , oder mit Hilfe der erworbe¬
nen Funbpatente in zivilen Stellen bevorzugt untergebracht
werden. Ebenso wird er seine Kenntnisse des Fernfprech-
wesens in der Industrie out verwerten können . Leute mit
der gedienen Ausbildung in technischen Dingen, wie sie bei
der Luftnachrichtentrnppeerteilt wird , werden jedenfalls keine
Schwierigkeiten haben, in einem Beruf unterznkommsn.

Hat der Soldat bei der Kraftfcihrabteiltlng der Luftnach¬
richtentruppe gedient, kann er nach Ausscheiden bei der
Truppe als Angestellter im Kraftfahr- und Reparaturbetrieb
verbleiben oder er wird- im Zivilleben als Fahrlehrer , Ge¬
rätevern,alter , Autoschlosser usw. ein sicheres Auskommen
haben. Die Berufsaussichten für einen strebsamen , jungen
Menschen bei der Luftnachrichtentrnppe sind jedenfalls sehr
gut.

Natürlich muß eine strenge Auswahl der wirklich Befähig¬
ten von vornherein getroffen werden. Leute mit guter Schul¬
bildung, flotter Schrisft, gewandtem Auftreten , eignen sich
besonders, ebenso Leute , die gute Fachkenntnisse der Elektro¬
technik und Feinmechanik , womöglich Spezialkenntnisse der
Fernfprech- und Funkgeräte, mitbringen . Es werden also be¬
sonders gern Schüler und Kauflente, Elektrotechniker und
Feinmechaniker eingestellt .

Ein junger Mensch kann jedenfalls stolz sein, wenn er in
diese Truppe ausgenommen wird und ihr dienen kann . Er
hat nicht nur eine große schöne Aufgabe als Soldat dem
Vaterland gegenüber zu erfüllen, sondern der Staat setzt in
ihn dadurch daS Vertrauen , daß die mühevolle und kostspielige
Ausbildung ihn dazu befähigt, nach der Soldatenzeit ein
wertvoller Bürger mit guten Berufskenntnisien zu werden ,
der Mitarbeiten kann zum Wöhle des deutschen Volkes.
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Ausschneiden ! Für drei Tage ! Aufbewahren

Hamburg : Donnerstag . 11 . Juni
K . 45 : Wetter , Ackerbau. 6 . 00 : Weckruf, Morgenspruch ,

Gymnastik . 6 . 25 : Wetter . 6 . 30 : Stettin : Morgenmusik .
In der Pause 7 . 00 : Wetter , Nachrichten . 8 . 00 : Wetter .
Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause . 10 . 00 : Volkslied¬
singen . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche. 10 . 45 : Musik zur
Werkpause .

A2 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Seewetterbericht . 12 . 10 : München : Musik am Mittag .
13 . 00 : Wetter . 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 .U5 :
München : Fortsetzung der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr .
14 . 20 : Musikalische Kurzweil . 15 . 00 : Börse . 15 . 20 :
Schiffahrtsfunk . 15 . 30 : Tanzlieder .

SO. 00 : Tonfilmmelodien (Schalkplaktön ) . 17 . 00 - . . . alles
andere besorgen wir . Die Heinzelmännchen des Fremden¬
verkehrs , 17 . 45 : Renntierjäger einst und jetzt . 18 . 00 :
Königsberg : Konzert . 18 . 45 : Hafendienst . 18 . 55 : Wetter .
IS . 00 : Zoh . SeS . Bach : Sonate C-Dur für zwei Geigen
und Generalbaß . IS . 15 : Bekanntest « Loewe-Balladen .
IS . 45 : Hitler -Jugend besucht unsere Wehrmacht .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Franz o . Blon — ein Meister
der Unterhaltungsmusik . Ltg . : Der Komponist . 21 . 30 :
Tanz der Instrumente . 22,00 : Nachrichten . 22 . 30 : Berlin :
Auf - UM Tanz . Kapelle Oscar Joost .

Hamburg : Freitag . 12 . Juni
K . 45 : Wetter . Obst- und Gemüsebau . 6,00 : Weckruf, Morgen¬

spruch . Gymnastik . 6 . 25 : Wetter . 6 . 30 : Danzig : Morgen¬
musik. Zn der Pause 7. 00 : Wetter . Nachrichten . 8 . 00 :
Wetter , Allerlei Ratschläge . 8. 15 : Sendepause . 10 . 00 : Aus
Köln : Mich schuf Solingen . Hörspiel . 10 . 30 : Unsere Glück¬
wünsche. 10 . 45 : Kiel : Musik zur Werkpause .

82 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt . Binnenlands - und
Seewetterbericht . 12 . 10 : Bremen : Musik im alten Rat¬
haus zu Bremen . 13 . 00 : Wetter . 13 . 05 : Umschatt am
Mittag . 13,15 : Bremen : Fortsetzung der Musik am Mittag .
14 . 00 : Nachrichten . 14 . 20 : Musikalische Kurzweil . 15 . 00 :
Börse , 15 . 25 : Hannover : Leistungsprüfung in der Schwei-
»ezucht. 15,40 : Schiffahrtsfunk .

S6 . 00 : Musik am Nachmittag , In der Pause 16 . 45 : Forscher
bei der Arbeit : Der Fischereibiologe (Prof , Dr , Schnaken--
beck) . 17 . 30 : Aus norddeutschem Kunstschaffen : Albert
Mähr . 18 . 00 : Im Spiegel der Völler (Schallpl .l . 18 . 45 :
Hafendienst . 18 . 55 : Weiler . 19 . 00 : Kiel : Ahoi ! Ahoi ! En
vergnügt ÄbendfpM in twee Törns vun Paul Jessen .
Musik : Alfred Dressel .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Königsberg : Unterhaltungs¬
und Tanzmusik . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : Stuttgart :
Unterhaltsngskon »ert .

Hamburg : Sonnabend . 13. Jnni
K. 45 : Wetter , Landwirtschaftliche Veranstaltungen . 6. 00 :

Weckruf, Morgenspruch . Gymnastik . 8. 25 : Wetter . 6. 30 :
Breslau : Fröhlich klingt 's zur Morgenstunde . In der
Pause 7. 00 : Wetter . Nachrichten . 8. 00 : Wetter : Allerlei
Ratschläge . 8. 15 : Sendepause . 10 . 00 : Berlin : Rhein :
Schicksal dev Deutschen . 10 . 30 : Unsere Glückwünsche . l0 . 45 :
Stettin : Musik zur Werkpause .

A2 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Seewetterberichk . 12 . 10 : Hildesheim : Platzkonzert anläßlich
des Gauparteitages in Hildesheim . 13 . 00 : Wetter . 13 . 05 :
Umschau am Mittag . 13 . 15 : Mannheim : Buntes Wochen¬
ende . Querschnitt durch die Operette „Der Lauf ins Glück ".
Von Fred Raymond . 14 . 00 : Nachrichten . 14 . 20 : Musika¬
lisch« Kurzweil . 15 . 00 : Wer bastelt mit ? Allerlei lustige
Figuren . 15 . 20: Ruf der Fugend 15 . 30 : Börse . 15 . 50 :
Schiffahrtsfunk .

S'6 . 00 : Saarbrücken : Froher Fuut für alt und jung . Ein
heiteres Vor -Wochenende . Deutschlands jüngster Sender
grüßt mit frohem Klang und Wort . 18 . 00 : Bremen :
Frische Brise . 19 . 00 : München : Mecklenburger Mädel bei
Ostmarkbauern . 19 . 20 : Unsere Wehrmacht : Bei d . WaNds-
beker Soldaten . 19 . 45 : Wetter . 19. 50 : Funkichau : Kapi¬
täne und Lotsen beim Schoppen .

80 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Klingende Gärten . Musik rund
um die Alster . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 30 : Leipzig : Und
morgen ist Sonntag . Ein frohes Wochenende. 24 . 00 : Auf
tzeht ' s ! Lieder und Ländler zum Singen und Schunkeln .

Fugend und Wehrmacht
Die körperliche Vorbereitung

Von Major Rubel ,
Kommandeur der Heeressportschule Wünsdorf .

Unter Mitarbeit des bekannten und erfahrenen Sportarztes
8er Heeresfportschnle, Oberstabsarzt Dr . Baader , sowie der be¬
kannten Heeressportlehrer und Pioniere des Heeressports Leusch,
Strauch , Westerhans und Murero , ist von Major Rubel , dem
Kommandeur der Heeressportschule Wünsdorf unter dem Titel
- Die körperliche Erziehung zum Soldaten " ( Wilhelm Limpert -
Verlag , Berlin SW . 68) erstmalig ein Anleitungsbuch für alle
diejenigen geschaffen worden , die die Verantwortung für eine
richtige körperliche Ausbildung und Erziehung der deutschen
Jugend zum Soldaten haben . Diese langjährige Erfahrung
nutzbringend auszuwerten für die Vorbereitung der Jugend für
den Soldatendienst , ist Zweck dieses Büchleins . Wie wichtig
diese Aufgabe ist, schildert Major Rübel einleitend .

Ziel des Dienstes in der Wehrmacht ist die Ausbildung des
Soldaten für den Kampf . Schnellfenerwaffe und Motor geben
dem Gefechtsfekd das Gesicht und lasten den Einzelkämpfer als
den Typ oes heutigen Soldaten erstehen. Schnelligkeit , Ge¬
wandtheit , Kraft und Ausdauer find seine körperlichen, Härte ,
Entschlußfähigkeit und Draufgängertum seine geistigen Merk¬
male . Ohne diese Eigenschaften ist der Soldat für den Kampf
nichts wert , mag er noch so gut geschult sein in der Gefechts¬
technik und Beherrschung der Waffen .

Die für das Gefecht notwendige körperliche Leistungsfähigkeit
und die seelischen Kräfte des Soldaten zu steigern ist die Auf¬
gabe des Sportes in der Wehrmacht . Damit dient dieser der
militärischen Ausbildung . Die Sporivorschrift der Wehrmacht
sagt in ihren Leitsätzen : „Der Sport unterstützt die Erziehung
des Soldaten zum einsatzbereiten Kämpfer ."

Zwölf Jahre standen die Soldaten der Reichswehr unter den
Fahnen . In planvoller Ausbildung erzog die Wehrmacht neben
der Gefechts- und Schießausbildung den Körper und Geist für
die Aufgaben der Schlacht. Heute dient der Soldat nur ein
Jahr . Diese kurze Zeitspanne wird bei der vielseitigen Wasfen -
und Gefechtsausbildung kaum ausreichen , dem Soldaten wie
früher die für seinen Dienst erforderlichen körperlichen und see¬
lischen Eigenschaften anzuerziehen . Diese muß der Rekrut viel -
mehr^ schon mitbringen . Mit der körperlichen Vorarbeit fürden Dienst in der Wehrmacht muß dabei bei der Jugend be¬
gonnen werden . Gestützt auf die körperliche Erziehungsarbeitln der Schule, in der HI ., in Turn - und Sportvereinen und
im Arbeitsdienst kann dan« die Wehrmacht ihre Aufgabe in

Köln : Donnerstag . 11 . Juni
5 . 45 : Choral . Wetter . 6 . 55 : Stuttgart : Leibesübungen :

anschl. : Wiederholung der 2 . Abendnachr . 6 . 30 : Leipzig :
Fruhkonzert . Dazw . ; 7 . 00 : Leipzig : Nachr . : anschl. : Cho¬
ral . Morgenruf . 8 . 00 : Kalenderblatt : anschl. : Zeit . Wet¬
ter , Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen . 8. 28 : Sendepause .
9 . 45 : Seit . Nachr . . Wasserstand . 10 . 00 : Morgenfeier .
Fronleichnam auf dem Dorfe . 10 . 30 : Morgenkonzert .
11 . 60 : Hier spricht der Bauer . >

12 . 00 : München : Mittagskonzert . Dazw . : 13 . 00 : Meldun¬
gen , Glückwünsche. 14 . 00 : Meldungen . 14 . 15 : Vottt
Deutschlandsender : Allerlei von zwei bis drei . 16 . 00 :
Sendepause .

16 . 00 : Nachmittagskonzert . Einlage : 16,30 : Uebertragung
von der Pferderennbahn in Horst- Emscher: Großer Preis
von Horst . 17 . 55 : Gemüsenotierungen . 18 . 00 : Vorsom -
merliches Lied . 19 . 25 : In den Follwängfchulen zu Essen.
2, In der Fachschule für Musik . 19 . 45 : Momentaufnahme .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Mendkonzert . Einlage : . Di«
Mutter von drüben . Anekdote von H . Steguweit . 22 . 00 :
Zeit , Wetter , Nachr . 22 . 30 : Vom Deutschlandsenber : Olym¬
pia . Seine Bauten und feine Spiele . 22 . 45 : Berlin :
Es spielt di« Kapelle Oscar Joost .

Köln : Freitag , 12 . Jnni
5. 45 : Choral . Wetter . 5 . 55 : Stuttgart : Leibesübungen :

anschl. : Wiederholung der 2. Abendnachr , 6 . 30 : Königs¬
berg : Blasmusik . 7. 00 : Königsberg : Nachr . : anschl. : Cho¬
ral , Morgenruf . 8 . 00 : Kalenderblatt : anschl. : Zeit , Wet¬
ter . Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 : Sendepanse .
9 . 45 : Zeit , Nachr . . Wasserstand , 10 . 00 : Mich schuf So¬
lingen . Hörspiel . 10 . 30 : Sendepause . 11 . 50 : Bauer - -
merk auf !

12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldungen . Glückwünsche.
13 . 15 : Mittagskonzert . 14 . 00 ; Meldungen , Kleinflntzmelde -
dienst . 14 . 15 : Die Funkschrammeln . 15 . 00 : Sendepause .
16 . 45 : Wirtfchafksmeldungen .

16 . 00 : Richard -Wagner -Stunde . 17,00 : Die Plauderstnnde .
Ein kleiner Streifzug am Rande des Alltags . 18 . 00 : Leip¬
zig : Musik zum Feierabend . 19 . 00 : Heinrich Schlusnus
singt ! (Schallplatten ) . 19 . 30 : Deutschland War ein Er¬
lebnis ! Hörbericht v . deutsch-englischen Schüleraustausch¬
lager in Solingen .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 ; Soldaten — Kameraden ! Cr ließ
schlagen einen Brucken . Vom Leben , den Bataillen und
ruhmreichen Siegen des Prinzen Eugen . 21 . 00 : Wo bist
Du . Kamerad ? Funkappell alter Frontsoldaten . 21 . 30 :
Besuch in einer Fliegerschule der Luftwaffe . Funkbericht .
22 . 00 : Zeit . Wetter . Nachr . 22 . 15 : Stippvisite . 22 . 30 :
Streichquartett Nr . 2 D-Dur von Ä . P . Borodin . 23 . 00 :
Münster : Nachtmusik und Tanz .

Köln : Sonnabend . 13 . Jnni
5. 45 : Chorak , Wetter . 5 . 55 : Stuttgart : Leibesübungen :

anschl. : Wiederholung der 2 . Abendnachr . 6 . 30 : Bres¬
lau : Fröhlich klingt 's zur Morgenstunde . Dazw . : 7 . 00 :
Breslau : Nachr . : anschl. : Choral , Morgenruf . 8 . 00 : Ka¬
lenderblatt : anschl. : Zeit , Wetter , Wasserstand . 8 10 :
Frauenturnen , 8 . 25 : Sendepause . 9 . 45 : Zeit , Nachr . ,
Wasserstand . 10 . 00 : München : Kampf um den Grenzwall .
Hörfolge ans der Geschichte des >.Limes Romanus " . 10 . 30 :
Fröhliches Spiel für di« Kleinsten . 11 . 00 : Was ist los
im Sport ? 11 . 10 : Sendepause . 11 . 50 : Hier spricht der
Bauer .

12 . 00 : Mannheim : Buntes Wochenende. Dazw . : 13 . 00 : Mel¬
dungen , Glückwünsche. 14 . 00 : Meldungen . 14 . 15 : Wochen¬
endkonzert . (Schallplattsn ) . 15 . 15 : Für unsere Kleinen :
Alle bunten Blumen blühn . 16 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .

16. 00 : Der frohe Sämstagnachmittag . 18,00 : Tanzmusik .
19 . 00 : Madonna im Rosenhag . Eine Bildbetrachtung
zur Wiedereröffnung des Wallraf -Richartz-Mnseums in
Köln . Dazu Instrumental -Musik alter Meister . 19 . 45 :
Momentaufnahme .

20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Westdeutsche Funkanslese . 22 . 30 :
Leipzig : Und morgen ist Sonntag . Ein frohes Wochenende.

l der Verbesserung der Leistung , insbesondere in wettkampfmäßi -
l ger Erziehung und der damit verbundenen Willens - und Eha -
I rakterschulung sehen . Daneben wird der Sport stets den Aus¬

gleich schaffen müssen gegen einseitige Beanspruchung durch
schweren Dienst.

Troß des erfreulichen Aufschwunges der Turn -
und Sportbewegung in unserer Zeit ist die Masse unserer
Jugend vor dem Wehrdienst «och in keiner Weise von geregel¬
ten Leibesübungen im Sinne der Wehrhaftmachung erfaßt
worden und allzuoft von dem Idealbild des Rekruten weit
entfernt . Man soll sich da nicht täuschen lassen. Ein kräftig
aussehender Bauernjunge ist oft nach einem kurzen Lauf schon
völlig außer Atem ; und ein anderer sehnig aussehender Mann
ist kaum in der Lage , ein Maschinengewehr zu tragen , da er
fast nie körperlich gearbeitet hat . Einige Zahlen mögen den
Beweis bringen . Prüfungen der Laufleistungen bei zehn
Kompanien verschiedener Waffengattungen und verschiedener
Wehrkreise ergaben bei den am 1 . November 1935 eingezogenen
Rekruten folgende Zeiten : 200- Meter -Laus , Gesamtdnrchschnitt
31,6 Sekunden , 1500 -Meter -Lanf , Gesamtdnrchschnitt 6 Minuten .
In jedem Truppenteil aber stellten fich dabei Leistungen der
Schlechtesten herarw . die kaum glaublich erscheinen, z. V . 1500-
Meter -Lanf in 7 Minuten 15 Sekunden , 200-Meter -Lauf in 42
Sekunden , Weitsprung mit Ankauf 2,80 Meter , Handgraniten -
wurf 21 Meter . Die Nichtschwimmerzahl bei einem Truppen¬
teil mit Ersatz aus Berlin betrug 42 Prozent , bei Ersatz aus
rein ländlicher Gegend 88 Prozent . Im Gegensatz dazu waren
im 100 OOO- Mann -Heere Kompanien mit etwa 95 Prozent Frei¬
schwimmern und 88 Prozent Sportabzeichen -Inhabern keine
Seltenheit .

Vielgestaltig sind die Zweige der Leibesübungen ,
mannigfaltig die , Ansichten über ihren körperbildenden Wert ,
verschieden die Meinung über die Art ihrer Ausführung . Jede
richtig betriebene Sportart fördert die körperliche Leistungsfähig¬
keit. Jeder Turn - und Sportverein und jeder Verband , der
seine Mitglieder körperlich fördert , nützt damit indirekt der
Wehrhaftigkeit . Doch die Zielsetzung des Skivereins ist natur¬
gemäß die Heranbildung des guten Skiläufers , wobei es ihm
gleichgültig ist, ob dieser auch schwimmen kann. Dem Ruder¬
verein bleibt es Nebensache, ob seine Ruderer laufen oder sprin¬
gen können. Das Heer braucht aber den vielseitigen wehr¬
haften Mann . Der zweckmäßige Weg für die Heranbildung des
Wunschbildes des heutigen Soldaten zeigt fich am ehesten natur¬
gemäß dort , wo die Körperausbildung allein unter den Ge¬
sichtspunkt der Erziehung zur Wehrfähigkeit gestellt ist , also in
der Wehrmacht selbst . In langjähriger Erfahrung formte sich
die Wehrmacht die vielfach erprobten Grundsätze für ihre
Körpererziehung . Zahlreich waren die SportgeLiete , die in
die Wehrmacht Eingang fanden ; neue Erkenntnisse zeitigten
mehrfach neue Forderungen . Dreimal wurde eine Sportvor -

Deutschkandsenver: Do'nneMag . ii . Muk
6 . 00 : Guten Morgen , lieber Hörer . Glockenspiel, Morgen,

ruf , Wetter . 6 . 10 : Fröhliche Schallplatten . Dazw . : 7 . 00!
Nachrichten . 8 . 00 : Sendepause . 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 !
Klmdergymnastik . 10 . 00 : Volksliedsingen . 10 . 45 : Sende¬
pause . 11 . 05 : Frauenberufe der Gegenwart . Die Jugend«
leiterin . 11 . 15 ; Seewetterbericht . 11 . 30 : Der Bauer spricht
Der Bauer hört . Anschl. : Wetter .

12. 00 : Breslau : Musik zum Mittag . Dazw . ; 12 . 55 : Zeit¬
zeichen. 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nachrichten . 14 . 80 :
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter , Börse . Pro-

. grammhinweise . 15 . 15 : 1 . Als Kajakfrau durch Masuren .
2. Und ich bin Smutje an Bord . 15 . 40 : Bergmannsblut
hat frischen 'Mut . Bunte Unterhaltung mit oberschles.
Bergarbeitern . ^Aufnahme ) .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . Emanuel Rambour spielt.
In der Pause 16 . 50 : Carl -Heinz Carell spricht . . . dies«
mal eigene Verse . 18 . 00 : Der Kammerchor des Deutsch«
landsenders singt . (Aufn .) . 18 . 20 : Griechische Antike und
Gegenwart . Gedanken von Hans F . K . Günther . 18. 40r
Sportfunk . 18 . 50 : Kurt Bsrendt spricht über das offi¬
zielle Rundfunkschrifttum . 19 . 00 : Klänge aus Argentinien .
Eine SchaKplatkenPkauderei . 19 . 30 ; Waffenträger der Na¬
tion : Bei der Artillerie .

20 . 00 : Kernsprnch ; aüschl. : Wetter nnd Kurznachr . 20 . 181
Glück am Ziel . Operette in fünf Bildern . (Aufn .) . 21 . 481
Schallplatte « . 22 . 00 : Wetter - , Tages - und Sportnachr ,
anschl. : Deutfchkandecho. 22 . 30 : Olympia — seine Baute»
nnd seine Spiele . 22 . 451 Seewetterbericht . 2-3. 90 : Saar¬
brücken : Heiterkeit und Fröhlichkeit .

Dentschkanvsenderl Freitag , LS. Jnni
6 . 00 : Guten Morgen , lieber Hörer . Glockenspiel, Morgen¬

ruf , Wetter . 6 . 10 : Fröhliche Schallplaiten . Dazw . : 7 .08s
Nachrichten . 8 . 00 : Sendepause . 9 . 00 : Sperrzeit . 9. 48»
Das Nest in der Mütze. Geschichte von Wilhelm Albrecht«
10 . 00 : Köln : Mich schuf Solingen . Hörspiel . 10 . 30 : Sende¬
pause . 10 . 50 : Spielturnen im Kindergarten . 11 . 15 : See¬
wetterbericht . 11 . HO: Sendepause . 11 . 40 : Der Baner spricht
Der Bauer hört . Anschl. : Wetter .

12 . 00 : Köln : Die Werkpause . 12 . 55 ; Zeitzeichen . 13. 68:
Glückwünsche. 13 . 15 : Köln : Musik am Mittag . 13. 45k
Nachrichten . 14 . 00 : Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 68:
Wetter , Börse , Programmhinweise . 15 . 15 : Kinderlieber -
singen . 15 . 40 : Ein deutsches Mädel reist nach Italien .

16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Pause 16 . 50 : HanS
Saßmann spricht wienerisch . 17 . 50 : Die Chronik von Düs«
hoop . Ein Hörspiel für Jungen von Martin Lank . 18 . 151
Bewährung . Ein Spiel aus dem Arbeitsdienst . 18 . 451
Der Arbeitsdienst singt : Die zehn Pflichtlieder . 19 . 88:
And jetzt ist Feierabend ! Schallplaiten . 19 . 45 : Sammeln !
Kamerad des Weltkriegs , Kamerad im Kampf der Bewe¬
gung — wir rufen Dich !' 20 . 00 : Kernsprnch ; anschl. : Wetter und Kurznachr . 20 . 1v!
Kammermusik . 21 . 00 : Zehn Jahr « Runxendorser Sender .
Ein fröhliches Jübiläum mit Ludwig Manfred Lommel ,
22 . 00 : Wetter - , Tages - und Sportnachr . 22 . 20 : Frank-
fnrt : Trainingsbericht von Sen NSrvurgrina -Rennen.
22 . 30 : Eine klein« Nachtmusik. 22 . 45 : Seewetterbertcht .
23 .00 : Emanuel Rambour spielt zu Tanz nnd Unter¬
haltung .

Teutschkanvsenver: Sonnabend , 13. Jnni
6. 00 : Guten Morgen , lieber Hörer . Glockenspiel, Morgen¬

ruf , Wetter . 6 . 10 : Fröhliche Schallplaiten . Dazw . : 7 .68t
Nachrichten . 8 . 00 : Sendepause . 9 . 00 : Sperrzeit . 9 .40t
Kleine Turnstunde für die Hausfrau . 10 . 00 : München-
Kampf um den Grenzwal ! . Hörfolge aus der Geschichte deSi
„Limes Romanus " . 10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 88t
Sendepause . 11 . 15 : Seewetterbericht . 11 . 30 : Warum pa¬
steurisierte Milch? 11 . 40 : Arväter -Hausrat kommt Wiede?
wieder zu Ehren . Anschl. : Wetter .

12 . 00 : Saarbrücken : Musik z . Mittag . Dazw . : 12 . 55 : Zeit¬
zeichen. 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nachrichten . 14. 88t
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter , Börse , Pro¬
grammhinweise . 15 . 10 : Heitere Spielmusik für Bläser.
15 . 30 : Wirtschaftswochenschau . 15 . 45 : Eigen Heim —
Eigen Land .

16 . 00 : Schallplatten . 18 . 00 : Volkslieder — Volkstänze.
18 . 45 : Sportwochenschau . 19 . 00 : Emanuel Rambour
spielt . 19 . 45 : Gespräche unserer Zeit .

20 . 00 : Kernspruch ; anschl. : Wetter Und Kurznachr . 20 . 10:
Almrausch . Ein bunter Bilderbogen mit Musik , Gesang u .
Tanz . 22 . 00 : Wetter - , Tages - und Sportnachr . : anschl.:
Deutschlandecho. 22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik. 22 . 45:
Seewetterbericht . 23 .00 : Emanuel Rambour spielt zur
Unterhaltung . 24 . 00 : Jose Wolfs spielt zum Tanz .

schrift für die ehemalige Reichswehr herausgegeben , bis sich
nach vielfacher Erprobung in der Praxis der Truppe d «S
System der Körpererziehung herausbikdete , das am schnellsten
und erfolgreichsten zum Ziele führte .

Die Wehrmacht entschied sich für fünf Gebiete der
körperlichen Ertüchtigung . Diese find : 1 . Eine all¬
gemeine Körperschule, 2 . Leichtathletik , 3. Schwimmen , 4 . Boxen,
5. Spiele .

Mit dieser Auswahl wird kein Werturteil gegeben über den
Nutzen anderer Sportzweige für die körperliche Allgemein¬
bildung . Weitere Sportzweige konnten aber aus Mangel an
Zeit , an Geräten , Geld tprd llebungsstätten für die Masse der
Soldaten nicht gelehrt werden .

lieber die Körperschule führt der Weg zur Leistung aus
allen Gebieten körperlicher Betätigung . Ihre Zweige find Be¬
wegungsspiele , Gymnastik oldste und mit Gerät , sowie Turnen,
bestehend aus Bodenturnen ,

'Hindernis - und Geräteturnen .
Die Leichtathletik , in erster Linie der Lauf , verleiht

dem Mann die für das Gerecht erforderliche Ausdauer und
Schnelligkeit ; Laufen steht daKer im Vordergrund der gesamten
körperlichen Erziehung des Soldaten . Laufen können bedeute?
Blut sparen auf dem Gefechtssield . Aber nicht in der unmittel¬
baren militärischen Nutzanwendung allein liegt der Wert des
Laufens , sondern vor allem auch in der Erhöhung der gesamtem
Leistungsfähigkeit des Körpers durch die Schulung der inneren
Organe . Die Beherrschung des Springens und Werfens >n
einfachen Formen ist daneben eine für den Soldaten unerläß¬
liche Forderung .

Schwimmen iß selbstverständlicher Bestandteil der mili¬
tärischen Ausbildung ; denn rtt der Beherrschung der Schroimm-
kunst liegt bisweilen die einzige Möglichkeit, Wasserkäuse z»
überwinden .

Boxen stellt die härteste Form dar , in welcher der Rah-
kampf überhaupt geübt werden kann . Kein anderer Sport em-
wickelt , ganz abgesehen von der vorzüglichen Schulung des Kör¬
pers , so den Willen und die Fähigkeit zum Kamps mit dem
Gegner wie das Boxen . Dadurch ist es als besonders n>E
voller Soldatensport gekennzeichnet.

Spiele erziehen zum Kampfgeist , zur Kameradschaft, §>*
geistigen Regsamkeit und zur Freude an der sportlichen -oe
tätigung . Unter den Spielen hat sich neben Fußball «a»
Handballspiel in der Wehrmacht am meisten durchgesetzt , wett ^
seiner Einfachheit halber am schnellsten zu freiem Spiel W -
und weil es keiner besonderen Ausrüstung bedarf .

Logischerweise müssen die erprobten und bewährten Grund¬
sätze der militärischen Körpererziehung auch die Richtung w .
sen für die Erziehung zum wehrfähigen Mann « außerhalb o
Wehrmacht.
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